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a ſo unverfänglich, wie das bekannte: 


wohlthätigen Folgen hat entwickeln können, 


Biertelſähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 
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a Herrenſtraße Nr. . Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ 
u en Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag, 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. r 


Nr. 573. Morgen: Ausgabe, 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Courſe und Vörſen⸗Nachrichten. 


Berliner Borſe vom 7. Dezbr., Nachm. 2 Uhr. (Angekommen 4 Uhr 
55 Minuten.) Staatsſchuldſcheine 87%. Prämien⸗Anleihe 118%, Neueſte 
Anleihe 103. Schleſiſcher Bank⸗Verein 97. Oberſchleſiſche Lit. A. 151. 
Oberſchleſ. Litt, B. —. Freiburger 131. Wilhelmsbahn 50. Neiſſe⸗ 
Brieger 83%. Tarnowitzer 52. Wien 2 Monate 83. Oeſterr. Credit⸗ 
Aktien 77. Oeſterr. National⸗Anleihe 68. Oeſterr. Lotterie⸗Anleihe 78%. 
Oeſterr. Banknoten 83%. Darmſtädter 85. Köln⸗Minden 172%. Friedrich 
Wilhelms⸗Nordbahn 55%. Mainz: Ludwigshafen 123½. Italieniſche An⸗ 
leihe 69%. Genfer Credit⸗Aktien 50%. Neue Ruſſen 85%. Commandit⸗ 
Antheile 97. Ruſſiſche Banknoten 85%. Hamburg 2 Monat —. London 


3 Monat —. Paris 2 Monat —. Fonds behauptet, Aktien bewegt. 
Wien, 7. Dezbr. Morgencourſe. Credit⸗Aktien 184, 50. National⸗An⸗ 
leihe —, — 


A „Aus dem Abgeordnetenhauſe. 

Die Thätigkeit des Hauſes hat ſich in der verfloſſenen Woche in 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage concentrirt, und ich will wünſchen, 
daß der Eindruck der zweitägigen Verhandlungen darüber außerhalb 
des Hauſes ein günſtigerer geweſen iſt, als innerhalb deſſelben. Wenn 
auch einzelne Redner vortrefflich geſprochen haben, ſo machte doch das 
Ganze der Verhandlung den Eindruck eines Gezänkes innerhalb der 
liberalen Maſokikät über die Frage: ob man dem Miniſterium trauen 
könne oder nicht. Die Größe des gegenwärtigen Moments für preußiſche 
Macht und deutſche Einheit, wie er vielleicht nie dageweſen und nie 
wiederkehren wird, wurde in den Debatten durch die unglückſelige Stel⸗ 
lung des Hauſes zur Regierung verdunkelt. Man legte auf die Per⸗ 


ſonlichteiten des jetzigen Miniſterü meines Erachtens zu großes Gewicht. 


Es kommt weit weniger darauf an, wer die Geſchäfte ſetzt leitet, als 
daß die Leiter zur That getrieben werden. Selbſt ein kleiner Anfang 
von That kann bei der jetzigen Stimmung des deutſchen Volkes und 
der deutſchen Regierungen, mit Ausnahme Preußens und Oeſterreichs, zu 
einer Entwickelung führen, die weit über das hinausgeht, was man 
ſich zunächſt vorgeſetzt hat. Es iſt alſo die erſte Pflicht einer Volksver⸗ 
tretung, die Regierung nur zum Handeln zu bringen, ſelbſt auf die 
Gefahr hin, daß mit den bewilligten Mitteln ein Mißbrauch getrieben 
werden könnte. Ueberdem bieten ſich Wege genug dar, einem ſolchen 
Mißbrauch hindernd entgegen zu treten. Das Maß dieſer Mittel braucht 
für den Anfang nur gering bemeſſen zu werden, bis ein Engagement 
eingetreten iſt, welches in ſich ſelbſt eine Garantie enthält. Auch würde 
eine Zusicherung von dem Könige unmittelbar über die Ziele des Vor⸗ 
ſchreitens von hohem Werthe fein, und das Haus vermag eine ſolche 
königliche Proklamation herbeizuführen, ehe es ſich ſelbſt durch Bewilli⸗ 
gung der Mittel die Hände bindet. In jedem Falle iſt ein bloßer 
Perſonenwechſel im Miniſterio die unzuverläſſigſte von allen Garan⸗ 
tien, denn wer ſleht dafür, daß nicht die liberalen Namen ſchon nach kurzer 

eit wieder beſeitigt werden. Das Syſtem hängt nicht an den jetzi⸗ 
gen Miniſtern, ſondern dieſe find nur eine einzelne Verkörperung 
deſſelben. Man ſpricht nun zwar auch von einem Wedel des Syſtems, 
ehe man Geld bewilligen dürfe; aber eine ſolche Bedingung bleibt eine 

bſtracte Phraſe, wenn man ſich nicht klar machen kann, wie der 

echſel zu Stande kommen ſoll. Bloße Verſicherungen des jetzigen 
Miniſterii wird Niemand dafür gelten laſſen. Der Wechſel der Perſo— 
nen ſelbſt nach ſehr liberaler Seite hin gewährt nicht die mindeſte 
Garantie, da der König das Miniſterium jeden Tag wieder entlaſſen 
kann. Das Jahr 1848 hat Beläge genug dafür gebracht, daß man 
nicht im Mindeſten anſtehen wird, von dieſem Rechte Gebrauch zu 
machen. Ueberhaupt iſt ein plötzlicher Syſtemswechſel nur eine doctri⸗ 
naive Redensart; er iſt bei dem noch jo ſchwachen Conſtitutionalismus 
Preußens zur Zeit eine reine Unmoͤglichkeit, wenn man ihn als 
Prinzip den Ereigniſſen voraus gehend verlangt. In Wahrheit kann 
er nur die Folge der Ereigniſſe und Verwicklungen ſein. Wer das 
Umgekehrte fordert, macht es genau wie derjenige, welcher nicht ins 
Waſſer will, ehe er nicht ſchwimmen kann. 

Die Ausſichten in dieſer großen Frage find übrigens trübe genug, 
und es gehort eine große politiſche Feſtigkeit dazu, um noch an den 
politiſchen Grundformen, wie ſie jetzt in Deutſchland beſtehen, feſtzu⸗ 
halten und das Vertrauen auf ihre Wirkſamkeit nicht zu verlieren. 
Schon tritt die gegentheilige Anſicht mit Macht hervor und hat in 
den Worten eines berühmten Abgeordeten einen deutlichen Ausdruck 
gefunden. Das Wort „politiſche Selbſthilfe“ klingt allerdings 
ſociale Selbſthilfe. Aber 
man vergißt, daß der Begriff der letzteren von ſeinem berühmten Ur⸗ 
heber eine ſehr ſcharfe Begrenzung erhalten und nur dadurch die 
welche wir in Bld 
Genoſſenſchaften vor uns erblicken. Das Stichwort: politiſche 
Sc in entbebrt aber noc aller Beſtimmtheit, ohne die es voller 
Gefahren iſt. Auch dürfte es noch nicht an der Zeit ſein, da der⸗ 
gleichen Mittel ohne Einmüthigkeit in ihr Gegentheil umſchlagen. Es 
iſt ſehr natürllch, daß ein Abgeordneter, der den ganzen Tag nichts 
wie Politik und zum groͤßtentheil abſtracte Politik treibt, über die 
Langſamkeit der Geſchichte die Geduld verliert; aber die große Maſſe 
der Nation lebt zunächſt in den Intereſſen des Erwerbes, ſie iſt mit 
tauſend Fäden an das Beftehen eines lebendigen Umſatzes und einer 
nicht ſtockenden Conſumtion gebunden. Bei einem ſo verwickelten Dr: 
ganismus, wie der der modernen Geſellſchaft, iſt es unſäglich ſchwerer, 
als in früheren Jahrhunderten, die erwerbenden Klaſſen des Landes wegen 
rein politiſchen Fragen mit Einmüthigkeit zu Schritten zu bewegen, welche 
far die nächſte Zeit ihre materielle Exiſtenz unvermeidlich in Gefahr 
| bringen. Man ſollte deshalb mit ſolchem Gedanken ſehr vorſichtig 
ſein; der Enthuſtasmus liebt es gern, ſich in demſelben zu ergehen, ſo 
lange die Frage ſich eben nur noch in der Discuſſion befindet und der 
erſchlafften politiſchen Unterhaltung einen neuen Reiz gewährt; aber 
der Enthuſtasmus verraucht außerordentlich ſchnell, wenn die gewohn⸗ 
ten Bequemlichkeiten aufhören, ja die Exiſtenz des Erwerbes und der 
Familie ſelbſt durch die rauhe Wirklichkeit in Frage kommt. 

Sollte die Regierung noch zu einer Action kommen und deshalb 
mit einer Geldforderung an das Haus treten, ſo könnte es leicht 
kommen, daß damit ein Wendepunkt in unſerer inneren Politik gege⸗ 
ben werde. Das bisherige Syſtem des Gewährenlaſſens, ohne ſich in 
‚feinen Entſchlüſſen dadurch beirren zu laſſen, das Syſtem des Tem⸗ 
poriſtrens und Hinausſchiebens würde dann nicht gut mehr fortgeſetzt 
werden können, wenn das Haus die Mittel verweigert. Aber gerade 
um deshalb liegt es im Intereſſe des Letzteren, jedes ernſtliche Enga⸗ 


1 


gement der Regierung in den Herzogthümern zu unterſtützen, denn erſt Zeitung“ betont noch ausdrücklich, daß durch die Publicirung des 
alsdann hat die Verweigerung des Credits die Wirkung, daß man mit Grundgeſetzes der Bruch des Vertrages noch nicht vollzogen, inſofern 
dem Schein des Conſtitutionalismus auf eine oder die andere Weiſe die Verkündigung des Geſetzes noch nicht die praktiſche Ausfüh⸗ 


brechen und einen Entſchluß für die innere Frage faſſen muß. 


Preußen. 


rung ſei. Dieſe Motivirung iſt allerdings nicht ſtichhaltig, wir ſollten 
ch des Vertrages 
als geſchehen zu betrachten; indeß geht doch aus dieſer Erklärung her⸗ 


Berlin, 5. Dez. [Zur Mobilmachung.] Mit Bezug auff vor, daß mit der praktiſchen Ausführung des Grundgeſetzes auch für 
die mitgetheilten Details der Mobilmachung haben wir neuerdings in] Preußen der Moment kommen müſſe, die Dinge ſo aufzufaſſen, wie 


Erfahrung gebracht, daß man bei zwei Infanterie-Regimentern derſſie die Majorität des Bundes bereits jetzt betrachtet. 


Schließt ſich 


6. Divifion, dem 24. und 64. Infanterie⸗Regimente die Einberufung] Preußen der letzteren aus eigenem Antrjebe dann an, fo kann Oeſler⸗ 


der Reſerve⸗Mannſchaften vorläufig noch zurückgehalten, dagegen die] reich nach feiner bekannten Logik folgern, es ſei zwar als europäiſche 5 


Mobilmachung dieſer Regimenter d. h. ihre Verſehung mit Reitpfer: | Großmacht dagegen, konne ſich jedoch als Bundesglied nicht ferner wei- 
den nach dem Kriegsetat ſowie mit Trainſoldaten und Trainpferden] gern und ſich dem Willen des Bundes noch ferner entziehen. Man 
angeordnet hat. Alſo find augenblicklich von der 6. Divifion nur die] muß bei uns die weitere Tragweite deſſen, was ſich vorausſichtlich für 
Infanterie⸗Reſerven der 11. Brigade (35. und 60. Infanterie⸗Regi⸗] Schleswig⸗Holſtein entwickeln wird, ſchon jetzt erkennen, wenn ih die Nachricht 
ment) zu den Fahnen einberufen; wahrſcheinlich wird dieſe Brigade | beftätigt, daß das 4. Armeecorps den Befehl zur Vorbereitung 


die Avantgarde bilden. 


pengattungen find jedoch ſämmtliche Reſerven und Trains, wie wir be⸗ 15,000 Mann zurück, die ſich mit dem Einrücken der Sachſen 
reits berichtet, zur Einſtellung beordert; ebenſo beſtätigt ſich die befoh: zeitig an der holſteiniſchen Grenze dem Erpofe nach auſſtellen 


Von der Kavallerie und den übrigen Trup⸗[des Aus marſches ins Feld erhalten habe. — Gehen wir auf jene 


gleich⸗ 3 f 


ſollen, 


lene Formation der Kolonnen und mobilen Adminiſtrativ⸗Behörden. | jo können wir berichten, daß preußiſcherſeits hierzu die 11. Infanterie⸗ 
Wahrſcheinlich it dieſe Begünſtigung der Infanterie⸗Reſerven der 12ten | Brigade deſignirt iſt, deren Reſerven bereits einberufen und morgen zu 
Brigade deshalb erfolgt, weil man berechnen kann, daß auch bei einer ihren Truppentheilen abgehen. Das derſelben attachirte Cavallerie⸗Re⸗ | 


ſpäteren Einbeorderung in Folge der langſameren Mobilmachung beijgiment ſoll das Ziethen'ſche (3te) Huſaren⸗Regiment fein. 


Den Reſt 


den andern Truppenkörpern und den Adminiftrativ: Behörden noch des in der Mobilmachung begriffenen Armeecorps bildet das von der 
rechtzeitig die Formation dieſer Infanterie erfolgen kann. Analog dürfte] Militär⸗Commiſſion vorgeſchlagene Reſerve-Corps preußiſchen Antheils; 
es bei der 13. Diviſion fein, Daß eine Verfügung in Betreff der] die andere Hälfte ſoll Oeſterreich ſtellen. Zu dem Avantgarden⸗Corps 1 
eventuellen Theilnahme der 4 jungen Garde⸗Regimenter beſtände, er⸗ wird Oeſterreich feinen Antheil aus Frankfurt und Mainz berbeifenden; 
wähnten wir bereits vorgeſtern; wie wir jetzt vernehmen, ſoll die Ein: der Antheil für das größere Reſerve⸗Corps, das im Ganzen 48 bis 
beorderung der beiden jüngſten Jahrgänge Reſerven dieſer Regimenter 50,000 Mann ſtark werden ſoll, wird ſich jetzt erſt muthmaßlich in 


bereits befohlen fein; es träfe dies das 3. Garde⸗Regiment zu Danzig, Böhmen formiren. 
das 4. Garde⸗Regiment zu Spandau, das 3. Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗] wirkliche Zuſammentritt dieſes Corps erſt mit Anfang Januar erfolgen. 5 


Nach dem, was wir hierüber gehört, wird der 


ment Königin Eliſabet zu Breslau und das 4. Garde⸗Grenadier⸗] Vorausſichtlich bei Boitzenburg und auf dem linken Elbufer bei 


Regiment Königin zu Koblenz und Düſſeldorf. 
nach erfolgtem Abrücken der 6. Diviſion in den Garniſonbereich der 
Regimenter derſelben dieſe 4 Garde⸗Regimenter aus den andern Pros 
vinzen und aus Spandow heranzuziehen, ſo daß ſie als Reſerve für 
das mobile Armeecorps an der Landesgrenze nach Holſtein zu bereit 
ſtänden. Die mehrſeitig gemeldete Heranziehung des 2. Garde⸗Re⸗ 
giments und Garde⸗Füſilier⸗Regiments beſtätigt ſich hiernach für jetzt 
noch nicht. In Betreff der Erfatz⸗Bataillone iſt zu bemerken, daß die 
12. Infanterie⸗Brigade dieſelben erſt nach Einziehung ihrer Reſerven 
formiren kann, die Erſatz⸗Bataillone der 11. Infanterie⸗Brigade find 
dagegen ſchon in der Formation begriffen. Ferner iſt zu erwähnen, 
daß das Weſtfäliſche Dragoner⸗Regiment Nr. 7 auch fürs mobile Ar: 
meccorps deſignirt worden if. Dieſes Regiment, eins der neu for⸗ 
mirten Kavallerie⸗Regimenter, recrutirt ſich aus dem Niederrhein und 
Weſtfalen, gehört eigentlich zur 14. Divifion nach Düſſeldorf, ſteht aber 
jetzt in Stendal und Tangermünde in der Mark und iſt der 5. (frankfurter) 
Diviſion attachirt. — Die bis jetzt zum vorausſichtlich bald nothwendig 
werdenden Schutz der Küſten getroffenen Anordnungen ſind nur als 
die erſten Einleitungen deſſen zu betrachten, was dieſſeits dafür ge- 
ſchehen wird. Bekanntlich rückt 1 Bataillon des ſächſiſchen Armee: 
Corps nach der Jahde ab, wo ſich bereits ein preußiſches Pionnier: 
Detaſchement befindet. Artillerie wird wohl ſpäter nachfolgen. An 
der pommerſchen und preußiſchen Küſte wird man zunächſt die Garni⸗ 
ſonen der unmittelbar an der Küſte liegenden Städte, ſoweit ſie nach 
der polniſchen Gränze oder deren Nähe abgerückt ſind, zurückrufen. 
In weiterer Folge werden die Küſtenbatterien armirt und mit Deta⸗ 


ſchements der Feſtungs-Kompagnien von Stralſund, Swinemünde, er 


Stettin, Kolberg, Danzig, Königsberg und Pillau beſetzt werden. Eine 
Einberufung von Reſerve⸗Mannſchaften dieſer Truppentheile dürfte dann 
auch nicht ausbleiben. Ebenſo wird zur Beſetzung des Strandes und 
Deckung der Batterien auch Infanterie disponibel gemacht werden 
müſſen und und in Folge deſſen eine Einberufung von Reſerven der 
dortigen Infanterie-Regimenter auch nöthig werden. 

Berlin, 6. Dez. [Die disponirte Aufſtellung der 
Bundes⸗Armee.] Die militäriſcherſeits jetzt getroffenen Anordnun⸗ 
gen der betreffenden Bundesmächte vor der Beſchlußfaſſung des Bun⸗ 
des ſelbſt gründen ſich auf die Vereinbarungen der militäriſchen Com⸗ 
miſſion, welche in Frankfurt a. M. zuſammengetreten und zu der be⸗ 
kanntlich auch der Chef des Generalſtabes unſerer Armee, General von 
Moltke, gehört. Der Plan dieſes Expoſc beruht auf den früheren Feſt⸗ 
ſetzungen des Bundes und ſchließen ſich die weiteren Abmachungen in 
Folge der veränderten Situation nur an die Erſteren an. Hiernach 
ſollen nur 6000 Mann die wirkliche Execution ausführen, wie dies 
früher beſtimmt war, blos mit dem Unterſchiede, daß jetzt Sachſen allein 
die Truppen hierzu ſtellt, während dies früher von Sachſen und Hanno⸗ 


Es ſoll in Abſicht fein, Harburg. 1 
— Berlin, 6. Dez. [Die Wahlunterſuchungs⸗Com⸗ . 


miſſion. Die verhafteten polniſchen Abeordneten] 
Die Commiſſion, welche das Abgeordnetenhaus zur Unterſuchung der 
Wahlbeeinfluſſungen niedergeſetzt hat, wird morgen (Montag) 10 uhr 


ihre erſte Sitzung halten, zu dieſer erſten Sitzung hat fie die Regie 
rung einladen laſſen, und man iſt geſpannt, ob Graf Eulenburg in 


Perſon erſcheinen oder einen Commiſſar abſenden wird. Hoͤchſt wahr: 
ſcheinlich wird ſich die Commiſſion zur Erledigung ihrer Aufgabe mit 
Umgehung der Centralbehörde an die Provinzialbehöͤrden wenden. 
Bleiben ihre desfallſigen Schritte erfolglos, ſo wird ſie dies vor dem 
Hauſe und dem Lande zu conſtatiren haben, und dann iſt jedenfalls 
das ganze Unternehmen doch nicht ſo reſultatlos, als es ſeine Gegner 
geglaubt haben. Denn es kann ſeinen Eindruck nicht verfehlen, wenn 
die Regierung eben zu erkennen giebt, daß fie auf Feſtſtellung der 
Wahlbeeinfluſſungen nicht eingehen — will!! — Am Donnerſtag 
endet das Proviſorium von vier Wochen, für welches die 
des Abgeordnetenhauſes gewählt waren; die Wiederwahl der Herren 


Grabow, v. Unruh und v. Bo ckum⸗Dolffs, verſteht ſich vonn 


ſelbſt. — Der Bericht der Juſtizcommiſſion über die Aufhebung der 
Unterſuchungshaft der Abgeordneten v. Sulenczycki, v. Niegolewski und 
Dr. Szumann kommt morgen zur Vertheilung; die Plenardebatte 
dürfte ſich bis Freitag oder Sonnabend verzögern. 
nimmt die Sache noch eine eigene Wendung. 
Commiſſion, die ſeitens des Juſtizminiſters ertheilte Auskunft nicht gere 
nügte und auf einen ähnlichen Fall im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 

ter Hinweiſung darauf Bezug genommen wurde, daß dort voll⸗ 
ſtändige Mittheilungen von Seiten der Regierung gemacht worden 
ſeien, erklärte der Juſtizminiſter, daß dies in Wien auch in geheimer i 


Sitzung geſchehen und nichts in die Oeffentlichkeit gekommen feil 


Infolge deſſen wird der Abgeordnete Kratz (Gladbach) beantragen, den il 


ganzen Antrag noch einmal an die Juſtizeommiſſion zurückzuverweiſen 
und dieſe zu ermächtigen, darüber in geheimer Sitzung zu ver⸗ 


handeln, auch eine geheime Sitzung im Plenum vorzubehalten. Die 
ziemlich eingehenden Motive ſtützen ſich darauf, daß nach Artikel 84 


der Verfaſſung jedes Strafverfahren gegen ein Kammermitglied wäh⸗ 
rend der Seſſion aufgehoben werden muß, wenn nicht feſtgeſtellt iſt, 4 


daß die Beweiſe dafür beigebracht feien, auf Grund deren es wich⸗ 
tiger fei, daß die Unterſuchungshaft unterbrochen werde, als daß ein 
Wahlkreis unvertreten bleibe. Es ſeien daher nähere Mittheilungen 
unumgänglich nethwendig. Unterſtützt iſt der Antrag u. 
Tweſten, v. Forckenbeck, Harkort, v. Vaerſt, v. Hennig, v. Unruh, von 
Bunſen, v. Sybel, v. Bockum⸗Dolffs, Virchow ꝛc. 7 


Pyritz, 3. Dezember. [Curioſa.] Der „Bote aus dem Weiz⸗ 


ver gemeinſam geſchehen ſollte. Was wir gleich anfangs prophezeiten, acker“ führt aus der Anklageſchrift, mittelſt deren feine Unterdrückung 
daß ſich Hannover nicht unter ſächſiſchen Befehl ſtellen würde, hat ſich] eingeleitet werden ſollte, mehrere Curioſa an. Zuerſt wird bemerkt, . 


j 
| 
i 
ietzt bewahrheitet. Nur dieſe 6000 Mann ſollen in Altona einrücken] Bote“ fei zwar ein Lokalblait, aber doch gefährlich, da er feinen Lt ⸗ 
und fi von hier über Holſtein ausdehnen, um das Land im Namen ſerkreis wohl vorzugsweiſe unter dem minder gebildeten und urtheile⸗ 
des Bundes in Pfand zu nehmen. Unterdeß follen aber, nach dieſem Plane, fähigen Theil der Bevölkerung finde. Der „Bote“ meint dazu, j 
gleichzeitig an der holſteiniſchen Grenze his Hamburg 15,000 Mann, aus] Leſer würden dieſe Fürſorge wohl nicht ganz zu würdigen wiſſen, wel. Kr 
Preußen, Oeſterreichern und Hannoveranern zufammen geſetzt, bereit fteben. [fe eben zu wenig gebildet und urtheilsfähig dazu fein möchten. Dann 


Praktiſch ift die Anordnung nicht, denn ſelbſt wenn die Dänen in Holſtein führt die Anklage als ſtrafwürdigen Artikel folgendes wörtliche Gitat 


anfangs keinen Widerſtand leiſten, fo läßt ſich weder der Moment noch aus der „Berl. Revue“ an: „Keine Preßverordnung und überhaupt 
das Terrain vorherſehen, wo dies dennoch geſchehen kann und voraus- keine Regierungsmaßregel kann wirkſam werden, ſo lange die Meuterei 
ſichtlich auch geſchehen wird. Es wäre ferner zu ſorglos und ſchlecht in der Civilarmee nicht mit Stumpf und Stiel ausgerottet ist.“ Die 
motivirt, wenn ſelbſt für den Fall, daß die Dänen bis vor Rendsburg Anklage findet, daß in dieſem Satz öffentliche Behörden durch die Ber 
ſich freiwillig zurückzögen, die Bundestruppen den viel ſtärkeren Dänen ſchuldigung der Zuchtloſigkeit und pflchtwidriger Beſtrebungen in gehäſ⸗ 
gegenüber ſich nur 6000 Mann ſtark nach Holſtein hineinwagen wollten. ſiger Weiſe verdächtigt und herabgezogen werden. Gerade das, meint 
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Dinstag, den 8. Dezember 1863. J 
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Dieſen Umſtand hat die militäriſche Commiſſion gewiß auch erkannt, der „Bote“, habe er ſagen wollen, daß die „Berl. Revue“ ſich durch > Ba 
fie konnte nur nicht anders handeln, als auf Grund der bereits ge- dieſe Stelle ſtrafbar gemacht habe, und er wundere ſich nur, daß man 1 


troffenen Dispofition des Bundes die nöthigen Reſerve⸗Aufſtellungen nach 


dem militäriſchen Gutachten beſchließen. In Wirklichkeit wird die An⸗ 
gelegenheit ſich aber ſo geſtalten, daß jene 15,000 Mann ſich gleich 
mit den 6000 Mann vereinen und daß in der Stärke von 21,000 
Mann der Einmarſch erfolgt, ſei es nun zur Execution oder Oceupa⸗ 
tion. Es iſt dazu eben nur noch der Beſchluß des Bundes nothwendig. 
Wir glauben nach den uns vorliegenden Nachrichten, daß man dem 
Wunſche Oeſterreichs und Preußens. unter Verwahrung des Rechtes für 
Herzog Friedrich und unter der Bedingung nachgeben wird, daß mit 
dem 1. Januar, wo das däniſche Grundgeſetz in Kraft geſetzt werden 
ſoll, das Aufgeben der Anerkenntniß des londoner Vertrages ſeitens der 
beiden Mächte erfolgen werde. 


Die heutige „Norddeutſche Allgemeine] dieſelben aus allen Kräften für das Wohl des Vaterlandes a 


nicht die „Berl. Revue“, ſondern den „Boten aus dem Weizacker“ be 5 


ſtrafen wollte. 
Oſterode, 2. Dezbr. 


theker Engel, Particulier Lutterkorth und Kaufmann J. Mendelſohn, 1 
Termin, um ſich wegen ihres Verhaltens bei den letzten Wahlen zu 
verantworten. Die beiden erſten hatten den Herren v. Hoverbeck und 


Schmideke als Wahlmänner, letztere als Urwähler dem Apotheker Engel 


u 


die Stimme gegeben. Genannte Herren haben erklärt, daß ihre 
mit ihrer kommunalen Stellung nichts zu ſchaffen habe, daß fie den 
Herren v. H. und S. ihre Stimme gegeben, weil ſie überzeugt, 2 


Zu den Wahlen.] Heute hatten Bi. 
auf dem Landrathsamt 3 Mitglieder des hohenſteiner Magiftrats, Apo 
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1 tion nach Oſterode bei der Regierung zu Königsberg erfolgen. 


(8. H. 3.) 
* Stettin, 5. Dez. [Grund der Nichtbeſtätigung.] Wie 


N 


2 


würden. Wie wir hören, wird noch eine Vernehmung über die Eita- vorläufig drei Tage beſtimmt. Welchen Umfang dieſe Procedur an⸗ 


nehmen wird, geht daraus hervor, daß neben 29 Belaſtungszeugen über 
zr. Z.) 


110 Entlaſtungszeugen geladen ſein ſollen. . 
[Ernennungen gegen die ſtändiſchen 


Kaſſel, 3. Dezbr. 


der „Oder⸗Zeitung“ mitgetheilt wird, iſt dem Dr. Jentſch in Grabow] Forderungen.] Heute find der Ober⸗Gerichtsrath Bähr und d 


des Nationalvereins iſt. A 

3 Demmin, 3. Dezbr. [Die diesmaligen e 
a len] haben hier eine ungewöhnliche Aufregung hervorgerufen. Die Wahl 
ver dritten Abtheilung dauerte von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags, 
tie hat einen für die liberale Partei günſtigen Verlauf gehabt, denn es ge⸗ 
lang, 1 Candidaten derſelben unter den 8 Stadtverordneten durchzubringen. 
Während früher für die liberalen Candidaten der dritten Abtheilung nur 70 
8 bis 80 Stimmen zuſammengebracht werden konnten, erhielten dieſelben dies⸗ 
7 mal 170 bis 180; in der zweiten Abtheilung erhielten die Conſervativen nur 
in: 50, die liberalen 75 Stimmen; in der erſten Abtheilung, in welcher die Con⸗ 
ſerbativen bei der letzten Wahl 3 Stadtverordnete aus ihrer Partei durch⸗ 

brachten, iſt diesmal nur einer gewählt worden. 5 (N. St. 3. 
Witten, 2. Dez. [Wiederwahl.] Bekanntlich hatte die k. 
Regierung zu Arnsberg den zum Beigeordneten erwählten Apotheker 
Franz Büdefer (Fortſchrittsmann) nicht betätigt. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung ſtand nun von Neuem die Wahl eines Beigeord⸗ 
neten auf der Tagesordnung. Von 13 Stimmen erhielt der Apotheker 
Franz Bädeker 12 und ward ſomit wiederum zum Beigeordneten der 


Iladt erwählt. (Rh. Z.) 
Deut ſehlan d. 


Stuttgart, 4. Dez. [Das Judengeſetz.] Geſtern und vor: 
geſtern berieth die zweite Kammer das ſogenannte Judengeſetz. Nach⸗ 
dem die ſtaatsbürgerliche Gleichſtellung der Sfraeliten bereits als Geſetz 
verklindigt iſt, hat nun die Abgeordnetenkammer auch den Geſetzentwurf 
über die gemeindebürgerliche Gleichſtellung derſelben angenommen. Es 
N handelte ſich hauptſächlich um die Beſeitigung der Ausnahmeſtellung 
der Ifraeliten in der offentlichen Armenunterſtützung, um den Wegfall 
des ſogenannten Judeneides und um die Einräumung der Civilehe für 

I Heivathen zwiſchen Chriſten und Iſraeliten. Letzterer Punkt führte zu 

längeren Debatten. Doch wurde auch dieſer mit 49 gegen 34 Stim⸗ 
men genehmigt. Man zweifelt nicht, daß die erſte Kammer den Be⸗ 
ſchlüſſen der zweiten beitreten wird. (K. 3.) 
Karlsruhe, 3. Dezbr. [Die erſte Verſammlung der 
zweiten Kammer] eröffnete der Alterspräſident Schaaf heute mit 
> folgenden Worten: 
Meine Herren! Als Senior des Hauſes auf diefen Stuhl gerufen, heiße 
ich Sie Alle freundlich willkommen! Es ſtehen dieſem Landtage, der als 
Faortſetzung des vorigen Landtages zu betrachten iſt, wichtige Arbeiten bevor. 
Wie Sie aus der Thronrede vernommen, werden Regierungsvorlagen ſtatt⸗ 
finden, insbeſondere auch zur Vervollſtändigung der Geſetzgebung, welche u 
170 dem vorigen Landtage zu Stande gebracht worden iſt. Sie werden die Mitte 
zu gewähren haben, damit die Regierung dieſe Geſetze wirklich in's Leben 
kuſen kann. Wäre es nach außen überall ſo, wie bei uns, in unſerem 
Ay ſchönen engern Vaterlande, wir könnten mit Freuden den heutigen Tag be: 
grüßen. Große Fragen im Völkerleben, die wichtigſten öffentlichen Angele⸗ 
genheiten der Staaten find in Bewegung. Was vor Kurzem noch das 
* Lagesgeſpräch bildete, iſt aber vorübergehend wenigſtens in den Hintergrund 
* getreten gegenüber einer Frage, die beſonders alle deutſchen Gemüther auf 
. das Lebhafteſte beſchäftigt, die — bejaht wird in allen Schichten der 
Bevölkerung, von allen Parteien und politiſchen Richtungen, wie überall, jo 
15 auch in unſerem engeren Vaterlande. Sie betrifft die Elbherzogthümer. 
. Es handelt ſich jetzt darum, ob die deutſche Ehre gerettet werden, ob Deutſch⸗ 
DV lands Machtſtellung eine Anerkennung finden ſoll. Leider find nicht überall 
die Regierungen in vollem Einverſtändniſſe bei dieſer Frage mit ihrem Volke. 
Es iſt dies tief zu betrauern. Bald findet die Kammer Gelegenheit, ſich über 
8 die Frage der Herzogthümer auszuſprechen, ich werde der Diskuſſion nicht 
bdiorgreiſen. Aber nicht zurückhalten kann ich den lauten Ausdruck des Gefühls 
is der Trauer, wenn ich mir denken ſoll, daß dieſe deutſchen Regierungen be⸗ 
harren in der berzögerlihen Behandlung der großen Angelegenheit. Ich 
möchte ihnen zurufen: „consules videant!* ich möchte ihnen zurufen: „Es 
wäre betrübt, wenn die Lande Schleswig⸗Holſtein werden ſollten der Stein 
auf das Grab der Sympathien, der Liebe des Volkes zu dieſen Regierungen.“ 
Wir, meine Herren, ſind in der glücklichen Lage, daß wir nur freudig anzu⸗ 
N erkennen haben, was unſere hohe Regierung in dieſer deutſchen Angelegen⸗ 
1 heit gethan hat; was weiter zugeſichert iſt in der Thronrede, was wir geſtern 
mit den beredteſten und bernlchſten Worten aus dem Munde unſeres Groß⸗ 
f herzogs zu vernehmen das Glück hatten, als Höchſtderſelbe die Vertreter des 
4 Landes in ſeinem Schloſſe um ſich verſammelt hatte. Ja, meine Herren, 
7 Be Lob und Dank unſerem Großherzog und deſſen erleuchteter Regierung! 
4 ie überall, wo es Deutſchlands Ehre galt, unſere hohe Regierung mit aller 
Kraft vorangegangen iſt, wie unſer erhabener Fürſt dieſe edlen Bestrebungen 
x in neueſter Zeit wieder auf dem deutſchen Sürftentage kund gegeben hat, das 
iſt in unſer Aller Herzen geſchrieben, und ſo nehmen Sie gewiß mit Freuden 
Anlaß, Ihren Gefühlen Ausdruck zu geben, indem Sie mit mir in den Ruf 
einſtimmen: Se. königl. Hoheit der Großherzog, unſer gnädigſter Landesfürſt, 
lebe hoch!“ (Dreimaliges donnerndes Hoch.) 

Die Abgeordneten kehrten geſtern Abend mit begeiſtertem Herzen 

In; von der großherzoglichen Hoftafel zurück. Hatte ſchon der Inhalt der 
Thronrede, namentlich in Bezug auf die Frage von Schleswig⸗Holſtein, 
A die größte Befriedigung hervorgerufen, fo mußte dieſelbe ſich fteigern 

durch die bei der Tafel von dem Großherzog wiederholten erhebenden 

Worte und ermunternde Anfeuerung für das gute Recht der Schleswig⸗ 

Holſteiner. Auch Prinz Wilhelm verlieh dieſer Sache begeiſterungsvolle 

Worte. Auf Veranlaſſung der Bürgerſchaft wurde von dem Gemeinde⸗ 
„2a auf geſtern Abend ein Fackelzug zu Ehren des Großherzogs veran⸗ 
ſſaltet, als Ausdruck der freudigen Empfindungen und lebhaften Gefühle 
für das in neuerer Zeit wiederholt bekundete kräftige Wirken und 
deeutſche Streben unſeres Landesfürſten in allen das engere und größere 
5 Vaterland berührenden wichtigen und ernſten Fragen. Ein großarti⸗ 
55 ger Zug — es mögen wohl 2000 Fackeln geweſen ſein — an dem 
9 1 die hieſige Bevölkerung und auch die von Durlach, Ettlingen, 
Mühlburg und Beiertheim betheiligte, bewegte ſich vom Marktpluge 
ö mit drei Muſikchören nach dem großherzogl. Reſidenzſchloſſe, deſſen Heran⸗ 
2 22 nahen der Großherzog und die Großherzogin an der Niſche eines 
f Fenſters erwarteten und bis zum Schluſſe deſſelben daſelbſt verweilen. 

Obberbürgermeiſter Malſch hielt eine Anſprache an den Großherzog und 

0 brachte ein Hoch auf denſelben aus, in das die zahlreiche Menſchen⸗ 

maenge jubelnd einſtimmte. Der Großherzog erwiderte hierauf etwa 

5 Folgendes: „Ich danke Ihnen für die mir gegebenen Beweiſe von An⸗ 

hiänglichkeit, die mir wohlthuend find und mir die Ueberzeugung geben, 

daß mein Volk zu mir ſtehen wird, wie ich zu ihm ſiehe. Hauptſäch⸗ 

5 lich danke ich Ihnen für den Beweis Ihrer patriotiſchen Empfindungen, 
die Sie hierher geführt haben.“ 

Heidelberg, 1. Dezbr. [Ehrenbürgerrecht.] Die hieſige 
Stadt hat dem Geheimen Rath Profeſſor Bunſen das Ehrenbürger⸗ 
recht verliehen. f 

Mainz, 4. Dez. [Prozeß gegen Warburg.] In der heu⸗ 
tigen Sitzung des Bezirksgerichtes kam die Anklage gegen Warburg 
wegen ſeiner in öffentlicher Sitzung des Gerichtes geſchehenen Bezeich⸗ 
nung des biſchöflichen Hirtenbriefes gegen ihn als „infame Schmäh⸗ 
ſchriſt“ zur Verhandlung. Die Staatsbehörde erblickt in dieſem Aus⸗ 
drucke eine Amtsehrenbeleidigung des Biſchofs. Das Gericht vertagte 

ſeinen Urtheilsſpruch auf den 18. December. Gegen das bezirksgericht⸗ 
liche Urtheil, durch welches Warburg wegen ſeines Flugblattes: „An 
meine Mitbürger“ zu 4 Monaten Correctionshaus verurtheilt wurde, 
hat derſelbe Appellation eingelegt. Die Verhandlung darüber kommt 
nachſten Montag beim großherzogl. Obergerichte dahier vor. Der 
* Hauptprozeß über die Broſchüre: „Schweſter Adolphe“ 


4 


die Beſtätigung zum Beigeordneten verſagt worden, weil er Mitglied General-Auditeur Neuber zu Ober⸗Appellationsräthen ernannt. 


Dieſes 
Faktum iſt von größter Tragweite für unſern öffentlichen Rechtszuſtand. 
Es ſind nämlich dieſe Ernennungen ohne die geſetzliche Mitwirkung 
der Stände, bezügl. jetzt ohne die des landſtändiſchen Ausſchuſſes erfolgt, mit⸗ 
hin auf Grund des proviſoriſchen Geſetzes vom 29. Juni 1851, wel⸗ 
ches nach allen einſchlägigen rechtlichen und factiſchen Momenten ſchon 
längſt, namentlich aber ſeitdem die Landſtände ausdrücklich die Geneh⸗ 
migung verſagt haben, nicht mehr angewendet werden durfte. Die 
von den vorigen Ständen aus bloßer Friedensliebe noch unterlaſſene 
Miniſteranklage wird von den nächſten Ständen, welche, wie mit Be⸗ 
ſtimmtheit verlautet, auf den 17. d. M. einberufen werden, nicht 
mehr umgangen werden können. Außerdem iſt heute Herr Günſte, 
welcher 1851 unrechtmäßig aus dem höͤchſten Gericht entfernt wurde 
und deſſen Wiedereinſetzuug die Stände verlangt hatten, ſtatt deſſen 
zum Ober-Gerichtsdirektor in Rinteln ernannt, alſo auch hier das 
ſtändiſchs Verlangen nicht beachtet. In Melſungen ſprach ſich geſtern 
eine große Volksverſammlung für Schleswig⸗Holſtein aus. (D. A. Z.) 

Sternberg, 3. Dez. [Die Eiſenbahn- Angelegenheit.] 
Geſtern iſt die Eiſenbahnangelegenheit zum Abſchluſſe gekommen, die 
Stände haben das Expropriationsgeſetz für die Linie Roſtock⸗Stralſund, 
Grabow⸗Parchim und Kleinen⸗Lübeck bewilligt. Nur in Beziehung auf 
letztere entſtand einige Debatte, da man von einer Seite behauptete, 
es lägen für den Bau derſelben Millionen bereit, Andere aber behaup⸗ 
teten, es ſei dafür kein Geld vorhanden, — ein nicht übles Zeichen 
für die gerühmte Gründlichkeit dieſer ſtändiſchen Berathungen. Im 
Allgemeinen gab ſich die Neigung kund, Jedem ein Expropriationsgeſetz für 
Bahnen zu bewilligen, der darum einzukommen geneigt ſei. (N. 3.) 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 

[Aufruf an die deutſchen Turnvereine.] Die ſoeben erſchienene 

Nummer der „Deutſchen Turnzeitung“ enthält folgenden Aufruf: 
An die deutſchen Turnvekeine. 

Die Ereigniſſe in Schleswig⸗Holſtein und die eiſerne Nothwendigkeit, 
endlich dort die deutſche Ehre einzulöſen, zwingen die Turner, für dieſe heilige 
vaterländiſche Angelegenheit mit ganzer Kraft einzutreten. Prüfe ſich daher 
Jeder, ob er, ſobald der Ruf erfolgt, die Kraft und Möglichkeit hat, unter 
das ſchleswig⸗holſteiniſche Banner als Freiwilliger zu eilen, und wer es ver⸗ 
mag, der ordne ſein Haus und halte ſich zum Aufbruch bereit. Uebe ge 
tüchtig ſeine Kraft in Allem, was wehrbaft und wehrtüchtig macht. Auch an 
die Turner tritt die Nothwendigkeit heran, fofort zur Sammlung von Geld⸗ 
mitteln zu ſchreiten. Wenn Jeder ſeine Pflicht thut und jeder Turner wö⸗ 
chentlich 1 Sgr. ſteuert, ſo haben wir wöchentlich 6600 Thaler. Der Ertrag 
der Sammlungen iſt ſpäter, am beſten gemeinſchaftlich durch die Vororte, an 
den Geſchäftsführer einzuſenden. Es verſteht ſich von ſelber, daß wir unſere 

eſte, Vergnügungen und andere Sammlungen ſofort 0 und alle ver⸗ 
ügbaren Mittel dem ernſten Zwecke zu Gebote ſtellen. Wünſchenswerth iſt, 
daß die ungefähre Zahl der zum freiwilligen Eintritt in die ſchleswig⸗shol⸗ 
ſteiniſche Armee den Kreisvertretern und durch dieſe dem Geihäftsführer, ſo 
wie der Redaction der „Deutſchen Turnzeitung“ gemeldet wird. 

Erfülle Jeder ſeine Mannespflicht! 5 

m Der Ausſchuß der deutſchen Turnbereine: 
Th. Georgii, Vorfigender. Dr. Ferd. Goetz, Geſchäftsführer. 

Wir bemerken zu dem e daß gegenwärtig in Deutſchland ca. 
1900 Turnvereine mit ungefähr 200,000 Mitgliedern bestehen, — ein Dritt⸗ 
theil mehr, als die letzte Statiſtik der deutſchen Turnvereine vom 1. Juli 
1862 ergeben hatte. 

Die „Schützen⸗ und Wehrzeitung“ enthält eine Anſprache an die deut⸗ 
ſchen Schützen, ſich vorzubereiten auf den großen Kampf fürs Vaterland, 
ſich zu erinnern der bei Gründung des Bundes geſprochenen Worte: daß ſie 
einſt eintreten ſollen als eine Ehrenreſerve der Armee. Sie mögen ſich 
ihrer hohen Aufgabe bewußt ſein, um — wenn der Ruf „zu den Waffen!“ 
erſchallt. — gleichfalls einzuſtehen für Deutſchlands Ehre und Schutz. 

Königsberg, 6. Dezbr. [Studentenverſammlung ver— 
boten.] Nach einem einladenden Anſchlag am ſchwarzen Brett vom 
4. d. M. forderten die Studenten Litten und v. Bannaſch zu einer 
allgemeinen Studenten-Verſammlung auf Sonnabend, den 5. Dezbr. 
auf, die im Univerſitätsgebäude in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache 
ſtattfinden ſollte. Am Tage darauf las man am ſchwarzen Brett eine 
Bekanntmachung des königl. akademiſchen Senats vom 5. Dezember 


folgenden Inhalts: N 

„Nach einer amtlichen Benachrichtigung des königl. Polizei: Präſidiums 
iſt die auf heute Nachmittags 2 Uhr angeſagte allgemeine Studenten⸗Ver⸗ 
ſammlung, in welcher die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit Gegenſtand der 
Tagesordnung iſt, nicht nach Vorſchrift des § 1 des Vereinsgeſetzes vom 
11. März 1850 24 Stunden vor Beginn der Verſammlung dem Polizei⸗Prä⸗ 
ſidium angemeldet. Da der Gegenſtand der Berathung unzweifelhaft eine öffent⸗ 
liche Angelegenheit iſt, jo darf die heutige Verſammlung nicht ſtattfinden, und wird 
den Herren Studirenden anheimgegeben, eine anderweite Verſammlung unter 
Beobachtung der geſetzlichen Foͤrmlichkeiten zu beſtimmen. GK. H. 8.) 

[Zu den berüchtigten Actenſtücken in der ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Erbfolge] gehört, wie bekannt, unter andern auch ein von dem ver⸗ 
ſtorbenen Geheimrath und Profeſſor Pernice in Halle wider die Erbfolge 
der Herzoge von Auguſtenburg verfaßtes Gutachten. Man hörte viel davon, 
konnte es aber nicht zu Geſicht bekommen. Der Verfaſſer deſſelben war nicht 
u bewegen, damit öffentlich hervorzutreten. Wie verlautet, wird jetzt die 
Publication von Kopenhagen aus erfolgen. Um demſelben in Deutſchland 
den rechten Empfang zu bereiten, wollen wir hier einige Data aus der Ent⸗ 
ſtehungs⸗Geſchichte deſſelben andeuten. — Die Entſtehung dieſes, nur für 
diplomatiſche Kreiſe beſtimmten, der übrigen Welt verheimlichten Gutachtens 
bing genau mit Manteuffel ſcher Politik zuſammen. So wurde fie vor zehn 
Jahren von Perſonen erzählt, denen Kunde von der Sache zuzutrauen iſt. 
Ir. v. Manteuffel wollte den König von Preußen zur Unterzeichnung des 
londoner Tractats bewegen, alſo zu einer eclatanten Inconſequenz überreden. 
Denn König Friedrich Wilhelm IV. hatte ja vorher dem Herzo je von Augu⸗ 
tenburg gegenüber das Erbrecht des Mannesſtammes ausdrücklich anerkannt. 

er Staatsminiſter veranlaßte darauf den Geheimrath Pernice zur Abſtat⸗ 
tung eines Gutachtens in dieſer Richtung. Dieſes erftattete Gutachten be⸗ 
ſtritt den Auguſtenburgern die n wegen mangelnder Eben⸗ 
bürtigkeit, verſchwieg aber die im oldenburgiſchen Hauſe dieſem Erforderniß 
entgegenſtehende, unzweifelhafte Obſervanz. Es verhehlte zugleich, wie viele 
ach mit Perſonen don niederem Adel in ſämmtlichen Linien des oldenbur⸗ 
iſchen Geſammthauſes vorgekommen ſind, und namentlich, daß das ruſſiſche 
Haus ſogar das Mädchen von Marienburg auf ſeiner Ahnentafel hat, ent⸗ 
hielt auch mehrere unwahre relevante Thatſachen. Das größte Reſultat war, 
daß Preußen dem londoner Vertrag beitrat und Hr. v. Manteuffel däniſcher 
Elephantenritter wurde. Ein Jahr ſpäter erſchien eine Schrift von Hofrath 
Zoͤpfl in Heidelberg über die Mißheirathen, welche in e und ge⸗ 
diegener Weiſe die Frage durchaus zu Gunſten der herzoglich auguſtenbur⸗ 
giſchen Linie und ihres Succeſſionsrechts beantwortet hat. 

Hannover, 5. Dez. [Marſch nach der Elbe. — Staats⸗ 
miniſter a. D. v. Münchhauſen. — Sammlungen.] Die han⸗ 
noverſchen Truppen beginnen — wie die „Z. f. N.“ hört — heute 
ſich nach der Elbe in Bewegung zu ſetzen. Sie benutzen, der Uebung 
wegen, nicht die Eiſenbahn, wenn nicht wegen des beſonders ungünſti⸗ 
gen Wetters andere Befehle erfolgen. — Staatsminiſter a. D. v. Münch⸗ 
hauſen iſt am Donnerſtag telegraphiſch nach Frankfurt a. M. berufen 
und ſofort dahin abgereiſt. Derſelbe iſt bekanntlich als ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſcher Bundescommiſſar ſeitens Hannovers beſtimmt und gilt für 
einen energiſchen Mann, der unumwunden das deutſche Recht in den 
Herzogthümern zur Anerkennung bringen, oder, wenn er daran gehin⸗ 
dert werden ſollte, zurückkehren würde. — Die Sammlungen für 
Schleswig⸗Holſtein hatten bis zum 2. d. M. 1445 Thlr. 9 Ggr. er⸗ 
geben. Im ganzen Lande bilden ſich Hilfscomite's. 

Hamburg, 5. Dez. [Die hieſigen Mitglieder des Na— 
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öffentliche Verſammlung ab, die bis gegen 11 Uhr währte, und deren 


zahlreicher Beſuch, hauptſächlich von Nichtmitgliedern, Saal und Galle⸗ 
rien gefüllt hatte. Gegenſtand der Tagesordnung war „die ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Frage“ und „die Schließung des Bureaus des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Vereins“. Nach zum Theil ſehr lebhafter Debatte wur⸗ 
den folgende 9 einſtimmig angenommen: 

Die Verſammlung beſchließt in völliger Uebereinſtimmung mit dem Be⸗ 


ſchluß des geſetzgebenden Körpers der freien Stadt Frankfurt: „Es iſt Pflicht 


der 1 Volksvertretung, den Senat aufzuforden, beim Bundes⸗ 
tage die Erklärung abzugeben, die freie Stadt Hamburg ſei bereit, ihr Trup⸗ 
pen⸗Contingent zur Wahrung der Rechte des Herzogs Friedrich von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein zur Verfügung zu ſtellen.“ Fand 1 die Verſammlung 
die zuverſichtliche Erwarkung aus, daß die hamburgiſche Volksvertretung jetzt 
endlich im Hinblick auf die Beſchlüſſe der bremer und frankfurter Bürger⸗ 
90 57 in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache die Initiative ergreifen werde, an⸗ 
tatt ſich durch ſortgeſeztes Schweigen im offenen Widerſpruche mit dem Wilr 
len der Bevölkerung zu erhalten. 

Sodann: „Die Verſammlung erklärt in Uebereinſtimmung mit der von 
Dr. Wer an die „Volkszeitung“ in Berlin, an die „Süddeutſche Zeitung“ in 
Frankfurt, an die „Oſtdeutſche Poſt“ und die „Conſt. öſterreich. Zeitung“ in 
Wien gerichtete Zuſchrift: Die am Freitage, den 27. November, erfolgte 
Schließung des Bureaus des ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereins mußte gerech⸗ 
ten Unwillen in ganz Deutſchland hervorrufen und hat dem Anſehen und 
der Würde unſerer Stadt, wie unzählige Kundgebungen der geſammten deut⸗ 
ſchen Preſſe beweiſen, eine tiefe Wunde geſchlagen. Die Verſammlung er⸗ 
blickt aber auch in jener Maßregel, ſo lange der angebliche Verdacht einer 
ſtattgehabten Werbung nicht durch eine ordnungsmäßige Unterſuchung, — 
die bis heute, Freitag den 4. Dezember, nicht eröffnet worden iſt, — zur 
Gewißheit erhoben iſt, eine Unterdrückung in der freien Ausübung des ver⸗ 
faſſungsmäßig garantirten Vereinsrechtes. Dem 
Rechtsbewußtſein der hamburgiſchen 8 2 1 . 
fahren, zu deren Aufhebung die Bürgerſchaft jo berufen wie verpflichtet iſt.“ 
— Einige Amendements zu dieſen Anträgen wurden abgelehnt. (H. N.) 

* London, 3. Dez. [Die ſchleswig⸗holſteinſche Frage] 
wird in allen Blättern mit großem Eifer und abſolutem Mangel an 
Verſtändniß weiter beſprochen. „Patent vom 30. März“, „Grundgeſetz vom 
18. November“, „Londoner Vertrag“, alles taucht unſicher⸗ſchemenhaft 
auf, immer an der unrechten Stelle, immer als mal à propos 
Phraſe, aus der nur eins erhellt, daß die engliſchen Blätter dieſe 
Dinge citiren, ohne irgenwie zu wiſſen, was ſie bedeuten. Selbſt über 
den londoner Vertrag herrſcht viel Dunkel; denn um ihn zu verſtehen, 
muß man mit der ganzen Frage und den Perſonalien, die er ein⸗ 
ſchließt, einigermaßen vertraut fein. „Times“ und „Globe“ ver⸗ 
ſchließen ſich nicht ganz einer ruhigeren Auffaſſung, vergeſſen nicht 
ganz, daß alle Dinge zwei Seiten haben, nur „Daily News“ hält un⸗ 
verändert an ſeinem Dänenthum feſt, was um ſo auffälliger iſt, als 
es als Organ Lord Ruſſell's gilt, der doch ſeinerſeits eine Deutſchland 
nicht ganz abgeneigte Mittelſtellung einnimmt. 

Paris, 3. Dez. N | 
gefinnten „Nation“ hat Rußland den Großmächten in Bezug auf die 
ſchleswig⸗holſteiniſche Frage Vorſchläge gemacht. In der betrefferden 
Note conſtatirt die ruſſiſche Regierung die Nothwendigkeit, die Erbfolge⸗ 
nicht mit der Verfaſſungs⸗Frage zu verſchmelzen, und fordert die Groß⸗ 
mächte auf, bei der däniſchen Regierung darauf zu beſtehen, daß ſie 
ihren Verbindlichkeiten gegen die Herzogthümer nachkomme. Hier be⸗ 
trachtet man die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage bereits als erledigt. 

f Oeſterre i ch 

* Wien, 5. Dez. 


iſt eine Kränkung wider⸗ 


+ 


officiöſe „Gen.⸗Correſp.“ findet heraus, daß Graf Rechberg doch etwas 
entſchiedener ſei, als Herr v. Bismarck; ſie ſchreibt: 


„N d Gra b in de i 1 8 3 ihn 6 
ges een d 


erpellation bezüglich der f n 1 age brant⸗ 
wortet hat, liegt eine Vergleichung dieſer Erklärung mit derjenigen, welche 
Herr v. Bismarck vor dem preußiſchen Landtage abgegeben, ſehr nahe. Wir 
wollen, zum Behufe einer ſolchen Vergleichung nur drei Punkte hervorheben. 
Zunächſt nimmt Hr. v. Bismarck davon Umgang, daß Preußen eine deutſche 
Bundesmacht ſei und als Mitglied des deutſchen Bundes beſtimmte Verpflich⸗ 
tungen zu erfüllen habe Graf Rechberg dagegen hat nicht unterlaſſen anzu⸗ 
deuten, daß Oeſterreich und 1 1 ſich nicht in der Lage befinden, dem 
londoner Tractat gegenüber ihre Stellung als Großmächte von derjenigen, 
die ſie als Glieder des deutſchen Bundes einnehmen, ſcharf zu ſcheiden und 


aterlandsgefühl, wie dem 


[Ruſſiſche Vorſchläge.] Nach der ruſſiſch 


[Minutiöſer Unterſchied zwiſchen 
der Bismarck'ſchen und Rechberg'ſchen Erklärung,] Die 


daß ſie, wie ſie über die mit der Krone Dänemark abgeſchloſſenen Stipula⸗ 


tionen in erſter Linie als Mandatare des deutſchen Bundes verhandelten, ſie 
nun auch den Conſequenzen dieſer Stellung, an welche ſie in allen 
fear der Frage feſthielten, ſich zu unterwerfen haben. Während 
e 


ner Hr. v. Bismarck allerdings gleichfalls ſich auf den Cauſalnexus zwi⸗ 


chen jenen Stipulationen und dem londoner Vertrage beruft, im Uebrigen 
aber allein der preußiſchen Regierung ausdrücklich das Recht wahrt zu unter⸗ 
ſuchen, wann der Fall der Nichtverbindlichkeit jenes Tractates eingetreten ſein 


werde; nimmt Graf Rechberg keinen Anſtand, auszusprechen, daß ſchon jetzt, 


wenn nämlich ſeitens der dänischen Krone jene Stipulationen nicht ſofort 
vollſtändig in Ausführung gebracht würden, dieſer Fall eingetreten ſei. End⸗ 
lich geht noch in dem ſehr weſentlichen Punkte die e unſeres Cabi⸗ 
nets über Dielen des preußiſchen hinaus, daß jene ausdrücklich hervorhebt, 
die Execution jo a 
Bundes in der Erbfolgefrage fein.” f 

[Zur Agitation für Schleswig-Holſtein.] Dem Sprecher 
der Studenten-Deputation der Univerſität in Sachen Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteins iſt heute Nachmittags folgende Antwort zugekommen: 5 

„Vom k. k. Univerſitäts⸗Conſiſtorium. An Herrn Max Egger, Hörer der 
Rechte, für ſich und im Namen der übrigen in der Eingabe dom 1/4. Des 
zember 1863, 3. 1995, unterfertigten Herren Studirenden. In einer Ein⸗ 
gabe vom .1,/4. d. M. wurde um die Gewährung einer allgemeinen Stuben: 
ken⸗Verſammlung in Sachen Schleswig⸗Holſteins das Anſuchen geftellt. Nach⸗ 
dem jedoch dieſes Einſchreiten weder mit den diesfälligen allgemeinen Ge⸗ 
ſetzesvorſchriften, noch mit den für Studirende insbeſondere beſtehenden Anz 
ordnungen ($ 7 der Disciplinar⸗Ordnung) vereinbarlich iſt, jo ſieht ſich das 


Univerſitäts⸗Conſiſtorium nicht in der 895 demſelben zu entſprechen, und 


zwar um ſo minder, weil ſich bekanntlich bereits ein eigenes Hilfscomite für 
Schleswig⸗Holſtein in Wien gebildet hat, welches auch die etwaigen Weng 
der Studirenden gewiß mit Bereitwilligkeit entgegennehmen und ihrer wohl⸗ 
gemeinten Widmung zuführen wird. Wien, 5. Dezbr. 1863. Dr. Haimerl, 
derz. Rector.“ * i 

Der Rector der grazer Univerſität hatte u ängſtliches Gemüth, 
wie Magnificus Profeſſor Haimerl, und hat ohne Weiteres eine Ver⸗ 
ſammlung der Studenten bewilligt. Das erſte Verzeichniß der beim 
hieſigen Hilfsausſchuſſe für Schleswig = Holftein eingegangenen Beiträge 
weiſt 2524 fl. 24 kr. auf. j 

[Aus den Verhandlungen des Reichsrathes, ] welcher ſich mit 
dem Budget beſchaftigte, gewährt uns der Schluß Intereſſe. Der letzte 
Antrag des Aus buffes nämlich lautet: „Das hohe Haus wolle ber 
ſchließen: Es wird die Erwartung ausgeſprochen, daß in Zukunft bei Eröff⸗ 
nung der Seſſion oder gelegentlich der ae der Budgetvorlage ſeitens 
des Miniſteriums des Aeußern ein Expo t 0 
in 1 —— Beziehungen zu den auswärtigen Mächten nebſt den einſchlägigen 
diplomatiſchen Actenftüden dem Be vorgelegt werde.“ Graf Rech? 
berg: Er ſei immer bereit, die gewünſchten Auskünfte über die politiſche 
Lage zu geben, er ſei aber nicht in der Lage, auf den hier ausgeſprochenen 
Wunſch ed zu können, — Dr. Berger vertheidigt den Ausſchußantrag. 
— Graf Rechberg: Er habe ſeine Erklärung im Namen der Regierun 
und nicht im eigenen gegeben. Er conſtatire noch, daß er nicht geaußer 
5 das Haus ſolle ſich nicht mit auswärtigen Angelegenheiten-befaſſen, 


& der politiſchen Lage des Reiches 


e keineswegs ein Präjudiz gegen die Entſchließungen des 


u Date mn un 


ondern er bedauere nur, wenn fremde Regierungen und Perſönlichke!? 


ten hier beſprochen werden. Das Haus würde es wohl nicht gerne ſehen, 
wenn unſere Zwiſtigleiten im Parlamente eines andern Staates zur Sprache 
ämen. „Thun wir nicht Andern, was wir nicht wollen, daß es uns ge 
ſchehe.“ Der Ausſchußantrag wird angenommen. 5 
O Wien, 6. Dez. [Die Nachricht der „Preſſe“ von de 
Demiſſion des Geſammt⸗Miniſteriums erfunden. 7 
Schmerling und Rechberg. — Die Suspenfion des „Grat.“ 


en 


Die Nachricht der „Preſſe“, das Geſammtminiſterum habe aus An⸗ 5 


e wiſſenſchaftliche Werke zu empfehlen. 
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laß der letzten Debatte im Abgeordnetenhauſe feine Entlaſſung gegeben 
und ſich daher mit der auswärtigen Politik des Grafen Rechberg in 
jeder Beziehung emverſtanden erklärt, hat in allen Kreiſen großes Auf⸗ 
ſehen hervorgerufen. Die Nachricht iſt, wie ich beſtimmt erfahre, in 
allen ihren Theilen einfach erfunden und iſt diesmal die „Preſſe“ 
durch einen bekannten offieiöfen Handlanger des Grafen Rechberg du⸗ 
pirt worden. Dem Grafen Rechberg wäre freilich viel daran gelegen, 
feine Unfähigkeit auf ſolche Weiſe entſchuldigt zu wiſſen und ſeine wan⸗ 
kende Stellung durch einen ähnlichen Schritt des Geſammtminiſteriums 
gedeckt zu wiſſen. Aber Herr v. Schmerling thut ihm den Gefallen 
nicht, wenn es auch vollkommen wahr iſt, daß er die vom Miniſter⸗ 
rath berathene und beſchloſſene Antwort auf die Rechbauerſche Inter⸗ 
pellation gebilligt hat. — Im Gegentheil zur Nachricht der „Preſſe“ 
wird auch heute verſichert, daß es Graf Rechberg allein iſt, deſſen 
Stellung unhaltbar geworden. — Es iſt heute kein Geheimniß mehr, 


daß die erfolgte Suspendirung des „Czas“, die wider alles Recht und. 


Geſetz durch einen Spezialbefehl von Wien verhängt wurde, auf ausdrück⸗ 
lichen Wunſch des Großfürſten Konſtantin anbefohlen worden iſt. Die 
polniſchen Abgeordneten haben dies dem Polizeiminiſter geradezu ins 
Geſicht behauptet und ſein ganzes Dementi beſtand in einem Lächeln. 
Krakau, 2. Dez. [Ausführliches über den Prozeß Bentkowski.] 
Den Vorſitz in der geſtrigen öffentlichen Verhandlung gegen das Mitglied 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, Wladyslaw Bentlowski, führte Herr 
Chitry. Richter waren: Dobrzansti und Korytowski; Protokollführer: Jopek; 
Staatsanwalt: Krynicki. Auf der Anklagebank erſcheint Herr Bentkowski uns 
ter der Anklage der Störung der öffentlichen Ruhe (§ 66 St. G.). Der be⸗ 
rühmte Name des Angeklagten, welcher auch als Schriftſteller eine hervorra⸗ 
ende Rolle ſpielt, zog eine ungewöhnlich große Anzahl Zuhörer herbei. Die 
uklageſchrift beſchuldigt den Angeklagten zweier ſtrafbarer Handlungen, und 
war der thätigen Theilnahme am Aufſtande in Congreßpolen in der Eigen⸗ 
ſchaft als Stabschef des Generals Langiewiez, und der Unterſtützung des 
Aufſtandes von Galizien aus. Hierauf will die Anklageſchrift den § 66 
St. G. angewendet wiſſen. 5 5 
Der Angeklagte leugnet durchaus nicht, an der nationalen Erhebung thä⸗ 
tigen Antheil genommen zu haben; er giebt an, daß, nachdem er aus Ver⸗ 
anlaſſung einer Krankheit ſeines Bruders nach Krakau gekommen, ſich als 
früherer Soldat zu der Abtheilung des Langiewicz begeben habe, und dort 
zum Stabschef ernannt worden ſei, daß er dieſes Amt bis zur Auflöſung 
der Abtheilung ausgeübt, Offtziersſtellen beſetzt, die Intendantur eingerichtet 
und Kriegsgerichte u. ſ. w. organiſirt habe. Schwer erkrankt, habe er das 


15 Lager verlaſſen, und ſo ſei er das erſtemal verhaftet worden. Was aber das 


ihm zur Laſt gelegte Vergehen, in Galizien für den Aufftand gewirkt zu ha⸗ 
ben, betreffe, jo widerſpreche er der hierauf gerichteten Anklage. Er habe nie⸗ 
mals zu irgend einem Comite in Krakau gehört. Die gegentheiligen Beweiſe 
der D zerfielen in Nichts. Die bei der Hausſuchung im Pa⸗ 
lais des Grafen Dzialynski in Poſen vorgefundenen Briefe gehören nicht ſei⸗ 
ner Feder an; die Aehnlichkeit des Charakters jener Brieſe mit dem ihm 
eigenen beweiſe nichts. 8 5 8 

Der fernere Punkt, den die Anklage hervorhebe, ſei eben ſo wenig ſtich⸗ 
haltig. Mit den Büchern, welche bei der bei ihm vorgenommenen Haus⸗ 
durchſuchung . 1 0 habe 0 Im ee 90 ihn 1 5 

oſener Freunde, welche ſich in Krakau aufhielten, erſu en, ihnen kriegs⸗ 
wiſenſche Wer „Die Bücher wären ſolchen Inhalts, 
15 in Bere nicht verboten. Mit denſelben habe er jeinen Freunden 
ausgeholfen. 

N der Verleſung der Schreiben der preuß. Gerichte (welche auch den 
Herrn Grafen Leon Skorupka in Wien als Mitglied eines „Krakauer Comi⸗ 
te's“ bezeichnen) ſchließt der Präſident die Beweisaufnahme. In dieſen 
Schreiben verlangen die preußiſchen Gerichte die Auslieferung des Angeklag⸗ 
ten, welche in erſter und zweiter e wurde. 

Der Staatsanwalt beantragt das Schuldig und vier Monate Kerker we⸗ 
gen Störung der öffentlichen Ruhe ($ 66), auch Landesverweiſung, mit Aus: 
nahme der Grenzen von Preußen und Rußland. Der Staatsanwalt bemüht 
ſich nachzuweiſen, daß die thätige Theilnahme am Aufſtande auf ruſſiſchem 
Territorium, nach öſterreichiſchen Geſetzen ſtrafbar ſei. Was die Begünſti⸗ 

ung des Aufſtandes durch Bentkowski von Galizien aus betreffe, jo ſtehe es 
fest, daß in Galizien wie in Poſen Comite's beſtänden, welche ſich mit dem 
polniſchen Aufſtande beſchäftigten. Aus dem Verlaufe der Verhandlungen 

ſei feſtgeſtellt, daß Angeklagter ne eines ſolchen Comite's in Krakau 
geweſen ſei. Beweiſe hierfür ſeien: I. zwei Briefe deſſelben, welche bei der 
Hausſuchung im Dzialinskiſchen Palais vorgefunden worden, 2. der Beſitz 
don Büchern kriegswiſſenſchaftlichen Inhalts in einer Anzahl von Exempla⸗ 
ren, welche über den gewöhnlichen Bedarf hinausgehen, 3. (im Sinne des 
§ 281) daß Angeklagter ſchon vorher ſeine Dienſte der polniſchen Sache ge⸗ 
weiht habe. Es ſei nichts natürlicher, als daß derſelbe daher auch fortgeſetzt 
für den Aufſtand gewirkt habe. Was das Maß der Strafe betreffe, ſo ſei 
ſeine hervorragende Rolle, welche er im Aufſtande geſpielt, andererſeits aber 
auch ſeine längere Haft zu berückſichtigen; die Ausweiſung motivire § 40 des 
Strafgeſetzbuches. Ei ; 

Herr Bentkowski führt aus, daß in anderen Fällen, welche analog dem 
ihm zur Laſt gelegten Falle feien, die Gerichte nur den § 66 in Anwendung 
gebracht hätten, wenn die Theilnahme am Aufſtande in Polen auch auf öſter⸗ 
reichiſchem Boden erwieſen worden. Der Gerichtshof erlannte auf einen Mo⸗ 
nat Kerker wegen des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe, da als 
erwieſen angenommen wurde, daß Bentkowski ſich wirklich am Aufſtande in 
Polen betheiligte. Dagegen cc das Nichtſchuldig hinſichtlich der An⸗ 
ſchuldigung, daß er auf öſterreichiſchem Boden ſeine Betheiligung am Auf⸗ 
ſtande fortgeſetzt habe. Von der Ausweiſung wurde Abſtand genommen. 
Bentkowski beruhigte ſich bei dieſer Entſcheidung, die Staatsanwaltſchaft be⸗ 
hielt ſich den Recurs vor. 5 

N t ali e u. 

Nom, 28. Novbr. [Seine Heiligkeit der Papft] empfing 
vorgeſtern den auf ſeinen Poſten zurückgekehrten General Montebello. 
Ich glaube Ihnen verſichern zu können, daß er für die künftige Zeit 
feiner Miffion ſolche Inſtructionen mitbrachte, welche weitere Zuſammen⸗ 
ſtöße mit Msgr. de Merode, wenn nicht unmoglich machen, doch erſchwe— 


ren, ohne daß der General als Ober-Befehlshaber der an e 
0 


Truppen dabei an Ehre und Autorität nach irgend einer Seite hin ein⸗ 
büßt. Eine Entente cordiale, wie der Kaiſer wünſchte, machen indeß 
die Verhältniſſe unmöglich. — Die Paſſagierboote brachten während 
dieſer Woche aus Livorno nacheinander 15 polniſche Ordensgeiſtliche, 
die ſich der Strafe, von der ſie bedroht waren, durch die Flucht ent⸗ 
zogen. Sie wurden hier in verſchiedenen Klöftern untergebracht. (K. Z.) 
Rom, 29. Nov. [Dankſchreiben der Kaiſerin Eugenie. 
— Heer und Fremdenlegion.] Der „G.⸗C.“ ſchreibt man, daß 
die Kaiſerin Eugenie in einem ehrfurchtsvollen und rührenden Schrei⸗ 
ben ihren perſönlichen Dank dem heil. Vater für feine in der Congreß⸗ 
frage gefaßten Beſchlüſſe ausgeſprochen hat. — Nach derſelben Duelle 
wird von Seite der päpſtlichen Regierung eifrig an der Bildung eines 
ſpeciſiſch roͤmiſchen Heeres und der Bildung einer verläßlichen Fremden⸗ 
legion gearbeitet. b 
n Juſtiz.] Vor einigen Tagen vollzog die päpſtliche Juſtiz 
u Velletri eines jener mittelalterlichen Urtheile an einem Gottesläſterer, wie 
je malt ſonſt in Europa nirgends mehr vorkommen. Es wurde dem 
unglücklichen die Zunge mit Gewalt aus dem Munde gezogen und heftig 
zwiſchen zwei Eise ſtäben zuſammengeſchraubt. So mußte derſelbe während 
einer Stunde am Pranger ſtehen. 
Turin. [Der Geſetzentwurf betreffs Incamerirung der 


geiſtlichen Guter,] welchen der Miniſter Piſanelli dem italieniſchen 
Parlamente vorzulegen gedenkt, ſpricht die Aufhebung aller geiſtlichen 
Orden, fo wie der Säcular- und Regular⸗Congregationen aus. Nur 
jene, welche ſich mit der Krankenpflege und dem Unterrichte beſchäf⸗ 
tigen, ferner ſolche, deren Aufrechthaltung durch Verträge garantirt it, 
find ausgenommen. Ferner werden alle Collegiat⸗Capitel, mit Aus: 
nahme jener, welche Denkmäler der Nationalgeſchichte bilden, alle Ab: 
teien und Beneficien, die nicht mit Seelforge verknüpft find, und alle 
ewigen Stiftungen kirchlicher Natur u. dgl. aufgehoben. 
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Bern, 3. Dez. [Wegen des Angriffs auf die ſchweize⸗ 


krliſche Zollſtätte von Moilleſulaz] an der ſavoyiſchefranzöſiſchen 
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Grenze in letzter Sonntag⸗Nacht hat der Bundesrath in Paris Recla- 


mation erhoben. Faſt hat es den Anſchein, als ob die Schweiz eine 
zweite Ville⸗la⸗grand⸗Affaire haben ſollte. Der Vorfall ſelbſt beſteht 
laut dem offiziellen Berichte der genfer Regierung an den Bundesrath 
darin, daß in jener Nacht zwiſchen 11" und 12 Uhr der an genanntem 
Orte ſtationirte ſchweizeriſche Zoll- und genfer Gendarmerie-Poſten von 
einem Haufen ſavoyiſchen und franzöſiſchen Geſindels überfallen wurde, 
ſo daß die Angegriffenen ſich genöthigt ſahen, von ihren Feuergewehren 
Gebrauch zu machen. Ein ſchweizeriſcher Grenzjäger ward von dem 
Geſindel auf franzoͤſiſches Gebiet geſchleppt, das ſich bereits daran ge⸗ 
macht hatte, ihn buchſtäblich mit Steinen todt zu ſchlagen, als er von 
einem Brigadier der genfer Gendarmerie mit eigener Lebensgefahr noch 
gerettet wurde. Was die Intentionen der Angreifer waren, verlautet 
noch nicht. Die von beiden Seiten angeſtellten Unterſuchungen werden 
hoffentlich mehr Licht in dieſen Vorfall bringen. K. Z. 
Frankreich. 

* Paris, 3. Dez. [Der Fould'ſche, vom 1. d. M. da: 
tirte Finanzbericht an den Kaifer] ſteht heute im „Moniteur“ 
zu leſen. Die ſchwebende Schuld iſt auf 972 Millionen angewachſen 
und ſoll durch eine Anleihe von 300 Millionen redueirt werden. Das 
Deficit pro 1862 wird auf 32, das pro 1863 auf 43 Millionen an⸗ 
gegeben. Der mexicaniſche Krieg wird zu Ende d. J. 210 Millionen 
gekoſtet haben, welche die neue Regierung von Mexico zu erſetzen ha— 
ben wird. Da dieſe Erſatzzahlung aber wohl nicht ſobald erfolgen 
wird „trotz des Vertrauens, das wir zur baldigen Befeſtigung jener 
Regierung hegen“, ſo kann darauf nicht gewartet, ſondern es muß zu 
einer Anleihe geſchritten werden. Fould ſetzt dann auseinander, wel⸗ 
chen Einfluß auf die Finanzlage die vom Staate für den Eiſenbahn⸗ 
bau (deſſen Capital zur Zeit 4500 Millionen mit einer Netto-Revenue 
von 264 Millionen beträgt) übernommenen Verpflichtungen ausüben 
werden, und ſchließt dann mit folgenden Worten: „Ich erſehne den 
Tag, wo durch die Verminderung unſerer Ausgaben in Verbindung 
mit der Steigerung unſerer Einnahmen, es möglich ſein wird, die 
Amortiſirungs⸗Caſſe wieder regelmäßig arbeiten zu laſſen und die 
Staatsſchuld zu verringern. Wenn in Zukunft unſer Budget im Gleich: 
gewicht erhalten wird, wenn unſere hochherzigen Bemühungen den Frie⸗ 
den ſichern, wird der glückliche Zuſtand unſerer Finanzen auch eine Er⸗ 
mäßigung der Steuern und ſomit die Erfüllung des liebſten Wunſches 
Ew. Majeſtät geſtatten.“ — Der Bericht — fo ſagt ein Correſpondent 
der „B.⸗ u. 9.3.” — macht einen weniger ſchlimmen Eindruck durch 
das, was er poſitiv ausſpricht, als durch das, was er verſchweigt. Auf 
eine Anleihe war die Börſe längſt gefaßt, die enormen Koſten der 
mexicaniſchen Expedition ſind längſt ein offenes Geheimniß, und daß 
außerordentliche Mittel werden aufgeſucht werden müſſen, um dem ins 
Unabſehbare geſtiegenen Bedarf der Finanzverwaltung zu genügen und 
die wieder bis an die zweite Milliarde herangerückte Staatsſchuld wenig⸗ 
ſtens in den Budgetziffern einzudämmen, wurde allgemein erwartet, 
ſelbſt damals als Herr Fould durch feine Organe das Gegentheil ver⸗ 
ſichern ließ, um den befreundeten Brüdern vom Vendomeplatz die 
Realifirungen nicht zu verderben. Aber daß der Finanzminiſter nicht 
einmal die politiſche Lage ſo beftiedigend findet, um die herkömmliche 
zu Nichts engagirende Verſicherung ausſprechen zu können, daß dem 
Frieden keine Gefahr drohe, das iſt es, was die Börſe beunruhigt. Die 
officiell inſpirirten Börſenberichte ſchreiben dieſe heutige Panique der Er⸗ 
höhung des Escompte in London ausſchließlich zur Laſt. Das iſt falſch, 
denn wenn die Börfe ſich auch durch die 300 Millionen nicht ſchrecken 
ließ, fo waren doch alle Betrachtungen, die fie ſonſt an den Budget: 
bericht knüpfte, durchaus geeignet, die beſte Laune zu trüben. 

[Die kaiſerliche Politik.] In hieſigen officiellen Kreiſen iſt 
man ſehr geſpannt auf die Richtung, welche die kaiſerliche Politik neh⸗ 
men werde. Die Antwort auf die letzte Note Ruſſell's iſt nach London 
abgegangen, und man glaubt, dieſelbe werde morgen ſchon durch die 
„London Gazette“ veröffentlicht werden. Es heißt, der Herzog von 
Montebello werde in Petersburg durch einen General erſetzt werden. 
Der franzöfiihe Geſandte in Kopenhagen iſt auf einige Tage hieher 
berufen worden, um ſeiner Regierung mündlich Auskunft über den 
Stand der Dinge in Dänemark zu geben. (K. Z.) 

les de Wohn für den Congreß.] Ein pariſer Blatt giebt allen 
Ernſtes die Wohnungen, welche die Souveräne auf dem Congreſſe in Paris 
erhalten werden, auf folgende Weiſe an: „Der Kaiſer der Franzoſen in 
St. Cloud; der Papſt in den Tuilerien; der Kaiſer von Rußland im geſetz⸗ 
gebenden Körper; der Kaiſer von Oeſterreich im Luxembourg; die Königin 
von Spanien im Elyſee; die Königin von England im Conſeil d'Etat; der 
König von Preußen im Grand Hotel lerſter Stoch: der König von Italien 
im Palais Royal; der König von Holland im Hotel Vouillemont; der König 
der Belgier im Hotel Mirabeau; der König von Schweden im Hotel 
St. James; der König von Dänemark im Hotel Chatham; der König der 
Hellenen im Hotel Weſtminſter; der Sultan im Hotel du Rhin; die Fürſten 
des deutſchen Bundes im Hotel Louvre.“ 

* Paris, 4. Dezember. [Regierung und Preſſe.] Der Se: 
nat hat ſich bekanntlich im vorigen Jahre ausdrücklich dafür erklärt, 
daß den Zeitungen nicht verwehrt werden könne, die Kammerſitzungen 
zu beſprechen. Wenn „Conſtitutionnel“ und „Pays“ von dieſer Be⸗ 
fugniß Gebrauch machen, hat die Regierung nichts dagegen einzuwen⸗ 
den; wenn aber „Gazette de France“, „Gazette du Midi“, „Courrier 
de St. Etienne“, „Nation“ und andere nicht officiöſe Blätter fi daf- 
ſelbe erlauben, werden fie, wie geſchehen, verwarnt, ja der „Progres de 
Lyon“ iſt auf 2 Monate unterdrückt worden, weil alle dieſe Blätter 
„einen anderen, als den amtlichen Sitzungsbericht“ gebracht haben. 
„Eine ſolche Auslegung des Geſetzes kann kein ernſthafter Rechtsver⸗ 
ſtändiger billigen“ — ſagte Ernſt Picard geſtern im Beginn der Legis⸗ 
lativfigung, indem er die Regierung aufforderte, ſich darüber zu erklä⸗ 
ren und auch zu ſagen, mit welchem Rechte die „France“ den Ver⸗ 
weis bekommen habe. Der Staatsminiſter erklärte darauf, er werde 
auf ſolche Fragen antworten, wenn ſie bei der Adreßberathung noch⸗ 
mals an ihn geſtellt würden, die Regierung glaube über ihr Recht 
nicht hinausgegangen zu ſein und halte ihre Auslegung des Geſetzes 
für die richtige. Uebrigens hat auch der Deputirte Darimon bei dem 
Senat eine Beſchwerde eingereicht über die „verfaſſungswidrigen Stra: 
fen“, welche die Regierung über verſchiedene Zeitungen verhängt hat. 
— Die „France“ ift mit einem Communiqué bedacht worden. Sie 
hatte ſich nämlich erdreiſtet, zu bedauern, daß eine wider Caſimir Pe⸗ 
rier in einem Preßprozeß anhängig gemachte Preßprozeßanklage öffent⸗ 
lich in den Straßen angeſchlagen worden ſei, um die Wähler zu be⸗ 
einfluſſen. Darauf iſt ihr nun amtlich bedeutet worden, daß dabei ganz 
und gar nichts zu bedauern ſei, weil das Preßgeſetz ausdrücklich ge⸗ 
ſtatte, die Anklagen auf Preßvergehen zu veröffentlichen; wie dieſe Ver⸗ 
öffentlichung erfolgen ſolle, ſei nicht beſtimmt, alſo ganz ins Belieben 
geſtellt. Ueberdies hat der Kaiſer Hrn. Lagueronniere erſuchen laſſen, 
feine Polemik einzuſtellen. Auch mit Hrn. Morny iſt man unzufrie⸗ 
den, weil er die principielle Debatte über die Regierungs⸗Candidaturen 
auf die Adreßdiscuſſion vertagt hat. Die Regierung ſtellt Hrn. Picard 
d' Jory als Candidaten gegen Pelletan auf, N 

[Der Schluß der Wahldebatten] it eben fo intereſſant als 
lehrreich geweſen. Der Kampf hat ſich geſtern ausſchließlich auf die 
Regierung und deren Anhänger beſchränkt, und die Oppoſition konnte 
ruhig Zuſchauerin bleiben. Die Thatſachen, welche an den Tag ge⸗ 
kommen waren, ſind der Art, daß die Regierung in ihrem Intereſſe 
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beſſer gethan hätte, ihren Candidaten gar nicht zu vertheidigen. Sie 
mag ſich noch ſo ſehr dagegen ſträuben, ſie muß einer ſehr bedeutenden ar 
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Veränderung in der Geſinnung des Landes Rechnung tragen, will ſie 
nicht auf Hinderniffe, ſtoßen, deren Beſeitigung jedenfalls eine große 
Aufregung im Lande hervorrufen würde. Die Regierung kann die : 
Thatſache nicht wegleugnen, daß die Oppofition nicht mehr blos der 
Ausdruck einer Partei iſt. Dieſe vertritt, abgeſehen von allen Perſön⸗ W 
lichkeiten, die liberale Richtung des Landes, welche ohne Gefahr nicht 
mehr ignorirt werden dürfe. Gerade diejenigen, welche die Regierung 
auf liberalere Bahnen führen wollen, find die beſten Freunde der na⸗ 
poleoniſchen Dynaſtie. Die Kammer hat ihre Schuldigkeit endlich ges? 
than, indem ſich kaum 20. Mitglieder zu Gunſten des Hrn. Boitelle 
erhoben. Der Kaiſer hatte übrigens dieſen Herrn durch deſſen Brus 
der, den Polizeipräfecten, erſuchen laſſen, vor der Entſcheidung zurück! 
zutreten, was dieſer jedoch verweigert hat. . \ 
Paris, 5. Dez. [Schleswig:Holftein. — Congreß.] In 
einem inſpirirten Artikel über die ſchleswig⸗holſtein ſche Angelegenheit 
vertheidigt das „Mémorial diplom.“ die ſtrenge Neutralität Frankreichs 
in dieſer Frage gegen die Auslaſſungen der engliſchen Blätter. In 
demſelben Artikel ſpricht ſich das „Memorial“ für den Congreß und 


entſchieden gegen die Abhaltung einer Spezial⸗Conferenz aus, der man 
die deutſch⸗däniſche Angelegenheit etwa zur Löſung vorlegen wollte. f 4 
(Tel. d. Pr.) 2 


Cherbourg, 3. Dezember. [Schiffbruch.] Geſtern hat ſich hier ein 
trauriger Unglücksfall ereignet. Bei dem furchtbaren Sturme le Der 
Argus aus Granville an der nordweſtlichen Spitze der Inſel Pelee. Um "4 
die Mannſchaſt des Schiffes zu retten, ſchickte der Befehlshaber der Panzers 5 
Fregatte Couronne, die auf der Rhede vor Anker lag, das große Boot, das 
mit achtzehn Matroſen bemannt war, unter dem Befehl des Schiffslieute⸗ 
nants de Besplas, dem Schiffe zur Hilfe. Ein kleines Dampfſchiff wurde 
dann nachgeſchickt, um den Argus und das Boot ins Schlepptau zu neh⸗ 1 | 
men, doch ein furchtbarer Windſtoß zerriß die Seile zum Schleppen und 5° 
warf das Boot und den Argus in die offene See, wo ſie ſcheiterten. Von 
der Manuſchaft des Bootes ſind nur drei lebend zurückgekehrt, die ſich am 
Bord des kleinen Dampfſchiffs begeben hatten. Von der Mannſchaft des 
Argus hat nur der Kapitän deſſelben. Deslandes, das Leben eingebüßt, ſo 
daß die Zahl derer, die ihr Leben verloren haben, ſiebenzehn beträgt. a 

panien. 

Madrid. [Die Adreßdebatte] in den Cortes hat am zien 
d. M. begonnen. Die Antwort der Königin auf das Einladungs⸗ 
Schreiben des Kaiſers Napoleon wird bei dieſer Gelegenheit nicht 
zum Gegenſtande der Erörterung gemacht werden. Auf allen ſpa⸗ 
niſchen Schiffswerften wird ſehr eifrig am Bau von Kriegsſchiffen 
gearbeitet. N 

[Convention mit Marokko.] Die „Madrider Zeitung“ vom 
29. Nov. veröſſentlicht den Wortlaut der in der Grenzfrage von Melilla 
abgeſchloſſenen Convention, welche vom ſpaniſchen Geſandten am Hofe 
von Marokko und vom Prinzen Muley el Abbas, Bevollmächtigten des 7 
Kaiſers von Marokko, unterzeichnet iſt. Am Tage der Unterzeichnung * 
vertrieben die marokkaniſchen Truppen die Leute vom Riff aus dnn 
Terrain, welches innerhalb der jetzigen Grenzen des Platzes liegt. 
Schon am Abend vorher hatten die Truppen ſie daran verhindert, auf 
dem Terrain in üblicher Weiſe ihren Markt abzuhalten. Am 16. Nov. 
ward in Gegenwart von Commiſſarien beider Länder die Aufrichtung 
der Grenzpfähle vorgenommen. 

Grof brit an nie n. Als 

London, 2. Dezbr. [Die Ablehnung des Congreſſes 
durch England] hat — ſo wird aus Paris geſchrieben — die 
Kriegsgefahr näher gerückt. Das iſt möglich, wenn der Kaiſer glaubt 
ohne Krieg nicht weiter exiſtiren zu können. In dieſem Falle hätte es 
aber auch trotz des Congreſſes Krieg gegeben, und ſomit wäre die Si: 
tuation wenig verändert. Die Verſtimmung Frankreichs über dieſe Ab: 
lehnung war voraus zu ſehen, aber ſo viel durfte und mußte England 
doch wohl riskiren, wollte es ſich nicht mit Spanien, Rom und Däne⸗ 
mark auf eine Linie ſtellen. Die continentalen Regierungen ſind den 
britiſchen für den Muth, ein entſcheidendes Nein geſagt zu haben, auf 
alle Fälle zu lebhaftem Dank verpflichtet, fie ſind der Mühe überhoben, 
ſich in Paris unangenehm zu machen, und England allein übernimmt ) 
die ſogenannte Verantwortlichkeit für die Scheiterung des Gongreßplae 
nes, übernimmt auch die Laſt der Vorwürfe, die nicht ausbleiben wer 
den, und von denen ſchon jetzt ein Theil der franzöſiſchen Preſſe über- 
fluthet. Ein ſtarker Staat wie England muß dergleichen tragen kann 
nen, ja, noch mehr, es war für ihn geradezu Ehrenſache, die Abley 
nung ohne Umſchweife auszuſprechen, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß 
das bisherige freundſchaftliche Verhältniß mit Frankreich abgebrochen 
werde. Dieſer Bruch wird bereits aus Paris als vollendete Thatſache 
gemeldet, der Kaiſer ſoll wüthend und die Allianz ein praeteritum 
ſein. An letzterem erlauben wir uns einſtweilen noch zu zweifeln, 
wenn wir auch die Verſtimmung gelten laſſen. So leicht kündigt der 3 
dritte Napoleon die engliſche Allianz nicht, am allerwenigſten, wenn 
ihm England offenen Viſirs entgegentritt. Es wird ſich noch ein Aus⸗ 
weg finden laſſen, den Zorn des Adlers zu beſchwichtigen, und hoffent⸗ TOR 
lich, ohne daß man ihm irgend ein kleineres Gethier als Opfer zumirft. 

[Anleihen.] In den nächſten Tagen wird hier Baron Stieglitz 7 
aus Petersburg erwartet. Er bemüht fi), in Paris eine Anleihe von 
200 Mill. Rubel für Rußland aufzunehmen, hat bisher nichts zu 
Stande gebracht, und denkt ſein Glück hier zu verſuchen. Ihm folgen er 
in gleicher Sendung vielleicht bald Agenten Dänemarks, Spaniens, 
Griechenlands und Südamerikas herüber. Die genannten Staaten 
wollen nämlich ſammt und ſonders Geld borgen, und neben ihnen! + 
Herr Fould eine Summe von nicht weniger als 250-300 Millionen 3 
Francs. Unter dieſen Aufpicien iſt es, ganz abgeſehen von den dros 7 
henden Kriegsgerüchten, natürlich, daß alle Börſen ſich ducken. Unſere 
Bank hat heute ihren Zinsfuß auf 7 pCt. erhöht. Sie wird dabei: 
nicht ſtehen bleiben, und Schlag auf Schlag erhöhen, wenn fie beſor⸗ 
gen muß, daß die Gefahr im Verzuge ſei. l Kit 

[Lord Palmerſton] will kommenden Montag nach Broadlands vB 
gehen, um vor Weihnachten nicht wieder in die Stadt zu kommen. 
und das Parlament iſt geſtern ruhig bis Januar prorogirt worden, 
um dann weiter bis Februar vertagt zu werden. Daraus erſehen Sie, 
daß uns hier die Knie noch nicht ſchlottern. Das Weihbnachtsfeſt zum 
mindeſten hoffen wir noch gemüthlich in Frieden zu feiern. 8 

[Die amerikaniſche Fregatte „Kearſage“] ward vor einigen 


Wochen, als fie in dem Hafen von Queenstown ankerte, von den bri⸗ 
tiſchen Behörden aufgefordert, den Platz zu verlaſſen, was ſie erſt nach Br. 
längerem Sträuben zu thun ſich geneigt fand. Der Grund jenes Per 
fahrens ſeitens der Behörden ſcheinen Verletzungen der Foreign Enliſt⸗ 1 
ment Act zu ſein, welche fi) das Schiff hatte zu Schulden kommen er 
laſſen. Aus eidlichen Erklärungen, welche vor den corker Sriedenöger 
richten gemacht worden And, geht hervor, daß der Befehlshaber der N. 
amerikaniſchen Fregatte über 150 Leute, meiſt Irländer, alſo britiſche 
Unterthanen, für den Dienſt auf ſeinem Schiffe angeworben, und bei * 
ſeiner Abfahrt aus dem Hafen mit hinaus genommen hat. 3 
Däue mark. Zw 

Kopenhagen, 4. Dez. [Ueber die Vorgänge unmittel⸗ 1 
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bar nach dem Regierungsantritte König Chriſtians IX.] 
haben die hiefigen Blätter nur ſehr mangelhafte und unzuverläſſige 
Berichte gebracht, und auch in fremden Zeitungen iſt damals über dieſe 
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das Urtheil über die gegenwärtige Lage, wie es in den hiefigen maß-] Erceß verfallenen Perſonen wurden wegen Störung der öffentlichen Rube zu 


in ihren Folgen ſo überaus wichtig gewordene Wendung der Dinge, | N 
been Folden | chin 9 = Y nächſt zu vier Stunden Gefängniß verurtheilt, und ftebt ihnen 11 


bei den ſich bald darauf drängenden Neuigkeiten aus anderen Plätzen 
über die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit, nur wenig und Unvoll: 
ſtändiges mitgetheilt worden. Dieſe Mittheilungen haben ſich haupt⸗ 


gebenden Kreiſen gang und gebe iſt. Zwar haben ſpätere Nachrichten g iwigung vo ; 
dargethan, daß Rußland durchaus nicht fo vorbehaltlos in den Congreß Be ee des Staatsanwalts wegen thätlicher Beleidigung Be 

9 willigt, als es die Thronrede ſcheinen laſſen will, aber das Geſpenſt iſt! —* [Gerichtliches] Eine Paſſion, die ſchon manches Unheil a 4 
ſächlich auf die Nachricht beſchränkt, daß der König, noch etwa ſechs einmal herauf beſchworen und iſt nicht fo leicht wieder aus den Ges |itiftet, find die ſogenannten „Bier⸗ oder Kornrei ur Am 11. O 


Stunden vor Unterzeichnung des Grundgeſetzes für Dänemark:Schled: | müthern zu bannen. Man ſagt ſich vielmehr mit Beklommenheit wei⸗ 5 hatte eine ſolche der Hurdlerknecht Ben A Ha 69 
wig, auf das Beſtimmteſte erklärt hatte, er werde nicht unterzeichnen, ter, Rußland werde, ſowie nunmehr die Sachen ſtehen, nicht nur ſieg⸗ de e ne o ab wech der edle Gerſtenfaft und de 
und daß die Geſchwiſter des Koͤnigs ſämmtlich außer ſich geweſen find, reich, ſondern geſtärkt aus dem Kampfe mit Polen hervorgehen. Zu feurige Inhalt der „Spitzbowlen“ ihnen trefflich mundete. Als fie in 
als fie von ſolcher unerwarteten Unterzeichnung Kenntniß erhielten. Der Kriegsentfaltungen einmal gezwungen und den Aufſtand im Innern zwölften Stunde heimwärts zogen, führte ſie ein Unſtern gerade am „Schw 
nachfolgende einfache Bericht eines glaubwürdigen Augenzeugen der Vor- niederzuwerfen und die drohende Gefahr von außen abwendig zu ma-] nitzer Keller“ vorüber, während die Thür ſich d DE ee 
gänge in Kopenhagen, welchen ein hamburger Lokalblatt, „Das neueſchen, wird man alsbald im Nachbarreiche ſuchen, die einmal einge⸗ ee e e e Yen Noce fungen e S 
Hamburg“, veröffentlicht, giebt über die auf den König von der kopen⸗ſchlagene Bahn in weiterer Richtung zu verfolgen und die Befeftiguns macher Müller ne ihnen den Eintritt, das „Lummelglöckchen“ mar, | 
bagener Bevölkerung geübte Preſſion hinlänglichen Aufſchluß und ver: gen von Kertſch und Jeni⸗Kalé an der Aſow'ſchen Meerenge find nicht |ja längſt geläutet. Bald darauf öffnete ſich die a abermals und ent 
dient daher mit Recht, auch in weitern Kreiſen in Deutſchland befannt blos Thatſachen von ſtrategiſcher, ſondern auch von diplomatiſcher Be- den Arbeiter Linde, der im Keller beſchäftigt geweſen. Draußen a 
zu werden. Der erwähnte Bericht lautet, wie folgt: deutung, indem ſie beweiſen, mit welcher offenen Rückſichtsloſigkeit den e ante portas, auf der i pe 5 mochte * it Ge . 
Am Montag Abend, als am Sonntag die Nachricht von dem Ableben des | parifer Vertragen von 1856 Hohn geſprochen wird. — In dieſer all⸗ ſch i 15 e ab nicht e 7 es 7 5 Tone indeß nich 
Königs eingetroffen war, ſtürzt meine Wirthin zu mir herein: „Haben Sie sJ gemein trüben Stimmung iſt es blos der Sultan, der freudig nach 1 illt le gr en Hallen hineinzudr b9 de 31 pf N. jo us“ weichen. 
gehört? Der König will nicht unterſchreiben! Die ganze Stadt iſt in Auf⸗ * g 0 h . st 9 geſtillt werden, er mußte dem Widerſtande des tapferen „Cerber der vor 
ruhr!“ — Ich fahre in die Stiefeln und eile nach der Amalienburg. Auf der ihm gebotenen Einladung zu greifen ſcheint, um feinen langgefaß: | Nun gerietb Linde mit Scholz in einen Wortwechſel, und von einem ihm for 
dem Schloßplatze iſt eine große Volksmaſſe verſammelt. Der König ſei aus- ten Lieblingsplan, Europa mit eigenen Augen zu ſehen, und ſich ſehen De Thür W 1 gelinben, el er auf 4 55 Seeed Laterne 
gefahren, 15 es, Die Menge beginnt unruhig auf und ab zu wogen. oder vielmehr bewundern zu laſſen, nunmehr unter dem gebotenſten ei te ſch 5 Me bl — 55 855 Bei der na Kuppe eine 
„Der Spigbube!“ hört man rufen, „aber er ſoll und muß unkerſchreiben!“ Vorwande zu realiſiren. Der Scheik⸗ul⸗Islam, der wohl mahnend aeigte Ti), daß aus der blutenden Wunde das Fleiſch wie die Kunde ſtak⸗ 
— Wo ſich ein Student blicken läßt, wird er von dem Pöbelhaufen ange⸗ 5 £ er Daumens berborgequollen war, und auf der Stelle, wo das Nencon eboͤrte. 
balten. „Nun, wann geht's los? Glebt's bald ewas?“ u. ſ. w. Als der davon abrieth und den Muth hatte, dieſe feine. politiſche Ueberzeugung gefunden, lag ein Meſſer, das augenſcheinlich dem brutalen Gaſte 0 ve 
König am folgenden Tage vom geheimen Staatsrathe zurückfuhr, traten im dem Großherrn in Form eines religiöfen Verbotes vorzutragen, Pioch una Hein EN waren entflohen, ne wurden aber übergeben 
Gedränge zwei Sludenten auf den Tritt des königlichen Wagens, ſteckten den wurde augenblicklich durch einen geſchmeidigeren Nachfolger erſetzt, Lind Ba 25 0 0 5 u 9240 9 et hy se fahgemäht 
Kopf durch das Kutſchenfenſter und riefen, der eine: „Grundlov!“ der ans Fuad Paſcha, der bereits gewohnt ift, die Laune feines Herrn als ſein] Beh N aD 5 erſe AR 5 em Br arzt Schmi abtend dil 
dere; „Forfatning!“ Der König warf einen zornglübenden Blick auf die eigenes Wille gesetz anzusehen, wird nicht 0 ä blictfich |; 1 5 Far 4 BE HAB ROM ‚HE NE AAN DERDEIED, TB mußte w keine N 
rechen; doch fie waren im ſelben Augenblicke in der Menge derſchwunden. eigenes Willensgeſetz anz wird nicht verſäumen, ſich augenbli Zeit das Bett hüten. Seine Wunde ift zwar geheilt, und laßt ich 2 
Nie Deputation des Reichsrathes, die ſcch nach Amalienburg begab, um den den Anſichten des Großherrn anzuſchließen. Aali Paſcha ſcheint der Folgen mehr befürchten, doch muß dieſelbe nach dem gens al . 0 g 
König zum Unterzeichnen des Grunögelehes zu bewegen, war von einer un⸗ einzige zu fein, der noch immer auf eine reſervirtere Haltung entichte: Bam 1 uc e e e angefehen er weil pe 1 0 
eheuren Volksmenge begleitet. Die Maſſe harrte vor dem Schloſſe in uns den drängt. Heute it über dieſe Angelegenheit Miniſterrath. e een eee, was NEID! hnlich eine rapid 1 en Tad 
beimlicher Stille 3 endlich die Deputation zurückkam, wurde fie angehal⸗ gi. geleg greifende Bauchfellentzündung mit innerer Verblutung und den baldi et 
N 0 7 — . herbeifuhre. Daß vieſe traurige Eventualität im vorliegenden Fa ten des 
d 


eingetreten und der Verletzte am Leben blieb, hat er nach dem Gutach 


rt „Welche et dite Die ge 1 8 5 hs allen 5 

eiten. Der Miniſter bittet, nach dem Rathhauſe zu folgen. Die Menge N 1771 27417 N : e 

e d der en e e ie Schi Provinzial- Zeitung. e eee 

e ann ſich nicht gedulden. Mitten auf dem Wege zum Rathhauſe ii H 5 Ä ! ö 7 . 

können die Wagen nicht weiter. Durchs Kutſchenfenſter ſchreit man dem Breslau, 7. Dezember. [Ta gesbericht.] ni Mer a Aa a bie Beweisen 1105 
> etzun 


Miniſter zu: „Was ſagte er, Du? Hat der Schlingel noch nicht unterſchrie⸗ 

ben? Wir wollen es ofor wiſſen!““ Der Miniſter dirigirt noch immer: 

„Nach dem Rathhauſe!“ und der Zug kommt mit Mühe wieder in Bewe⸗ 

gung. Von den Stufen des Rathhauſes wird nun das Reſultat der auf⸗ 
geregten Menge kund gethan. Es iſt niederſchlagend — der König will 

nicht! Die Maſſe brauſt auf, ſie will ſofort nach Amalienburg zurück. „Wehe 

dem Verräther!“ wird gerufen. Man hört andere Stimmen zur Ruhe er: 
mahnen, zum W Wildes Getümmel; endlich verliert ſich 

nach und nach die Menge. Am Donnerſtag Vormittag verkünden Mauer⸗ 
Anſchläge, daß der König unterzeichnet hat. Großer Jubel. Der König 

zeigt ſich ſammt Familie am offenen Fenſter des chriſtiansburger Schloſſes, 

fan 11 lum erſtenmale erſchallt es mit endloſem Hurrah: „Leve Chri⸗ 
* Kopenhagen, 4. Dez. [Verlegenheit der däniſchen 
Regierung. — usſöhnung zwiſchen Dänemark und 
Deutſchland undenkbar] Wenn ich Ihnen hierdurch mittheile, 

daß das Miniſterium wegen der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit 

in der größten Verlegenheit ſich befindet, ſo trete ich der Wahrheit um 

kein Härchen zu nahe. Der ſchlagendſte Beweis für die Richtigkeit mei⸗ 

ner Behauptung wäre ſchon aus dem Umſtande herzuleiten, daß geſtern 

und heute nicht weniger als 3 Staatsraths⸗Sitzungen abgehalten wur⸗ 

den, denen der König jedesmal präſidirte; doch ich weiß mehr; das 

. Miniſterium will die Benutzung ſämmtlicher disponiblen Armee⸗ 
l körper, falls eine deutſche Reichs-Armee in Holſtein einrücken ſollte, in⸗ 
deß der König nöthigenfalld nur däniſche Soldaten activ werden 
laſſen will und in dieſer Beziehung im Einverſtändniß mit den die Nach⸗ 
giebigkeit Dänemarks beantragenden hieſigen Vertretern von Rußland!“ T* [Leichenfeier.] Heute Vormittag wurde in der Kirche zu 
und Frankreich ſich befindet. Das Ministerium iſt auf die Weile in St. Dorothea ein Requiem für den verſtorbenen Erzprieſter Hrn. Joſeph 
eine ſchiefe Stellung gerathen, wodurch leicht der Sturz des Miniſte⸗ Jam mer abgehalten. Die Kirche war feſtlich erleuchtet und von An: 
riums Hall veranlaßt werden kann. Einſtweilen hat der König feinen dächtigen dicht gefüllt. Als die Feier beendet war, bewegte ſich der 
Willen durchgeſetzt, indem bis jetzt nur ein mit Dänen unter- Leichenzug unter lebhafter Theilnahme die Schweidnitzer⸗ und Oblauer⸗ 
miſchtes holſteiniſches Bataillon, nämlich das 22. Bataillon (früher Straße entlang nach dem Friedhofe am Stadtgraben. Voran die Zög- 
fünftes Jägercorps) nach der Provinz verlegt worden iſt. — König linge kathol. Schulen, ein Muſikchor und die Geiſtlichkeit; dem mit den 
Chriſtian IX. wird den oben angedeuteten verſoͤhnlichen Standpunkt prieſterlichen Inſignien geſchmückten Sarge folgte die leidtragende Ge⸗ 
kaum lange feſthalten können, denn die Erbitterung gegen Deutſchland meinde, worauf eine lange Wagenreihe den Schluß machte. Am Grabe 
iſt hier im Wachſen begriffen und der Ausbruch einer kopenhagener Res ſprach Hr. Pfarrer Baucke von St. Adalbert, der in ergreifender Rede 
volution gar nicht fo undenkbar, wie ein in franzöſiſcher Sprache erſchei⸗ ein Bild von dem ſegensreichen Wirken des Entſchlafenen gab. Erz⸗ 
nendes frankfurter Blatt dies aller Welt ſo gern einbilden möchte. prieſter Jammer hat der genannten Kirche 18 Jahre als Pfarrer an⸗ 
So loyal und zuverläſſig der Jütländer iſt, ſo illoyal und unzuver⸗ gehört. — Am Freitag ſtarb hier nach kurzen, aber ſchweren Leiden 
läſſig wird unter Umſtänden der leidenſchaftlich politiſtrende Kopenha⸗ der königl. Ober⸗Bergrath Hr. Wilhelm Tantſcher im 63. Lebens: 
gener ſein. — Vor wenigen Tagen ſchrieb das Kriegsminiſterium einen jahre. Der Hingeſchiedene war als Menſch und Beamter allgemein 
Termin aus, innerhalb deſſen ſich Bewerber um Verwaltungs⸗Bedie⸗ geſchätzt. In mehreren Stellungen, längere Zeit auch in Waldenburg, 
nungen in der Armee zu melden haben würden. Heute ſieht der entwickelte er eine erfolgreiche Thätigkeit, die ihm ein dankbares ehren⸗ 
Kriegsminister ſich indeß ſchon veranlaßt, jene Aufforderung zurückzu- volles Andenken ſichert. . 5 f 
nehmen, „da fernere Offerten nicht berückſichtigt werden können.“ 4 Director br. Kabath'ſches Stipendium,] Zur Begründung 
Nuß lan d. eines Director Dr. Kabath'ſchen A 4 20 jetzt nahe zu 500 

un rn ben in Vo len. Thaler eingegangen. Die Sammlung ſoll mit dem Ende dieſes Jahres ge⸗ 


* ; chloſſen werden, da am Todestage des verſtorbenen Director Kabath (19ten 

Von der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze, 3. Dezbr. Ma 1864) die fragliche Angelegenheit erlevigt fein ſoll. 
[Fortdauer der Inſurrection.] Die polniſchen Inſurgenten = = ([Geſang⸗Inſtitut.] Herr Schubert, Geſanglehrer der beiden 
führen, durch den ſehr milden Winter begünſtigt, den Guerillakrieg ſtädtiſchen Töchterſchulen und Vorſteher eines Geſang⸗Inſtituts in dem ehe⸗ 
ununterbrochen, freilich nur in ſehr kleinem Maßſtabe, fort. Wenn 


nr neh jest le d. ST Be are A1 8 98 Ki 
f 3 E. ndehauſes eine Probe der Leiſtun e er un Pi 
aber die „Rationaltegierung“ behauptet, daß ihr jegt mehr Streitfräfte | rinnen durch die Aufführung ber „@lode“ von K. Romberg ab. Das junge 
als je zu Gebote ſtehen, ſo mag dies wohl auf dem Papiere richtig | Inſtitut ift ſeit feinem anderthalbſährigen Beſtehen bedeutend vorwärts ge⸗ 
fein, aber in Wirklichkeit gewiß nicht. Wenn ſelbſt bei der ruſſiſchen ſchritten, davon gab die geſtrige Aufführung beredtes Zeugniß. : 
Regierung ein Mißverhältniß zwiſchen der auf dem Papiere und der in lStändchen.] Dem Componiſſen Herrn Richard 
Wirklichkeit vorhandenen bewaffneten Macht beſteht, ſo iſt dies bei der Wa 8 n 2 1755 u. Vormittag von einem biefigen Geſangverein 
tionalregierung“ ie $ ein Ständchen gebracht. B 

u RR 110 nn. 15 8 Angeworbenen A leLiedertafel] Die nächſte Studenten⸗Liedertafel, die letzte vor 
ſich ſehr of 8 nicht ſtellen können oder nicht ftellen wollen, wie Weihnachten, findet nächſten Sonnabend oder Donnerstag über acht Tage 
die Erfahrung gezeigt hat. Es iſt ſonach zwar durchaus nicht unmöͤg⸗ ſtatt und eine hieſige beliebte Sängerin hat für diesmal ihre Mitwirkung 
lich, daß der Aufſtand früher oder fpäter wieder einen ſtärkeren Auf⸗ 

ſchwung nehmen könne; augenblicklich und auch wohl für die nächſten 

Monate ſind aber die militäriſchen Kräfte, über die dieſelbe verfügt, 


t. 1 
u 5. d. fand im Cliſabetan unter Leitung des auch als Componiſten 
ſehr unbedeutend. 1 * 
Osmaniſches Reich. 
A Konſtantinopel, 25. Nov. [Die wachſenden Rüſtun⸗ 


„„ [Militäriſches.] Aus Groß⸗Glogau meldet der dortige [Linde mit keinem Anderen einen Zuſammenſtoß, und wurde die Verleßer 
„Anzeiger“: Der Inſpecteur der zweiten Pionnier-Inſpection, Oberſt] unmittelbar nach demſelben wahrgenommen, auch das Meſſer am Km‘ 
Clauſius hierſelbſt, iſt zum Generalſtabe des Höchſt-Commandiren⸗ —— e 10 505 dan Wee den Angel SiNEEhr 
den der preußiſchen Executions⸗Truppen für Schleswig⸗Holſtein, Prinz Gefangafsſtrafe darin Kup Deruztpeitte, In e MuR 
Friedrich Carl, deſignirt worden; derſelbe dürfte bereits am 6. * [Verhaftung] Am 28. v. M. Abends um 5% Uhr find bekannt 
Dezember nach Berlin abreiſen. — Die verſchiedenen Landwehr⸗Com⸗ lich aus der Strafanſtalt zu Striegau drei Strafgefangene, unter ande 

der Anſtreicher Otto Närger, welcher wegen Diebitabls zu 6 Jahren Juchthan 


mandos haben die Anweiſung erhalten, die Einberufungs-Ordres für beit ent? 
im 


; Mor ; : ; 1 57 en, vom 24. Febr. 1863 bis dahin 1869, verurtheilt iſt, bei der Außenarbei 
die Garde⸗Reſerviſten fo weit fertig zu halten, daß bei eintreſſen⸗ wichen. Geſtern Abend ift es der Sicherheitsbebörbe 990 


i 
deutſchen Kaiſer auf der Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße, wo er ſich unter, ſal⸗ 
2 (Turnverein, — Schleswig⸗Holſtein.] Der ältere Turnverein ſſchem Namen aufhielt, zu erwiſchen, worauf feine erhaftund 
hielt vergangene Woche eine außerordentliche Haupkverſammlung ab, bei wel et ö 10 f feine sofortige 2 den 
er 9 ; lDiebſtahl.] Bei dem geftern Abend in der Tten Stunde vor de 
zeitige Vorſihende, Hr. Prof Dr; Haaſe, welcher die ſehr zahlreich befuchte | Theater ftattfindenden Gedränge ads einem Studenten . Taſche en 
a 3 mit warmen 3 für die bedrän te re Portemonnaie mit 15 Thlrn. geſtohlen. 1 
eröffnete. Nach eingebender Debatte einigte man 19 in: I) die in der] [Berichtigung.] In dem Artikel „Beſtätigung“ d igen Ze 

Kaſſe noch befindlichen Gelder für das 20 mul chen 1 eſtätigung“ der geftrigen 8 


es Zeile 2 heißen: Dr. Paech. An 
5 llige Beſchädigung durch Begießen mit Vitriol.) 
g N Zten d. Mts., Nachmittags in der dritten Stunde, wurde einer in der neuen 
träge zur Kaſſe zu dieſem Zwecke fließen laſſen. Ferner wurde der Antrag] Tauenzienſtraße wohnhaften Eiſenbahn⸗Arbeiterfrau auf dem Wege 5 
des. Turnwarts des Hauptturnlehrer Aödelius genehmigt, welcher dahin] Centralbahnhofe, die Gartenſtraße entlang bis zur Agnesſtraße, von und. 
ging, daß ihm die Erlaubniß vom Turnverein gegeben wird, an den Mitt⸗] kannt frevelhafter Hand ein gutes wollenes Kleid und ein guter braune 
woch und Sonnabend jeder Woche von 8 Uhr Abends ab über den Turn⸗ Plüſchmantel dergeſtalt mit Vitriol begoſſen, daß bedeutende Löcher in dieſen 
Kleidungsſtücken entſtanden ſind. . Ä 
[Mortalität.] Im Laufe der verfloſſenen Woche ſind ed. 6 todt . 
0 1 re] geborner Kinder, 67 männliche und 52 weibliche, zuſammen 119 Perſonen 
Herren Theil nehmen. Mit einem dreifachen Hoch auf Schleswig⸗Holſteiu als hierorts geſtorben e gemeldet worden. Hiervon ſtarben im 
. allgemeinen Kranken⸗ĩHoſpital 9, im Kloſter der barmherzigen Brüder 5, im 
Kloſter der Eliſabetinerinnen —, im Hoſpital der Diakoniſſinnen (Bethanien) — 
und in der Gefangenen⸗Krankenanſtalt 1 Perſon. 
Angekommen: Seine Durchlaucht Heinrich XII., Prinz Reuß, aus 
Stonsdorf. (Pol.⸗Bl.) 
A Sagan, 6. Dezbr. [Zur Tageschronik.] Mit Bezug auf mein 
Referat von 27. v. Mis., betreffend den im Forſthauſe bei Ti ienbor . j 
figen Kreiſes meuchlings von außen durch das Fenſter etſchoſſenen herzen f 
Waldwäcter Uding, kann ich Ihnen nur mittheilen, daß zwar einen * 
nach der entſetzlichen That, den 27. Novbr. d. J., ein derſelben durch fru. 
egen den Ermordeten ausgeſtoßene Drohungen verdächtiger Menſch aus 5 0 
5 Meile von Tſchirndorf entfernten Städtchen Halban zur gerichtlichen 
nterſuchungshaft hierher gebracht wurde, derſelbe aber, da er durch Zeu 
ſein Alibi beweiſen konnte, wieder nach einigen Tagen der Haft entla Io 
werden mußte. Von Seiten der hieſigen königl. Staatsanwaltſchaft und 5 
Polizeibehörden im hieſigen und der benachbarten Kreiſe finden jedoch ungn 5 
geſetzt eifrige Recherchen ſtatt, um den Meuchelmörder zu ermitteln, ER 
Durchlaucht der Herzog von Sagan hat Demjenigen eine Belohnung vo 
100 Thlrn. ausgeſetzt, welcher den Thater dergeſtalt zur Anzeige bringt, 2 1 
feine gerichtliche Beſtrafung erfolgt. Üding wird ſeitens ſeiner Vorgeſefne 
als ein treuer und tüchtiger Unterbeamte geſchildert, er hinterläßt außer — 
Frau zum Glück keine Kinder. — Geſtern Abend gegen 8 Uhr brannte eis 
der Langengaſſe ein Stall. Die alsbald herbeigeeilte Turner: Feuerwehr 
ftete gute Löſchhilfe und beſchränkte das Feuer auf feinen Herd. 


=r= Guhrau, 4. Dezbr. [Zur Tageschronik.] Die Stabtverord 

neten⸗Ergänzungswahlen find hier unter nur geringer Betheiligung der ng 
ler vorgenommen worden, weil man auch hierorts noch die Bepeutund 
dieſer Wahlen unterſchätzt. — Der Handwerker-Verein entwickelt un 0 
feinem tüchtigen Vorſtande große Thätigkeit zur Förderung feiner Zweit, 
Das Stiftungsſeſt feierte derſelbe durch einen recht beſuchten Ball; Geiäng, 
und Reden. In ſeiner letzten Sitzung 9 ſich endlich der Feue n 
Rettungsverein, wozu eine beſondere Mahnung der durch ein bedeut 5 
des fernes Feuer geröthete Horizont gab. Es brannte in dem an den gu, 5 
rauer Kreis angrenzenden Dorfe Tharlang, und ſollen dabei 52 Stück Bi 4 
verbrannt jein. Auch im hieſigen Kreiſe fanden in kurzer Zeit mehrere, glüa⸗ 
licherweiſe nicht bedeutende Brände ſtatt; ſo auf dem Dominium Juppen⸗ 
dorf, durch Entzündung zum Dörren eingelegten Hanfes, das Badhaus; MP 
egen der Kuhſtall des Oelſchlägers Thomas in Heinzendorf, jo, wie e 3 

chwarzviehſtall auf dem Dominium Klein⸗Wirſewitz wahrſcheinlich dure 
Brandſtiftung in Aſche gelegt wurden. — In Rügen fiel der Maurer 1 
ner von einem gar nicht hohen Baume herunter, aber jo unglücklich, daß nad 
ſofort das Genick brach. Er hinterläßt mehrere Kinder, — In Rieder schi 
nau erhing ſich die Frau eines Freimannes. 


Sus Myslo witz, 5. Dezember. Unſere Stadt, in der vor Auen De 


ein gew. Schingen Silber machen wollte, beherbergt jetzt einen DEE 
Keller, der vor ca. 10 Tagen unter Boligeibeglertung von Krakau Feb 
5 kam, ein hoher ruſſiſcher Beamter ſein will und Leuten, vie mit ihm che 
Vortrage an den Tag zu legen. Das 125 erhielt Mannichfaltigkeit pagner trinken, offenbart haben ſoll, daß es feine Aufgabe fe ein 
47 0 1* 


bewährten Cantors bei St. Eliſabet Hr. Thoma die den fi Muſikauf⸗ 
führung ſtatt. Die Auswahl der Muſikſtücke, unter denen ſich mehrere vom 
Dirigenten ſelbſt befanden, konnte vollkommen gelungen genannt werden, da 
dieſe durchaus nicht über die Kräfte der Mitwirkenden hinausgingen, ihnen 
aber vollkommen die Gelegenheit boten, ihre anerkennenswerthe Uebung im 


gen Rußlands] in den nördlichen Häfen des ſchwarzen Meeres fan: | purch die verschiedenen Soloptecen. für Geſang, Pianoforte, Violine und National⸗Comite zu entdecken und allem Schmuggelhandel mit a 
gen an ſteigende Beſorgniſſe bei der hohen Pforte hervorzurufen. nel. an guten Schluß bildeten zwei originelle Lieder für Baß⸗ Ende zu machen. Man fragt, wenn dieſe er Ve 5 7 a 
Solo und Chor, welche wie mehrere der übrigen Piecen lebhaften Beifall che Stadt he 


wie darf ein a Beamter ſich hierher in die preußi 
um dieſer ihr bischen Handel abzuſchneiden!? ee 
DE. Beuthen, 6. Dezbr. [Natfonal⸗Vekein.] Die heutige — 
ſammlung von National⸗Vereins⸗Mitgliedern in Zabrze, einem für i 
Zuſammenkünfte ſehr günſtig gelegenen Orte, war wohl in Folge schaft 
+ Y w 


Seitdem bie inneren Angelegenheiten in dem Reiche des Zaren deſſen 
ganze Regierungsſorge dermaßen in Anſpruch nahmen, daß man die 


auswärtige Politik in St. Petersburg nicht weiter trieb, als es eben 
unvermeidlich nothwendig war; ſeitdem fühlten ſich auch die türkischen ſſcche Geſchichts⸗Berein herausgiebt, iſt joeben der viette Band erſchienen, 
eine Veröffentlichung von „Urkunden ſchleſiſcher Dörfer, zur Geſchichte der 


Staatsgemüther freier, behaglicher, ſicherer. Hierzu kam noch der im : l 
vorigen Jahre ausgebrochene Polenaufſtand und goß einige Tropfen ng Verhältniſſe und der Flurvertheilung insbeſondere“, vom Regier.⸗ 


wohlſchmeckender Schadenfreude in die nachbarfeindlichen Herzen. Die⸗ 
ſes ſelige Gefühl hat ſich nun plötzlich in ein unbeſtimmtes Bangen 
umgewandelt, und wird dieſer Umſchlag um jo unangenehmer empfun⸗ 
den, als er eben raſch und barſch eingetreten. — Den türkiſchen Staats: 
männern iſt das Rußland von heute ein ganz anderes als das von 
geſtern; geſtern noch mit allen europäiſchen Cabineten, mit Ausnahme 


fanden. b : 
L [Shriften des Vereins für Geſchichte und . 


Schleſiens] Von dem „Codex diplowatieus Silesine“, welchen der ſchle⸗ 
kündigten Tagesordnung eine recht zahlreiche. Nach Erledigung ge 


ſſeſſor Dr. Meitzen. Ein ſtarker Band in Quart. — Auch von der Zeit⸗ 
ſchrift des Vereins iſt ein neues Heft ausgegeben, in welchem neue, zum 
Tbeil umfangreiche Arbeiten enthalten ſind, von Dr. Grünhagen, Provinzial 
aan, Dr. Cauer, Oberlehrer Palm, Director Schück, Albin Schultz, 
9. Korn und Dr. Franz Weber. Alljährlich erſcheint von dieſer Zeitſchrift 
bg deer 

’ ın etgenthbümliher Erceß] fiel kürzlich bei einer hieſigen öffent: 
lichen Gerichtsverhandlung vor. Nachden das Urtheil gegen die Angeklagten 


von Baden fand ſich die Verſammung mit ihnen in Uebereinſtimmung.. 
Nach einer eingehenden Darſtellung der Sache e in dem deutſch⸗dänn 


des preußiſchen, zerfallen und überworfen, iſolirt nach außen, untermi: | wegen Exrceß geſprochen worden war, fielen dieſelben ganz unerwartet über galtung iner Ne n 
nirt im Innern — ſtehe es heute mit einem der mächtigſten Staaten — 9 gegen ſie ausgeſagt, Fee propoclrten einen Skandal, „ der Anbei — eldeulſclande ta en 
Europa's in geheimem, aber deſto feſterem Bündniß. Es braucht wohl anmejenbe Gendarm, noch der herbeieilende Gerichtsbote ſchlich' den Mitglieder des M erklären das den ſchieswig⸗ holten chen 


ten konnte, fo daß ſchließlich Wache requirirt werden mußte. Dieſe ftellte 
alsdann wieder die Ruhe her und trennte die erboften Barelen, die! fih ins 


micht erſt hinzugefügt zu werden, daß hier von einer Allianz mit Frank: 
zwiſchen nach Möglichteit durchgeblaut hatten. Die von neuem in einen 


oder eigentlich geſagt, mit Napoleon die Rede ſei. — Soweit 
1 8 W Er 7 
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ortſetzung in der erſten Beilage.) N 
— ir wel 7.177705 
„ 1 4 2 


— 


ch (Fortſetzung.) 

Unabhängigkeits⸗Beſtrebungen entgegenwirkende Verfahren der Behörden in 
Hamburg für unpatriotiſch. — Endlich wurde ein Comite aus 5 Mitglie⸗ 
dern ernannt, welches ſich durch Cooptation bis auf 12 verſtärken und die 
Einziehung und Verwendung von Beiträgen für Schleswig⸗Holſtein 
in die Hand nehmen ſoll. — Mehrere Beitrittserklärungen zum National⸗ 
verein fanden wieder ſtatt und zählt er bereits, hauptſächlich in den Kreiſen 
Beuthen und Gleiwitz, aber auch Pleß, über 350 Mitglieder. 


(Notizen aus der Provinz.) Glogau. Wie der „Anzeiger“ 
meldet, wurde am 1. d. M. ein Rekrut vom 1. Bat. 58. Innfanterie⸗Regi⸗ 
ments auf der alten Oderbrücke von der Deichſel eines ihm raſch entgegen⸗ 
gekommenen Wagens dergeſtalt in den Unterleib geſtoßen, daß er, ſchwer 
verletzt, ins Lazareth gebracht werden mußte, wo derſelbe trotz der ſorgfäl⸗ 
tigſten Pflege, nach einigen Stunden ſtarb. Die Section hat ergeben, daß 
dem Unglücklichen zwiſchen dem Gedärme und Rückgrath die häutige Verbin⸗ 
dung, wie ein Handteller groß, durchgeſtoßen war, in Folge deſſen der Tod 
durch die Verblutung erfolgen mußte. — Am Mittwoch Abend traf der Reg.» 
Rath Köhn von Jaski aus Liegnitz hier ein. In Folge deſſen herrſcht 
auf unſerem Rathhauſe eine große Rührigkeit. Der Herr Regierungs⸗Com⸗ 
miſſarius hat bereits längere Conferenzen mit dem Oberbürgermeiſter v. Un⸗ 
werth, Bürgermeiſter Berndt und einigen Stadträthen gehabt. Die Ver⸗ 
anlaſſung der Miſſion ſoll auf einem Conflict zwiſchen den erſtgenannten 
beiden Herren beruhen. 

I Neiſſe. Nach dem fo eben veröffentlichten Verwaltungsbericht haben 
die normalen Verhältniſſe der Sterblichkeit zu den Geburtsfällen erfreulicher 
Weiſe keine Störung erlitten. Der Zuzug von außerhalb war geringer als 
im Vorjahre, woraus aber eine Verminderung der Einwohnerzahl nicht ent⸗ 
ſtanden iſt. Nach der letzten Zäblung betrug die Civilbevölkerung 13,354, 
die Militärbevölferung 5,258, zuſammen 18,612 Seelen, während nach der 
Zählung im Jahre 1858 die Geſammt⸗Bevölkerung nur 17,861, alſo 751 
Seelen weniger betrug. Im Jahre 1828 betrug die Seelenzabl der Civil: 
Bevölkerung 10,178 und hat ſich ſonach in 85 Jahren die Civil⸗ Bevölkerung 
nur um 3,175 Köpfe vermehrt. Dieſe geringe Zunahme mag zunächſt in 
den beengenden Feltungsverbältniffen ihren Grund haben, welche der räum⸗ 
lichen Ausdehnung entgegenſtehen. Anders und beſſer dürften ſich in Zu⸗ 
kunft bei der von den Staatsbehörden in nahe Ausſicht genommenen Erwei⸗ 
terung der Feſtung die Verhältniſſe geſtalten, wozu nicht minder beitragen 
wird die näher getretene Fortführung des Eiſenbahnweges nach Leobſchütz 
und Frankenſtein. Es werden dadurch neue Bauplätze käuflich und hoffent⸗ 
lich für die Verkehrs⸗ und Handelsverhältniſſe ein günſtiger Umſchwung ge⸗ 
wonnen werden. Die für unſere Stadt immer drückender gewordene Militär⸗ 
Einquartirungs⸗Laſt läßt es als dringendſte Pflicht erſcheinen, dem auf dem 
letzten Städtetage in Brieg gefaßten Beſchluſſe beizutreten und durch Per 
titionen an das Abgeordnetenhaus dahin zu wirten, daß mit Anerkennung 
der Natural⸗Einquartirung als Staatslaſt, eine den Miethsbeträgen der Ge⸗ 
rg entſprechende Erhöhung der Vergütung an die Quartiergeber erreicht 

erde. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Breslau, 7. Dezbr. TEE TER des ſchleſiſchen 
landwirthſchaftlichen Central⸗Comptoirs.] Wenn auch in hieſiger 
Gegend die Nächte kühl bleiben, fo hatten wir in boriger Woche am Tage 
doch immer mehrere Grad Wärme und häufig Regen. In Oberſchleſien war 
Dingegen die Witterung winterlicher und fürchtet man für die Saaten; da 
dieſelben naß eingefroren find. — Im dieswöchentlichen Geſchäft war leider 
keine größere Regſamleit wahrzunehmen. In England, wo man aus den 
Conſequenzen einer Blokade der deutſchen Nord» und Oſtſeehäfen Motive für 
Spekulationseinkäufe von Weizen herleitete, ließ man auch ſchließlich hierin 
nach, in Folge des dort ſo rapide geſtiegenen Discontſatzes. Letzterer Um⸗ 
ſtand, zum Theil ein Präſervativmittel gegen eine allzugroße Geldwande⸗ 
rung nach Frankreich, dürfte auch in dieſem Lande ſeinen en Einfluß 
auf Getreidepreiſe nicht verfehlen. Vorderhand bewahrte Zurückhaltung der 
Abgeber dieſelben vor einem Rückgange. Käufer legten indeß ſowohl dort, 
wie in Belgien und Holland nur niedrigere Gebote ein, wodurch der Verkehr 
ſich innerhalb enger een hielt. Am Rhein blieben Preiſe unverändert 
am Main und in Süddeutſchland waltete fefte Stimmung vor, welche auch 
in etwas beſſeren Preiſen ſich Ausdruck verſchaffte. Ungarn, Oeſterreich, Poſen 
und Sachſen notirten wegen ſchleppenden Geſchäfts niedrigere Courſe. An 
der Nordſee war die Stimmung matt, an der Oſtſee ſehr flau — unzweifel⸗ 
baft in Folge der in naher Ausſicht ſtehenden Blokade. Dortige Preiſe gin⸗ 
en auch weſentlich herunter, kamen jedoch noch nicht in Rendiment mit den 
erlinern, in welcher Erwartung daſelbſt einſtweilen umfangreiche Verkäufe 
von Reede ſeitens der 1 vollzogen wurden. 
achſtehende Ueberſicht der Getreidebeſtände an einigen Stapelplätzen 
dürfte für die Beurtheilung der gegenwärtigen Situation des Getreidehan⸗ 
dels Beachtung verdienen. a 6 a 
Getreidebeſtand 15 Berlin: 


Weizen. 8990 5 erſte. Hafer, Erbſen. 
1. Dez. 1863 916 W. 5249 W. 171 W. 2103 W. 117 W 
1. Nov. 1863 731 = 5641 = 174 = 561 = 56 . 
1. Dez. 1862 198 9722 » 134 s 476 = 74 „ 
1. Dez. 1861 643 = 5396 = 159. 1208 » 98 = 
1. Dez. 1860 1995 = 5730 = 685 s 1486 » 15 s 
1. Dez. 1859 1268 » 4145 434 775 — :; 
1. Dez. 1858 2916 1009 » 407 229 — 
1. Dez. 1857 347 ⸗ 5726 103 885 ũ- 40% 
In Stettin; . 
Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. Wicken. Rübſ. 
1. Dez. 1863 2097 W. 1288 W. 960 W. 447 W. 397 W. 2 W. 6830 W. 
15. Nov. 1863 1997 - 1473 810 - 303 375 2 7547 
1. Dez. 1862 3703 = 214 745 997 57 23 3818 


Wehen, Roggen, Beide dae, Grkfen Raps u.Rabf, oe 
ER £ erſte. § 2 aps u. . zen], 
eizen 2290 d. 3400 895 380 f. 1360 L. 240 L. 


ſomit darauf, daß a disponible Kähne zur Ladung in Winterſtand mit 


62—68 Sgr., 1 —＋ reg 51—57—61 Sgr., feinſte Sorten über Notiz 
bezahlt, pr. d. p 
ue Pernoglaſſtel da das Angebot jeder Nachfrage genügte, obwohl das 
fonigliche Proviant⸗Amt in den letzten Tagen Mehreres kaufte. A 


der Report von Dezember auf Frühjahrs⸗Lieferung beträgt gegenwärtig 


ſchränkt umgeſetzt. Koch⸗Erbſen waren ſtark offerirt und billiger erlaſſen, 
. 95 ib 1 40508 

mehr zugeführt, 46 — Sgr. 

miſche 120— 


Erſte Beilage zu Nr. 573 der Breslauer Zeitung. 


fer Woche übten, abgeſehen von der durch die Liquidation veränderten Si⸗ 
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Dinstag, den 8. Dezember 1863. 
mittle und geringe Waare ſchwer verkäuflich. Wir notiren geringe 10—12, Die Situation unſerer preußiſchen Bank hat ſich nach dem neueſte Sta⸗ 
mittele 13—15, mittelfeine, feine und hochfeine 16—18% Thlr. Für rothe tus nicht verſchlechtert. Der Zunahme der 1 um 295,000 Thlr. 
Saat hielt die feſtere Stimmung an, trotz des Froſtwetters waren die Zu⸗ ſteht eine Abnahme der Lombardbeſtände um 612,000 Thlr. gegenüber, ſo 
fuhren klein und die Preiſe eher etwas höher. ie wenig aus unſerer Bros daß die Creditertheilungen der Bank ſich im Ganzen um 317,000 Thlr. eins 
vinz überhaupt zu Markte kommt, geht ſchon daraus hervor, daß Samen⸗ ſchränkten. Die Abnahme des Notenumlaufs um 3,300,000 Thlr. überfteigt 
händler aus dem benachbarten Liegnitz an unſerm Markte ihre Einkäufe bes dieſen Betrag allerdings bei Weitem und hat ihre Veranlaſſung theils darin, 
ſorgen, und zwar meiſtens in galiziſcher und böhmifcher Waare. Wir daß 1,637,000 Thlr. zu den Girobeſtänden eingezahlt wurden, theils darin, 
notiren geringe 10—11, mittele 11½—12, feine und hochfeine 124—13% daß nach wie vor, wenn auch in geringerem Betrage (458,000 Thlr.), Silber 
Thlr. pr. 100 Pfd. — Timothee fait ohne Handel, nach Qualität 6— gegen Noten aus der Bank entnommen wurde. 4 
8 Thlr. pr. Centner. — Oelſaaten wurden bei reichlichen Offerten und ſehr Ungleich günſtiger noch ſind die Veränderungen des Zuſtandes der frank⸗ 
ſchwacher Nachfrage billiger erlaſien. Wir notiren pr. 150 Pfd. brutto furter Bank, wo die Wechſel⸗ und Lombardbeſtände um 2,400,000 Fl., der 
Winterrübſen 177—197—199 Sgr. Winterraps 181—199—208 Sgr., Notenumlauf um 1,100,000 Fl. abs, der Baarbeſtand um 1,800,000 Fi. zus 
Sommerrübſen 150 — 164 — 168 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bez., genommen hat. Vielleicht ſteht mit der Abnahme der Beſtände auswärtiger 
pr. 2000 Pfd. Raps Nobbr. 95% Thlr. Br. Dotter 160—175 Ie. bez. Wechſel um 1,300,000 Fl. der Silberabzug aus unſerer Bank in Verbindung, 
Hanf ohne Beachtung, a 65—70 Sgr. pr. Schffl. a 60 Pfd. — Senf 3 denn die letztere bildet das Reſervoir für den Silberbedarf Süddeutſchlands. 
3% Thlr. pr. Centner. — Schlaglein wurde in pen: Woche beſchränk⸗ Der öfterr. Finanzminiſter ſucht die jetzt auf 100 Mill. veranſchlagte Anleihe 
ter zugeführt, hierdurch allein konnte ſich dieſer Artikel zufolge der ſchwachen durch Voſchülſſe, welche er theils bei der Anglo⸗Auſtria⸗Bank, theils bei einem 
Beachtung im Preiſe behaupten, geringe Sorten blieben jedoch gänzlich vers ſüddeutſchen Conſortium entnimmt, hinauszuschieben. Auch durch diefe Ope⸗ 
nachläſſigt, wir notiren pr. 150 Pfd. brutto 5-5%—64% Thlr. — Naps ration wird dem deutſchen und engliſchen Markte Gold und Silber entzogen, 
chen wurden je nach Qualität in Partien 49 — 51 Sgr., im Einzelnen | und wo dieſe Edelmetalle, die in Oeſterreich natürlich nur etwa in den gel. 
52—53 Sgr. pr. Centner bezahlt. — Leinkuchen 72—75 Sgr. pr. Ctnr. lern der Bank haften bleiben könnten, ſchließlich ihr At finden werden, dar⸗ 
— Rüböl gewann im Preiſe % Thlr., der Regulirungspreis für November über geben uns trieſter Nachrichten intereſſante Belehrung. Dieſelben be⸗ 
war 11. Thlr., zuletzt wurde jedoch die Stimmung wieder matter und ziehen ſich allerdings nur auf die jüngſte Vergangenheit, laſſen aber weitere 
verlor ih demnach die Preisbeſſerung. Der gegenwärtige Abzug nach Schlüſſe auf die Zukunft zu, Für Zahlungen nach der Levante wurden, da 
Oeſterreich iſt ſchwach, für den hieſigen Conſum blieb die Frage gut. An der wiener Cours den vorſichtigen Kaufleuten zu hoch geſchraubt ſchien, pari⸗ 
der heutigen Borſe war das Geſchäft ſtill. Pr. Centner 100 Pfund loco ſer Wechſel, d. h. Gold verlangt. Außerdem mußte Fu den Goldbedarf 
11% Thlr. Br., 4 Gld., pr. dieſen Monat 11% Thlr. Br., % bez., 7 Gld., für die Baumwolleinfuhr aus Egypten für Rechnung Englands und Frank⸗ 
Dezember⸗Januar u. Jan.⸗Februar 11%, Thlr. Br., März⸗April 11% Thlr. reichs vorſchießen. Der hieraus reſultirende große Goldbedarf in Trieſt warf 


bez., 4 Br. — Kartoffeln 24—34 Sgr. pr. Sad à 150 Pfd. brutto. — den wiener Wechſelcours und erklärte ſomit das Steigen des nn in 


— Kartoffelſtärke iſt bei allſeitigen reichlichen Angeboten ſehr vernach⸗ Wien. Es zeigt ſich alſo in Trieſt ein Abfluß von Edelmetallen aus 
läſſigt uns dürfte nur 3½ Thlr. für Prima⸗Qualität als gegenwärtiger reich, der den etwaigen Zufluß zu abſorbiren wiſſen wird. 
Preis angenommen werden. — Spiritus erfubr im Preisſtande mehrfache Der Verlauf in Eiſenbahnaktien und Bankpapieren zeigte mancherlei Un⸗ 
Schwankungen. Die Zufuhren waren in verg. Woche etwas reichlicher, da regelmäßigkeiten und auch der Ultimo keine gleiche Seitigteit, wie die Spe⸗ 
von poſener Waare beträchtliche Partien zur Kündigung kamen; für Trieſt kulationspapiere. 
zeigte ſich andererſeits auch die Nachfrage reger und wurden für dortige Inländiſche Fonds waren vorherrſchend matt. Ein Abzug von der Börſe 
Rechnung nicht unbeträchtliche Partien geſchloſſen; an der heutigen Börſe in das Publikum findet kaum ſtatt, während der Zufluß aus dem Publikum 
war die Stimmung feſter. Pr. 100 Ouart à 80 % Tralles loco 13% Thlr. fortdauert. Das frühere Gerücht, daß die Bank von ihren Beſtänden Apro⸗ 
Gld., 14 Br., pr. dieſen Monat u. Dez.⸗Jan. 13% Thlr. bez. u. G., Jan.⸗ centiger Anleihe abgegeben habe, iſt durch den Monatsſtatus, der vielmehr 
Febr. 14 Thlr. bez., April⸗Mai 14% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 14% Thlr. G., eine Erhöhung der Effektenbeſtände um 381,000 Thlr. nachweiſt, widerlegt. 
Juni⸗Juli 15%, Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 15% Thlr. Gld., 15% Br., — Eier Trotz der bedeutenden Coursherabſetzung der àproc. Anleihen hat die Börfe 
24— 26 Sgr. pr. Schock. — Butter 19—21 Sgr. pr. Ort. — Heu, 35.— alſo noch nicht einmal den Troſt, daß von dem über ihr ſchwebenden Angebot 
10—45 Sgr. pr. Centner. — Stroh 5% —% Thlr. pr. Schock à 1200 Pfd. etwas realifirt iſt. proc. Anleihe ſchließt 1½, 4 proc. Anleihen , Aproc, 
— Zwiebeln 40—44 Sgr. pi. Schfl. 8 pCt. 3 i he 5 — 9 Pfandbriefe 
Breslau, 7. Deybr. [Börfe.] Bei außerordentlich animirter Hal-] beſſerten ſich um 4, dito Rentenbriefe um 2% pet, poſenſche proc Pfand⸗ 
Nn und großer Kaufluſt waren ſowohl döſterr. Effekten wie Eiſenbahnaktien ae 15 18 1 — Pabel ge niedriger, 
merklich höher. Oeſterr. Creditaktien 76% —78%4—73, National⸗Anleihe 67%, d wo Die C p 4 — Prio Han 5 ner 3 steht — 1180 pCt. nie⸗ 
1860er Looſe 777 —78 78K, Banknoten 834 —84—83 7. Oberſchleſiſche Fa Sch 10 1 5 * Selb darf bee — N CE ® heils von Zufäls 
Gifenbabnattign 149 —151, Freiburger 130130 —130 f, Oppeln⸗Tarno⸗ ligtetten, eus don dem edarf der erſten Hand abhängig, ein regel- 
witzer 50785 4 Koſel⸗Oberberger 50 Geld, Neiſſe⸗Brieger 83 Br. Fonds 1 Fe ER liest We dri 5 
weientlich böber, Jlageber fehlen. Li (erdulden, pe lieder gone 1 86, lber“ Peterkbung IK 3 T 
Breslau, 7. Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.] Eine SE Reichsbank Ri ooſe — aba 1 Fe Thlr. 
Kleejaat, rothe, unverandert feſt, ordinzre 10—10% Tölr, mittle 11 bis danse teien wiede 7 1 91 x” 11 je, ie Wechſel⸗ 
12 Thlr., feine 12% 127, Thlr., bochfeine 127 —13 7 Thlr. — Kleeſaat, eg nindern Sollte 9 8 ibe, e den Notene 
weiße, ftill, ordinäre 1010 , Thlr., mittle 134—15% Thlr. feine 16% kauf a Aändiſch u Wechſel neu 28 a des e fich anche 5 Fe Ver⸗ 
bis 17% Thlr., hochfeine 18—19 Thlr. auf ausländiſcher Weck ablungsverpflichtungen der Reichsbank con⸗ 


9 1 9 0 i iſt die Verlegenheit groß. 

Roggen (pr. 2000 Pfd.) behauptet, gef. 2000 Ctr., pr. Dezember 32 Thlr. trabirt wurden ſo iſt t . 

ee eee 32 Thlr. bezahlt, Januar⸗Februar 32% Thlr. Br., Schleſiſche Aktien uw ten ſich, wie folgt 

Februar⸗März 32% Thlr. Gld., 1 33 Thlr. Gld., April⸗Mai 34 
d 


ſter⸗ 


„Novbr. 27. Nov. Niedrigſt. oͤchſter 4. Dez. 
Cours. re g 


i⸗ i 341 8 f 8 7 
Wi aher . 2000 pf geh . 6, vr. Dezenber 35% Thlr. Br, Oberſcleſſche ap + ee a BR Be 
Dezember⸗Januar — —, April⸗Mai 37 Thlr. Br. Breslall⸗Schw.⸗Freib. 1247 128 106% 28% 127 
Weizen (pr. 2000 Pfd.) pr. Dezember 48 Thlr. Br. Neiſ Bri w. Freib. 87° 821 80 825 81 
Gerſte (pr. 2000 Pfd.) pr. Dezember 34% Thlr. Br. RofelsD 1 55 20 465 48 47 
Naps (pr. 2000 Pfd.) gek. — Etr. pr. Dezember 95% Thlr. Br. 9 — . an ee 55% 50 5% % 
Rüböl (pr. 100 Pfd.) ſtill, gek. — Ctr., loco 11% Thlr. Br., 11% Thlr. Dun N Zweigbahn 2 55 1 55% 55 2 855 
9 — & 5 — 2 2 15 ar 11. Ale Se. an Sale Banlberen ... .. 1015 8 97 7 
ezember⸗Januar, Januar⸗Februar u. Februar⸗Mär e den eee 
Mal 11% Thlr. bezahlt, 11% Thlr. Br., Mal⸗Jun — & Minerva. u . , RD 21 a 2⁰ 
Spiritus feſter, gef, — Quart, loco 13% Thlr. Gld., 14 Thlr. Br., Berlin, 5. Dezbr. [Wochenbericht über Eiſen, Kohlen und 
pr. Dezember 13% dle bezahlt und Gld., n anuar 13 Wi 0 bes | Metalle von J. Mamxroth.] Das Geſchäft entwickelte ſich im Laufe 
ahlt und Gld., Januar⸗Februar 14 Thlr. bezahlt, April⸗Mai 115 hlr. Gld.,] dieſer Woche recht lebhaft, wozu hauptſächlich animirende Berichte von aus⸗ 


ai⸗Juni 14% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 15% Thlr. Gld., Juli⸗ 
Thlr. Gld., 15% Thlr. Br. 
Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſion. 


# Berlin, 4. Dez. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die Ultimo⸗Liqui⸗ 
dation pflegt bei Bewegungen, wie fie im November die Börfe beherrſchten, 
die Macht der Elemente zur Geltung zu bringen, welche in letzter Inſtanz 
die Coursbewegungen 9 der Nachfrage und des Angebots. So 
lange die Spekulation & découvert verkauft, kennt der Umfang ihrer Ber: 
täufe keine Grenzen, denn der Vorrath, aus welchem ſie abgiebt, ihre Phan⸗ 
taſie, iſt grenzenlos. Jede ungünſtige Nachricht muß unter dieſen Umſtänden 
ihre Baiſſe haben, und wenn, wie es jetzt der Fall, günſtige Nachrichten nicht Coaks⸗ 38 
00 ſo ſchließt ſich Rückgang an Rückgang. Bei der Liquidation muß 
das Verkaufte geliefert, und wenn die Verkäufer es nicht haben, vorher ge⸗ 
kauft werden. Nun rechnet die Baiſſe⸗Spekulation auf ſtarken Zugang an 
Material aus dem 1 an die 


uguft 15% wärts beitrugen. Conſumenten faßten dadurch zu den beſtehenden Preiſen 
mehr Vertrauen und waren zu größeren Einkäufen geneigter. — S 

Roheiſen ſtieg in Glasgow in Folge ſtärkerer Frage ſeltens der Spekula⸗ 
tion um circa 2 Sh. pr. Ton, was auf den d arkt die entſprechende 
Wirkung auszuüben nicht verfehlte. Auch engliſches und ſchleſiſches Holz⸗ 
kohlen⸗ und Coaks⸗Roheiſen fand vermehrte Beachtung und wurde beſon⸗ 
ders letzteres 15 gehalten. Da die Schifffahrt als geſchloſſen zu betrachten 
chottiſche und engliſche Marken bei ee von ſtettiner 


Notirungen: —1 ＋ gute Brände 53 Sgr., engliſches 47% Sgr., ſchle⸗ 
len⸗ 48 ee . Oberſchleſien, chien 


Ä $ 0 artien räumen ſich 
immer mehr, da die Nachfrage ſtark blieb. Notirungen: im Detail 7 Thlr., 


eru 
h h ch 
ſehr umfangreiches Decouvert. Daher trat in den erſten ze dieſes Mo⸗ beſchaffen, engliſches Lammzinn 39 Thlr. A Centn 
nats eine größere Stetigkeit der Courſe bei auffallender Ge chäftsſtille ein, den Hainkien 1 
obgleich weder die politiſche Situation, noch die Vorgänge auf den Geld⸗ een tft und wollten fi Inhaber ſelbſt zu ft Arten deen 
märkten auf die Stimmung irgend günſtiger wirken konnten. 

Politiſch drängten ſich bein e Symptome: die Einberufung der 
Reſerven für die beiden für die Exekution beſtimmten Diviſionen, die Erklä- 
rung v. Bismarck's im Abgeordnetenhauſe, der zufolge ſich an die Einführung 
der neuen Verfaſſung in Schleswig eine ernſtere Wendung knüpfen kann, die 
Ablehnung des Congreſſes durch England, alle dieſe Nachrichten treffen in 
die heute ablaufende Woche. Daneben kamen die überraſchenden beiden Dis⸗ 
conto⸗Erhöhungen in London und die Nachricht, daß in Frankreich, wenn auch 
in der ren einer Conſolidirung von 300 Mill. Fred. ſchwebender Schuld, 
eine Anleihe aufgelegt wird. Wenn alles dies eine nicht entſprechende Ein⸗ 
wirkung auf die Börſe übte, ſo iſt damit noch keineswegs geſagt, daß die 
Coursentwickelung auf ein Niveau gekommen wäre, wo etwa der wirkliche 
Einmarſch der Bundestruppen in Holſtein oder eine ähnliche Thatſache keinen 
Eindruck mehr machen könnte. Im Gegentheil, die politiſchen Ereigniſſe die⸗ 


a Ctnr., im a Ctr. oh 
ändert feſt. Notirungen: Gruber 23 Thlr., 21} 
pr. Laſt in Ladungen. — Halde Schmelz⸗Coke 18 Thlr. pr. Laſt. — 
Holzkohlen in Ladungen à 20 Sgr. pr. Tonne käuflich. 


Vortrage und Vereine. 

M Breslau, 5. Dezember. [Schleſiſcher Central⸗Verein zum 
Schutz der Thiere.] Der Vorſitzende, Herr Dr. Thiel, berichtet zunächst 
über die Weihnachts⸗Prämien⸗ Vertheilung. Dieſelbe ſoll am 14. Des 
zember, Abends 7 Uhr, im Saale zur Humanität ſtattfinden. Von den evan⸗ 
geliſchen und katholiſchen Stadtſchulen, den Pfarrſchulen und den Kloſterſchu⸗ 
len find hundert Schüler für dieſe Prämien⸗Vertbeilung empfohlen worden. 
— 1 — og Bra eng auf De von vic en rn —— 

: ; f f g je nen Unfug de perlingfangens hin und ſcheint es, als ob mebria 
N eee 8 ira Er 8 ernſtes Einſchreiten gegen bie ſich damit beſchaftigenden Jungen eine gewünſchte 

= Remedur berbeigeführt. — Herr Polizei ⸗Inſpektor Tſchentſcher berichtet 

über mehrere Thierqualereien bei den Holz: und Brettwagen aus dem Wars 

felt h gi — 1 10 ind — — 2 abge⸗ 

1 1 g ns] ſtellt, theils aber auch die Contravenienten zur Beſtrafung gebracht worden. 

Schon der Wochenbericht der engliſchen Bank e 5 — Geiches ift von ihm gegen einen Hühnerzüchter auf dem Hinterdom wegen 

roher N 2 — 5 . . 75 100 Pferde e 

. „rügt, daß nach den Vieb märkten in Breslau ni elten erde den 

Wechſel und, ahn 1 ugeführt, dabei aber tagelang ohne Nahrung gelaſſen werden. 
mmiſſion zur Unterſuchung des Thatbeſtandes ernannt. 


in Neurode als Kaplan nach Frankfurt a. d. O Welpe 0 
taude in Neurode a an na rankfurt a. d. O. er Joſ. 
ih Walter 


. V. in Breslau. 8 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt, 7. Dezember, Mittags. Es wird verfichert, 
v. d. Pfordten beharre auf feinem Occupationsautrage; einige 


eihe 


* 


wi: 
ſches 
lr. 


. 


ar 


mit dem Hütten⸗Inſpector Herrn Dobſchall, 


1 
— —U—ũ4ä 3030 —— — 


Negierungen ſchwanken. Heute wird der Bundestag ſchwerlich! Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten⸗ 


zu einer Beſchlußfaſſung kommen. 

Das Finanzminiſterium des Herzogs von Auguſtenburg hat 
ein unverzinsliches illimitirtes Anlehen in Fünf⸗ und Zehn⸗ 
thalerſcheinen ausgeſchrieben; die Verwendung der Gelder zu 
deutſchen Zwecken iſt den holfteinifchen Ständen vorbehalten. 
Die Scheine circuliren hier. Ein Frankfurter hat 20,000 
Gulden unterzeichnet. 

(Angek. 7 Uhr Abends.] (Wolff's T. B.) 
Frankfurt, 7. Dezbr. Die Bundesverſammlung hat mit 
kleiner Majorität die Execution beſchloſſen, vorbehaltlich der 
Regelung der Succeſſionsfrage. Der Befehl zum Einmarſch 
iſt ſofort abgegangen. 

[Angekommen 10 Uhr Abends.] (Wolff's T. B.) 

Dresden, 2. Dez. Ein Telegramm des „Dresdn. Jour⸗ 
nals“ aus Frankfurt meldet: In der Bundesverſammlung 
brachten Weimar und Meiningen den Antrag ein, für Lauen⸗ 
burg weder den König von Däuemark noch den Herzog von 
Auguſtenburg anzuerkennen, das Land vielmehr in Bundes: 
verwaltung zu nehmen, eventuell die Austrägal⸗Entſcheidung 
herbeizuführen. Der Antrag geht an den Ausſchuß. 

[Angekommen 10 Uhr Abends.] (Wolff's T. B.) 


Abend- Po ft. 
Frankfurt, 5. Dez. Der ſächſiſche Civil⸗Commiſſar wird nach 


ſeiner Ankunft mit den Executionstruppen von Hamburg aus Dänc⸗ 


mark noch eine Friſt von ſieben Tagen ſtellen und dem in Altona be⸗ 


Verſammlung am 10. Dezember 1863. 

J. Commiſſions⸗Gutachten über die Etats für die Verwaltungen: 
der Elementar⸗Unterrichts-Angelegenheiten pro 1864/66; des Fonds für 
Zwecke des Marktverkehrs und für die Beſeitigung der grundfeſten 
Buden pro 1864; des ſtädtiſchen Armenhauſes und des Etats bezüg⸗ 
lich der im Claaſſen'ſchen Siechenhauſe für Rechnung der Armenkaſſe 
zu verpflegenden 60 Siechkranken des Armenhauſes pro 1864; über 
die Vorſchläge des Magiſtrats auf Aufhebung ſämmtlicher Immunitä⸗ 
ten an den ſtädtiſchen höheren Unterrichts⸗Anſtalten; über die Erklärung 
des Magiſtrats auf die Entſcheidung zu Notat 1 des Superreviſions⸗ 
Protokolls; über die Rechnung von der Verwaltung der Steuern pro 
1859; über die Auslaſſung des Magiſtrats, betreffend die Interpreta⸗ 
tion des Wortes „Bürger“; über die beantragte nachträgliche Geneh⸗ 
migung der bei der Verwaltung des Erziehungs-Inſtituts zur Ehren⸗ 
pforte pro 1862 vorgekommenen Mehrausgaben; über den Antrag auf 
Bewilligung von 117 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. Koſten für Reparatur 
des Daches auf dem Hoſpitalgebäude zu St. Anna; über den Antrag 
auf Verſtärkung des Titels „an Kinder-Büchſengeldern“ im Etat des 
Kinderhoſpitals zum heiligen Grabe um 70 Thlr.; über den Antrag 
auf Bewilligung von Remunerationen in Höhe von je 440 Thlr. an 
die beim Krankenhoſpitale zu Allerheiligen ausgeſchiedenen Primär⸗ 
Aerzte; über den Antrag auf Abänderung des § 25 des mit dem 
Generalpächter Riegner um die Kämmereigüter Nieder-Stephansdorf 
und Jäſchkendorf abgeſchloſſenen Pachtvertrages. 


II. Commiſſions-Gutachten über die Entwürfe einer Geſchäfts⸗ 


fehlenden General die Aufforderung zugehen laſſen, ſich vor den Exe-JInſtruction für die Stadtbank und einer Geſchäfts-Ordnung für den 


cutionstruppen zurückzuziehen. 


Rußland ſoll Dänemark erklärt haben, Giroverkehr bei derſelben; über den Antrag auf weitere Bewilligung 


wenn den Decupationdtruppen Widerſtand geleiſtet und die deutſchen des bisher gewährten Erziehungsgeldes für zwei Kinder eines ver⸗ 
Forderungen nicht erfüllt würden, fo werde Rußland Kopenhagen preis- ſtorbenen ſtädtiſchen Zolleinnehmers; über den Antrag auf Genehmi⸗ 


geben. (A. A. 3.) 


Frankfurt, 6. Dez. 


gung der Entnahme der Kaufgelder für die Grundſtücke Paradies⸗ 


Oeſterreich und Preußen haben in identi⸗[Gaſſe Nr. la und Schweidnitzer-Straße Nr. 8 aus den Sub: 


ſchen Noten alle deutſchen Regierungen aufgefordert, am Executions⸗ ſtanzgeldern der Kämmerei; über den Antrag auf Bewilligung der 


Beſchluſſe vom 1. Okt. d. J. feſtzuhalten. (K. Z.) 


Mittel zur Deckung der Auslagen der zur Beiwohnung der Jubelfeier 


New⸗Pork, 26. Nov. General Grant vertrieb den conföderir⸗ der Völkerſchlacht bei Leipzig nach Leipzig entſendeten Deputirten; über 
ten General Bragg von Miſſtonary Bridge, erbeutete 40 Kanonen, den Antrag auf Verſtärkung des im Etat der allgemeinen Verwaltung 


machte 5000 Gefangene und hofft, ihn total zu ſchlagen. 
Burnſide's Communicationen find theilweiſe ungeſtört. 
Heer iſt durch Regenwetter unbewegbar. 
Kampf fort. > 


—— 8888 | \CKıu [lc Nr. 29; 


Inſerate. 
Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn. 
Einnahme pro November 
1863 nach vorläufiger 89 480 Wi 


1862 nach berichtigter Feſtſtellun 
1) vom Perſonen⸗Verkehr 2,466 Thlr. 1,733 hr. Seh 8 


2) vom Gepäck⸗Verkehr 126 = 
3) vom Güter⸗Verkehr 8,536 = 9,253 
4) außerdem 2,000 ⸗ 1,932 


Summa 13,128 Thlr. 12,963 Thlr. 


und von Anfang des Jahres ab gegen das Vorjahr mehr 5987 Thlr. 


Bei Charleſton dauert der Ueberlaſſung 


General] für Vertretung erkrankter Unterbedienſteten ausgeſetzten Dispoſitionsfonds 
Das Potomac-⸗ um 180 Thlr.; über die beantragte Genehmigung der miethsfreien 


einer Wohnung in dem Schulhauſe Kloſterſtraße 
Nr. 58 an den zweiten Lehrer an der evangeliſchen Elementar⸗ 
über den Antrag auf Genehmigung zur Errich⸗ 
tung einer neuen katholiſchen Elementarſchule in dem Hauſe Ritter⸗ 
platz Nr. 1 und auf Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel; 
über den Antrag auf Bewilligung der Koſten für Einrichtung der 
Gasbeleuchtung im Erziehungs-Inſtitut zur Ehrenpforte, über die bean: 


kerwitz geſtellten Bedingungen, betreffs der Benutzung ſeines Brunnens 


ſeitens der Schule zu Peiskerwitz, über die Erklärung des Magiſtrats, 


betreffs des Zuſchuſſes zur Schulkaſſe zu Riemberg behufs Deckung der 
dem daſigen Paſtor vocationsmäßig zugeſicherten Legatantheile, über die 


Die Verlobung meiner einzigen Tochter Heute Abend 7% uhr entſchlief nach län⸗ 
gerem Krankenlager in ſeinem 70. Lebens⸗ 
jahre unſer guter Gatte, Vater, Bruder, 


Bertha mit dem Kaufmann Herrn Eduard 
Wahler hier, beehre ich mich hiermit erge⸗ 
r anzuzeigen. [5714] 
egnitz, den 6. Dezember 1863. 
Verw. Hartlieb, geb. Zobel. 


Schwieger⸗ und Großvater, 


anzuzeigen. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Se a Y enardshütte, den 4. Dezember 1863, Herrn Alexander Liebe. Neu einſtudirt: 
1 1 f fehl 11 5780 Die Hinterbliebenen. Sele FORM do Sn bon 
Verlobte empfehlen ſich⸗ Tuch Gottes nnerſorſchlicem Natbihlafte| Pürgerliches Shaufpiel in 5 Aufgügen bon M 
ee BEIDEN. ente mir der Zap Deut Ming 3 Uhr nah Cart Gubtem. (Heinsig v. Jordan, Sr. i 
Brieg und Feſtenberg 14 tägigem Krankenlager meine innigſt ge: Donnerstog ben 10, Dezbr. Benefiz für 
8 . liebte Gattin und Mutter ſieben minorenner Fräulein Dipri = . Nen aner 


Die Verlobung unſerer Tochter Louiſe 


zeigen wir Verwandten und Freunden ergebenſt 
an. Tarnowitz, den 6. Dez. 1863. 
5740] Giehne und Frau. 


Die heute stattgehabte Verlobung unserer 
Tochter Emilie mit Herrn Leopold 
Münzer in Oppeln beehren wir uns Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten statt be- 
sonderer Meldung hierdurch ergebenst an- 
zuzeigen. Sys OS., 6. Dezbr. 1863. 
: Joseph Cohn und Frau. 


ich allen Freunden und 
men der Hinterbliedenen. 


Nichte 
mühl. 
Als Verlobte empfehlen sich: 
Emilie Cohn. 
Lepold Münzer. 
Rosenberg ds. Oppeln. 


att jeder beſonderen Me 


der Walzmeiſter Heinrich Chuchul. na 
Um oe bittend, nl 55 
uns dieſen ſchmerzlichen Verluſt 514570 


Kinder, im 25. Lebensjahr, Anna Schwarz, 

geb. Pazwa. Dieſe traurige Nachricht widme 

ekannten im Na⸗ 
5 


Oppeln, den 6. Dezember 1863. 
{ arl Schwarz, 
Seifen⸗Fabrikant und Wachsbleicher. 
Todes⸗Anzeige. 
Heute Nacht 1% Uhr entſchlief ſanft unſere 
innig geliebte Schweſter, Schwägerin und 
Fräulein Leopoldine v. Fürſten⸗ 
Theilnehmenden Verwandten und 
[5735] Bremen widmen dieſe Fanecke Anzeige 
t dung. 


Patſchkau, den 5. Dezember 1863. 
Die Hinterbliebenen. 


Theater⸗ Repertoire. 
Dinstag, den 8. Dezember. Gaſtſpiel des 
Herrn Alexander Liebe. „RNichard's 
Wanderleben.“ Luſtſpiel in 5 Akten, 
John O'Keefe frei bearbeitet von G. 
41115 (Richard Wanderer, Hr. Alexander 


eehren wir 5 
iebe. 
Mittwoch, den 9. Dezember. Gaſtſpiel des 


„Guſtav, oder: Der Maskenball.“ 
Sur 1 55 mit 1 5 5 Achlenſteln 

cribe, überſetzt von Freih. v. Lichtenſtein. 
104] Muſik von Auber, 


Musikalische Seetion, 
Mittwoch, den 9. Dezbr., Abends 7 Uhr: 
1) Vortrag des Seeretärs: Ueber Sinn 
und Zweck der Coloratur, 2) Wahl eines 
Seeretärs, [5130] 


Zutritt. 


5716] 


Gesellschaft d. Freunde. 


Sonnabend, 12, d. M., Abds, 7% Uhr 


Souper 


Liebich's Etabliſſemen 
großes Abend⸗Konzert 


von Komik, Geſang und Ballet. 
Das Uebrige die 


Striegau. 


Concert von dem Kapellmeiſter Hrn. Gold⸗ 
chmidt aus Liegnitz in Großpietſch' Hotel. 
Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr. Nach demſel⸗ 
ben Tanz. 46707 0e haben gegen Entree 
5707 


Reeles Heirathsgeſuch.“ 

Ein Geſchäſtsmann, 30 Jahr alt, evangel., 
von angenehmem Aeußern, Inhaber eines 
rentablen Geſchafts in einer der größeren Pro: 
vinzialſtädte Schleſiens, ſucht wegen Mangel 
an jeglicher eee auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin. 
nicht erforderlich. Auf dieſes Geſuch Ref 
rende wollen ihre Adreſſe nebſt beigefügter 
Photographie unter der Chiffre W. V. poste 
vestante Breslau gefälligſt einſenden. Strengſte 
Discretion iſt Ehrenſache. [5636 


Herr bd Noſenſtein, welcher ſich 


Bedingungen zur anderweiten Verpachtung der ſogenannten Zankholz' 


Wieſe zwiſchen der Viehweide und dem pöpelwitzer Walde. Erklärung 
über das vom Magriſtrate entworfene Regulativ über die verkäufliche 
Ablaſſung von Gas aus der Communal⸗Gasanſtalt zur Privatbeleuch⸗ 
tung. Regulatio über die Dauer der Amtszeit der Mitglieder der 
bleibenden Verwaltungs⸗Deputationen. — Verſchiedene Anträge und 
Mittheilungen. 

In Betreff der Vorlagen zu I. wird auf $ 42 der Städte⸗Ord⸗ 
nung hingewieſen. 5143] Der Vorſitzende. 


Die Wirkſamkeit der Stadtverordneten iſt einer hieſigen Wähler⸗Societät 
ſehr unbequem geworden. Zeugniß davon giebt der von einem ſtillen Ge⸗ 
ſellſchafter in der Schleſiſchen Zeitung Nr. 563, de dato Beuthen OS., 
29. November 1863, aufgenommene Correſpondenz⸗Artikel. Die darin vor⸗ 
A Thatſachen ſind entſtellt, unwahr. Ueber den Bau der Waſſer⸗ 
eitung wolle Anonymus ſich beruhigen. Dieſer Bau wird im künftigen 
Jahre beginnen. Der eingebrachte Antrag iſt noch in dieſem Jahre in An⸗ 
driff zu nehmen, iſt durch Beſchluß der Stadtverordneten vom 23. Oktober 
abgelehnt worden. Ein Conflict zwiſchen dem Magiſtrate und dem Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher beſteht nicht und hat nicht beſtanden. Eine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit der beiden ſtädtiſchen Behörden in einzelnen wenigen 55 en 
bat den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß die Entſcheidung der ſonig Re⸗ 
gierung zur Folge gehabt. Eine grobe Unwahrheit iſt die Behauptung, daß 
im Ge chäftsgange der Commune Stockung eingetreten ſei, es wird lediglich 
den Plänen entgegengetreten, ſich nach wie vor am Kommunalvermögen zu 
bereichern. Eine Beſchwerde des Stadtverordneten⸗Vorſtehers hatte die Be⸗ 
ſeitigung einer unerlaubten, der Stadt⸗Gemeinde fortdauernde Nachtheile be⸗ 
reitenden Handlung zum Zwecke. Ueber eine ſolche Handlung gehen nur 
Complicen und deren Geſinnungsgenoſſen zur Tagesordnung über! Gegen 
die Wahl des bisherigen Rathsherrn und Beigeordneten des Bürgermeiſters, 
nee Henſel zum Stadtverordneten hat deren Vorſitzender aller⸗ 
dings Proteſt eingelegt, — das einzig Wahre in dem Artikel —; kein rechts 
ſchaffener Bürger aber fragt, weshalb dies geſchehen ſei. — Der Correſpon⸗ 
denz wird es nicht gelingen, die öffentliche Meinung zu fälſchen! — Wenn 
der Berichterſtatter ferner Berichtigungen wünſchen ſollte, ſo nenne er ſeine 
Firma und verſtecke ſich nicht hinter dem Schilde der Anonymität! [5126] 

Beuthen OS., den 4. Dezember 1863. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher, Rechtsanwalt Gutmann. 


Weihnachts⸗-Literatur. 


Von der uns in dieſem Jahre wiederum eingeſandten Fluth von 
Neuigkeiten, namentlich der Spiel⸗Literatur, zeichnet ſich am vor⸗ 
theilhafteſten das neue Spiel: 


„Die Irrfahrten des Odyſſeus“ 


aus. Letzteres, indem es durch die gefällige Spielmethode die Jugend 
angenehm unterhält, weckt bei derſelben zugleich den Reiz für die klaſſi⸗ 
ſchen Sagen des Alterthums. [4950] D. R. 


Strumpfwollen, 


15083 
tragte Genehmigung der von dem Beſitzer der Stelle Nr. 17 zu Peis- baummollene Strickgarne, wollene glatte und gerippte Beſatzbänder, 


neueſte Ledergürtel, Knöpfe und andere Beſatzſachen empfiehlt 
f die ofamentir-Waaren: Handlung fed 


Carl Beimelt, 
Ohlauerſtraße Nr. 1, „zur Kornecke.“ an 


8 In Hirt's königl. Univ tä 8. 2 
handlung in Breslau, am Rasch 5 
136] 


ift vorräthig: 
„S. Lenormand's 
Handbuch der geſammten 


Papierfabrikaion, 


er 
Fe der Triebkräfte, der Materialien, 
deren Vorbereitung, der Bereitung des Halb: 
und des Ganzzeuges, des Bleichens, Leimens 
und Färbens derſelben, der Bildung des Pa⸗ 
piers in der Bütte und mittelſt Maſchinen aus 
Hadern, Stroh, Holz und andern Surrogaten 
der erſtern, ſowie deren Gemiſche, der Pappen 

und einiger ul Papierſorten; 

ne 


Heute: [5 147] 


egleitet 
nſchlagezettel. 


10. Dez. 5. Abonements⸗ 


J. Großpietſch. 


Bemerkungen über die Anlage und 
Verwaltung der Papierfabriken. 
Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage. 

We In zwei Wänden. 
Mit einem Atlas, enthaltend 32 Foliotafeln. 
8. Geh. Preis des compl. Werkes 5 Thlr. 


Der kleine Zeichner 
und Coloriſt, 


i 1 Thaler, 
ein fein polirirter Holzkaſten mit 8O bis 90 


ermögen iſt 
RA 


- 8 ( RN) NEE TE Pe pr aniernen op, für Herren und Damen. einige n hierſelbſt aufgehalten hat und | verfchiedenen Zeichnen⸗Vorlagen, die 

Als Neu vermählte empfehlen ſich: Am 6. November d. J. Abends 11 Uhr Die Subseriptions-Listen liegen im angeht aus El bei Brleg gebürtig ſein als 5 ſerzeichen in's Papies gedrückt 
„Iſidor Herz. 15730] ſtarb plotzlich an einem Lungenſchlage zu Ressoureen-Locale aus und werden II will, wird aufgefordert, mir feinen jetzigen ſind, weshalb jede Vorlage von der 

Louiſe Deren geb. Löſſer. Weigelsdorf, Reichenbacher Kreiſes, der jeit| Donnerstag Abends geschlossen, Aufenthalt ſofort anzuzeigen. 7 Vorder- und Rückſeite gezeichnet reſp. co⸗ 
Berlin, den 6. Dezember 1863. 1819 dort angeſtellte evangeliſche Schullehrer [5713] Die Direction. 50371 Ph. Ezwiklitzer in Gleiwitz. lorirt werden lann, 1 feinen Tuſchkaſten 
EEE EIERN (( arben, 2 Bleiftiften, 


Herr Carl Benjamin Tietze in dem eh⸗ 
renvollen Alter von 69 Jahren 2 Monaten. 
— Der Verſtorbene hat ſonach durch 44 Jahre 
mit Liebe, Treue und unermüdlicher Thätig⸗ 
keit ſein ſchweres Amt verwaltet, ſo daß er 
ſich bei den noch lebenden Schülern ein un⸗ 
fein dice Denkmal geſetzt hat. — Friede 
feiner Aſch 5110] 


Die geftern Vormittag um 8 Uhr erfolgte 
ückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Emma, geb. Walter, von einem geſunden 
Mädchen, heehre ich mich Verwandten und 
Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 7. Dez. 1863. 
[5729] Nobert Schade. 


1 reien 5 
1 Wiſcher, 2 Tuſchnäpfchen, 3 feinen 
Pinſeln mit Stielen, 12 Blatt fein 
Zeichnenpapier, auf das leichte Quadrate 
gezogen ſind, ſo daß den Kindern das Zeichnen 
ſehr erleichtert wird. 
Zu haben bei 
Joh. Urban Kern, 


Turn- Verein. 


Mittwoch den 9. Dezember d. J., Abends 


4804 
Reuſcheſtraße b. 4 


Am 4. Dezember entriß der unerbittliche Langenbielau, den 6. Dezember 1863. 8 Ühr, geſellige Zuſammenkunft im Saale der f 1 r... — 
Tod der Penſions⸗Anſtalt für kathol, Lehrer: amilien⸗Nachrichten. Humanität. A ührung eines muſilaliſchen W 5 ben 8 f U 
Wittwen und Waiſen, ihren würdigen Die Verlobung: Frl. Ida Zacharige mit Hrn.] Scherzes. Gäſte können eingeführt werden. 1 75 51 Alzen eiedeic a Fur autkranke! 


rechſtnüden: Niemerzeile 19 
Vorm. 10—1 Ur, [4818] 
Privatwohn.: Sonnenſtr. 3. Dr. Deutſch. 


Privat⸗Entbindungsanſtalt. 


Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
zugleich Accoucheur, in einem geſund und rei⸗ 
zend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Auf⸗ 
nahme von Damen, welche in Stille und Zu⸗ 
rückgezogenheit ihre Niederkunft abwarten wol⸗ 
len, vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte Vers 
e und die ragen > Pflege werden 
bei billigen Bedingungen zugeſichert. Adreſſe: 
R. R. R. poste restante frei Weimar. [3900] 


Die beiden Viertel⸗Looſe Nr. 1507 b. und 


rector, den Erzprieſter und Pfarrer Herrn 
Joſeph Jammer. Sein reger aß ſeine 
unermüdliche Thätigkeit, feine muſterhafte Ges 
ſchäftsführung haben die Anſtalt in der Zeit 

8 kale Nane en 9 der eie chen 
zſen Lage geriſſen — ſie haben ei ern walde mit Hrn. Guſtav ee) 2 
Grund gelegt, auf dem ſich unter Gottes Hilfe at Marie eh n e ur — — 

Sei 9. —— 1 1 Minne Perm Hülſen in Stechow, Frl. 

ein Andenken wird nie in unſe inng Michaelis mit Hrn. Heinri i 
Herzen erloͤſchen. [5718] Moabit. 0 it Hrn. Heinrich Roeſe in 


Carl Grundmann, Stettin und Kronheide, 
rl. Helene Wienſtruck mit Hrn. ae 
lippert, Neu⸗Ruppin und Berlin, Frl. Felice 
du Bois⸗Reymond mit Hrn. Dr. Julius Ewald 
in Berlin, Frl. Louiſe Compart in Fürſten⸗ 


Vorläufige Anzeige. 
Concert der 6jährigen Pianiſtin 
Maria Grunitzka. 


Sonnabend, den 12. Dez. d. J., Abends 7 Uhr 
werde ich mit meiner jährigen, Tochter 
en 8 un unter Sao: nn Desfelung, ie 9 bis jetzt im Oel⸗ 
5 0 ’ ‚fung der Frau Dr. ampé-⸗Babn arbendrud no 
Die S it ch Ehel. Verbindung: Hr. Wilhelm Adam der Opernfängerin Fräulein Auſtenſen, ter — machen das Bild, welches einen, 
der PenſionsAnſtalt für . e mit Frl. Nanny Plahn in Berlin. ar S Fräulein Hay, des Herrn bei ſeiner Größe verhaͤltnißmäßig billi⸗ 
Lehrer⸗Wittwen und Waifen. Geburten; Ein Sohn 155 R. Zennig in| Göldner (Schuler Lißt's, Pianiſt des Herrn gen Preis (9 Thlr.) hat, zum ſchönſten 
Deutſchmann. F. Kühn. Steuer. Berlin, Hrn. Apotheker Julius Koblanck in Grafen Dankelmann), des Violin⸗Virtuoſen Schmuck jedes Familienzimmers. 


Iſenburg, eine Tochter Hrn. Prediger H. Eger] Herrn Lüſtner, fo wie der akademiſchen Chriſtus, als Knabe, in den 


Geſtern Abend 9 Uhr rief der Herr meinen in St bel in Brafil | € 

; i ; ; „Pabel in Brafilien, [Studenten ⸗Liedertafel ein Concert im a , l 

Artebrich dindlanb N e dr Todesfälle: Frl. Clife Dansmann in Springer ſchen Concertſaal veranſtalten. Prophezeiungen des Feſaias leſend, e e dannen. Vor f — 

math. Dies zeige ich allen Bekannten erge⸗ 8 Pop e En n 125 ar ne rei vn en eye wird gewarnt g 5733] 
7 al. . . 7 e Numerirte Saal⸗Billets rzüglicher sp f edem „ur, = 5 

benſt an. Breslau, den 7. Dezbr. 1863, Dr. Keller, geb. Schmaedicke, daf., Hr. Rentier 1 10 Sgr., na erirte Billets a 7%, Sgr., Liebhaber von religiöfen Kunſtiachen eine. Winzig. A. Kanter, EBEN — 


5719] Dorothea Nindlaub, geb. Beer. . Hinze im 80, Lebensj. in Neu- Schoeneberg, 
Heute Nachmittag entſchlief hierſelbſt zu Nah u Heben k. u. N. p. Wii ‚geb. bg 
en — 8 1 5 Sen en im 84. Lebensj. in Berlin, Hrn 
erbenfieber irthſchafts⸗ ; . . i 

beamter Herr Guſtav Langner. Während eh. Juſtizrath Hoffmann in Naumburg a. S. 
ſeines mehrjährigen Wirkens hierſelbſt Ras [5725] Dankſagung. ; 
ür die vielen Beweiſe der Liebe und Theil: 


nete er ſich ſtets durch treue 1 ung 0 N 2 
aus, und hat ſich dadurch ein bleibendes Ans nahme während der Krankheit und bei der 
Beerdigung meines ſeligen Mannes, ſage ich 


en erworben, 
im Namen der Meinigen, meinen 5 teſten 
Dank. Caroline Haus, geb. Nichter. 


find in der Muſikalien⸗Handl. von Jenke & willkommene Wei 4710 7 ſein, na⸗ 
Sarnigbaufen, Junkernſtraße 12, zu haben. mentlich aber die Frauen ſehr anſprechen. 


usführliche Programms ſpäter. 3 
5 9 s werden diejenigen, welche glauben, an 
[5131] Rob. Grunitzki, Muſillehrer. E U e dee e 


Menagerie Kreutzberg. Rittmeiſter Stegmann, früher zu Mücken⸗ 


: dorf, noch eine Forderung machen zu können 
Täglich geöffnet von Morgens 10 Uhr, Um hiermit aufgefordert, ihre reſp. Anſprüche 
4 und Helhr Abends große Vorſtellungen 1 s fpriiche 


. sub Adr. Herrn Kaufmann Jenke in Bres⸗ 

des Thierbändigers Kreuzberg und Fütterung lau lofterfnhe 1 F., bis ſpäteſtens den 15. 
ſämmtlicher Raubthiere. [5125] d. M. einzujenden, widrigenfalls angenommen 

Das Nähere die Tageszettel. wird, daß Niemand Anſprüche erhebt. [5647] 


50—60,000 Thaler 


werden innerhalb 4 bis „ Jahren auf ein 
Rittergut bei Breslau, im Werth von min⸗ 
deſtens 150,000 Thlr., zur erſten Stelle 5 
wünſcht. Offerten mit Angabe des Zinsfußes 


. i ins 
und ſonſtigen Bedingungen unter 78 R. W. 
frauco poste restante Breslau, 15708] 


— — —úkH;— — — 
roſter Ausverkauf von Filzſchuhen 
Gent Haben und eee 
dern, Albrechtstr. 30, der (gl. Bank 8 


— eh * 1 A 


A 


öpper 1863. 
001 J orf bei Strehlen, 5. = 1863, 


getzke. 


Conſtitutionelle Reſſource im Weißgarten. 
Morgen Mittwoch den 9. Dezbr.: Verlooſung 
der dem unterzeichneten Vorſtande zum Beſten der Weihnachts⸗Beſcheerung 
F an arme vaterloſe Waisen zugegangenen Geſchenke. 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, zahlen ein Entree von 2½ Sgr. à Perſon. 
Anfang 2 Uhr. Nach Beendigung der Verlooſung beginnt das Concert. 
Mittwoch, den 16. Dezember, Einbeſcheerung an die erwähnten Waiſen⸗Kinder. 
[5129] Der Vorſtand. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Es ſoll die Lieferung don 

2 0,000 Tonnen en und 
5 2,500 Tonnen Kleinkohlen 
im Wege der Sumiſſion vergeben werden. Termin hierzu iſt auf 

Montag, den 28. Dezember d. J., Vormittags 12 Uhr 
in unſerem Central⸗Büreau auf hieſigem Bahnhofe anberaumt, bis zu welchem die Offerten 
frankirt und verſiegelt mit der Aufſchrift: [5141] 
„Submiſſion zur Lieferung von Steinkohlen“ 


eingereicht ſein müſſen, und in welchem auch die eingegangenen Offerten in Gegenwart der 
Später eingehende Offerten 


etwa perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 
bleiben unberückſichtigt. a > 
Die Submiſſions⸗Bedingungen liegen im obenbezeichneten Büreau, ſowie auf den Bahn: 
böfen Gleiwitz, Zabrze, Schwientochlowitz, Kattowitz und Myslowitz zur Einſicht aus und 
können daſelbſt auch Copien derſelben in Empfang genommen werden. 
Breslau, den 4. Dezember 1863. 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Wilhelms⸗Bahn. 


Die Einlöſung der am 2. Januar 1864 fälligen en der Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen der Wilhelms⸗Bahn erfolgt von dem gedachten 
Sonn: und Feiertage, in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 
bei unſerer Haupt⸗Kaſſe in Natibor, 
bei dem Schleſiſchen Bankverein in Breslau und 
bei der Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin , 
an den letztern beiden Orten jedoch nur bis zum 15. Januar 1864. Den nach Emiſſionen, 
Fälligkeitsterminen und laufenden Nummern E Coupons ſind entſprechende, von 
den Präſentanten unterſchriebene und die Geldl e 
Schriftwechſel oder Geldſendungen durch die Poſt finden nicht ftatt. 
Ratibor, den 2. Dezember 1863. 
Königliche Direktion der Wilhelmsbahn. 


um Feſtgeſchenk. 
Volks⸗Ausgabe. 3 Bde. 109“, Bog. Pr. 2 Thlr. 


Geſchichte Friedrichs des Großen 
von Thomas Carlyle. Deutſch don J. Neuberg. I. bis III. Band. kl. 8. 
Bon. in illuſtr. Umſchl. geh. Preis 2 Thlr. 
Deckel Preis 2 Thlr. 15 Sgr. j ; 
Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 
Vorräthig in HMirt's königl. Univerſitäts⸗ Buchhandlung in Breslau, am 
Naſchmarkt Nr. 47. 
Bei Fr. With. Grunow in Leipzig erſchien ſoeben und ift in allen Buchhandlungen vor⸗ 
räthig, in Breslau in Mirt's königlicher Univerſitäts⸗Buchhandlung, und bei 
Trewendt & Granier: [5133] 


Aus unſern vier Wänden den R. Reichenau. 1. Abteil. 
ilder aus dem Kinderleben. 9. Aufl. cart. 24 Sgr., geb. 1 Thlr. Neu: 
2. Abtheil. Knaben und Mädchen. cart. 24 Sgr., geb. 1 Thlr. 3. Abtheil.: 
Auswärts und Daheim. cart. 1 Thlr., geb. 1% Thlr. 

Der bereits in 8 Auflagen verbreiteten 1. Abtheilung ſchließen ſich in den beiden neuen 
Abtheilungen Schilderungen aus dem ſpäteren Jugendleben an. 


An Alle, welche kochen, oder es noch erlernen wollen! 


Unzählige Male hat man von Hausfrauen die Klage gehört, dass alle Recepte in 
den Kochbüchern viel zu fein gehalten sind! — oder: dass die genaue Angabe der Zu- 
thaten fehlt! — oder: dass die Zeit des Bratens, Schmorens, Kochens fehlt. Allen die- 
sen Mängeln ist durch Ritter's IIlustrirtes Kochbneh, enthält 1870 Re- 
eepte und SO Abbildungen, abgeholfen. — Das Buch hat schon in I ausenden 
‚Familien Eingang gefunden; denn es enthält die Kunst: billig und dabei doch 
schmackhaft zu kochen, — dadurch ist es ein goldener Schatz für die Haus- 
frau; — es giebt genau die Quantität nach Maass und Gewicht au, Die 80 Iliu- 
strationen lehren einen jeden Braten, Fisch, Geflügel ete. zu tranchiren. Dabei ist de! 
Preis für das. Buch so billig, dass es sich jede Familie anschaffen kann, nämlich 1 Thlr., 
in elegantem Prachtband 1 Thlr 7% Sgr. [5134] 

x In Hirt’s königl. Universitäts-Buchbandlung in Breslau 

(am Naschmarkt Nr, 47) 
sind jederzeit Exemplare vorräthig, und wird das Buch besonders auch als passendes 
Weihnachts-Gesehenk empfohlen, 


In der N. G. Elwert'schen Universitäts-Buchhandlung 
in Marburg ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Hegesippus qui dieitur sive Egesippus de bello Judaico ope codieis 

Cassellaui recognitus. Edidit Carolus Fridericus Weber. Opus moıte Weberi 
interruptum absolvit Julius Caesar, Prof, Marbg. 51 Bog. 4. br. 3 Thlr. 15 Sar. 
Cnesar, Dr. Jul., Professor in Marburg, die Grundzüge der griechi- 
schen Rhythmik im Anschluss an Aristides Quintilianus. br, 1 Thlr. 10 Sgr. 
Will, Dr. C., die Anfänge der Restauration des Kirche im 11. Jahrhun- 
dert, Nach den Quellen kritisch untersucht, Zwei Abtheilungen. br. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Muenscher, Dr. Fr., Gymnasial-Direetor zu Marburg, Geschichts-Ta- 
bellen für den Unterricht an Gymnasien und ähnlichen Lehranstalten, br. 10 Sgr; 
In Breslau namentlich vorräthig in Hirt's kgl. Universitäts-Buchhdlg. 
(am Naschmarkt Nr. 47): [5135] 


Bank für Süddeutschland. 


Der Aufsichtsrath hat auf Grund des $ 6 unserer Statuten die Erhe- 
bung einer weiteren Einzahlung von 10 pCt. beschlossen und als Termin 
für dieselbe den 15. Januar bestimmt. 

Wir fordern demnach, unter Hinweisung auf den $ 7 der Statuten un- 
sere Herren Actionäre auf, bis zum 

15. Januar k. J. 
diese Einzahlung von 10 pCt. mit El. 25 S. W. oder Thlr. 14. S. 7. 
Preuss. Court. auf jedes Actien-Cerlificat von Fl. 250 zu leisten. 
Die Einzahlung kann 

bei uns, 

„ Herrn A. Niederhofheim in Frankfurt a. M., 

„ den Herren Model, Schmitz & Co. in Mainz, 
„„ „ Köster, vom Rath & Co. in Mannheim, 
Rümelin & Co. in Heilbronn, 
Julius Bleichröder & Co. in Berlin, 
„ „ „ Sal. Oppenheim jun. & Co. in Köln, 
„ dem A. Schaafhausen'schen Bankverein in Köln, 
„ den Herren Ignatz Leipziger & Co. in Breslau, 
„ „ — Bucher & Co. in Leipzig, 
„ „ „Leiden, Premsel & Co. in Paris, 
erfolgen, zu welchem Behufe die Actien-Certificate mit Nummern-Veizeich- 
niss einzureichen sind. 

Nach erfolgter Einzahlung werden die seitherigen Actien-Certificate gegen 
neue, über 40 pCt. Einzahlung lautende, mit Dividenden-Coupons versehene 
Actien-Certificate umgetauscht werden, worüber noch Näheres bekannt ge- 
geben wird. [5145] 

Darmstadt, den 24. November 1863, Die Direction. 


Adolf Berger, Uhrmacher, 
Nr. 72, Schuhbrücke Nr. 22, 0 1 
Lager aller modernen Artes Uhren. Garantie für 18karäthig Goldy 
und 13löthig Silber. 149] W 
Muſikwerke von ſchönſtem Ton und mit den beliebteſten Piecen. 


[5108] 


109% 


„ ” 5 


age ab täglich, mit Ausnahme der 


eträge nachweiſende Verzeichniſſe beizufügen. 


Gebdn. mit goldgepreßtem 
2 [5132] 


— — 


Werthvolle Feſtgeſchenke 


in höchſt eleganter Neus ſtattung, 
zu haben in der Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau. 


Deutſche eicher in Volles Herz und Mund. 


aul Thumann u. A., herausgegeben von Albert Träger. 


P. Thumann. 3 Thlr. 


Mit Illuſtrationen von Guſtav 
Mit farbigem Titelbild von 


Süs ’ 


Spruch⸗Garten, geordnet und illuſtrirt von Louiſe Kugler, eröffnet von Paul Heyſe. 5 Thlr. 20 Sgr. 


Albrecht Dürer's Leben der 


tenden Volksliedern. 


Maria. 
5 Thlr. 


In zwanzig photographiſchen Copien mit beglei⸗ 


Das Leiden Jeſu Chriſti von Albrecht Dürer in 37 Buldern. Nach den beſten Ori⸗ 


giual⸗Holzſchnitten lithophoto 


Die Bibel oder die' Heilige Schrift 


Dr. Martin Luther. Mit 


lands. Pracht⸗Ausgabe in Chagrin⸗Lederband. 


olzſchnitten nach 
12 Thlr. 


raphirt von A. Burchard. 5 Thlr. 


des Alten und Neuen Teſtaments, nach der deutſchen Ueberſetzung von 
Zeichnungen der erſten Künſtler Deutſch⸗ 


Les femmes de la Bible, principaux fragments d'une histoire du peuple de Dieu par l’abbe G. Darboy 
Avec collection de portraits de femmes 


Nouveau Testament. 


7 Thlr. 15 Sgr. 


lebres de l’Ancien et du 
[5122] 


In der Dieterichſchen Buchhandlung in Göttingen ſind erſchienen und als Weihnachtsgeſchenke 


Neu ! 
Lieferun 
Die reichen, 


Hogarth's Werke von E. Riepenhauſen. 

e Ausgabe von H. Lödel. Mit Lichtenberg's Text. 
112. Subſcriptionspreis 10 Thlr. 

araktervollen, ewig wahren Lebensbilder dieſes 

Seelen⸗Malers werden überall lebhaftes Intereſſe erregen. 


beſonders zu empfehlen: 


Die ge⸗ 


fällige Ausſtattung und der mäßige Preis macht die Werke Hogarths 


zu einem Gemeingut der gebildeten Welt. 


Gebrüder Grimm's Kinder⸗ und Hansmärchen, 


Gebunden mit ſchwarzen 
Gebunden mit illumin, Kupfern à 1 Th 
Die Kinder erhalten hiermit von Neuem das Buch, aus deſſen 


Nach dem enn Zuſtande der 
v 


G. Chr. Raff's Naturgeſchichte für Kinder. 


Sechszehnte Auflage. 
an Wiſſenſchaſt bearbeitet 
A. Bert 5 


on A. 0 
Profeſſor und Director des zoologiſchen Mufeums in Göttingen, 


Mit 15 Kupfertafeln, 
gupfern a 1 uur 6 Ser 
r. 


16 Sgr. 


Sons ul. 15 ae Thlr. früheren Auflagen deren Eltern, Großeltern, —3 und Lehrer 


G. A. Bürger's ſämmtliche Werke. 
Vollständige Original-Ausgabe in 4 Bänden kl, 8. 
1 Thlr. 10 


G. A. Bürger's Gedichte. 
1 Thlr. 10 Sgr. 


Frauenbilder im Re der Dichtung 


Mit Dürger's Porträt und Facſtmile. 


Miniatur⸗Ausgabe. geb. 


bon + 0 er. 


Miniatur⸗Ausg. eleg. geb. 


\ gr. 
(Ein für Frauen und Jungfrauen ſehr empfehlungswerthes Geſchenk.) 
ausmärchen. 


Wolf, J. W., deutſche 
12. ohlfeile Ausg. geb. 20 Sgr. 
In Breslau 


vis-ä-vis der königl. Bank. 


ihre erſten naturgeſchichtlichen Kenntniſſe geſchöͤpft 
überall mit Zuſätzen bereicherte neue Auflage auf ferner mit Beifall 
aufgenommen werden. 


G. Chr. Lichtenberg's vermiſchte Schriften. 
Herausgegeben von den Söhnen deſſelben 

Neue vollſt. Orig.⸗Ausg. 8 Bände 
2 


cheftet, 
gr. 


20 Sgr 


eute beginnt in meiner Handlung der 
erkauf fertiger Damen: Garderobe ⸗Aer⸗ 
tikel, wie Mäntel, Paletots, Beduinen⸗ 


Jäckchen ꝛc. mit 


„Weihnachts⸗Nabatt“. 


Bei der Unabänderlichkeit meiner „feſten 
Preiſe“, welche jederzeit auf billig ſtem 
Caleul beruhen, iſt dieſer Rabatt ein wirk⸗ 
licher und erheblicher Vortheil für die 


geehrten Käufer. 


Adolf Sachs, 


N Hoflieferant, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 5 und 6, „zur Hoffnung.“ 


— — 


Bitte gütigſt zu beachten: 


daß ich zu keiner ähnlich lautenden hiefigen Firma in irgend welcher 
Beziehung ſtehe, und daß ſich mein Geſchäftslokal nur Ohlauer⸗ 


Straße Nr. 5 und 6, „zur Hoffnung“ befindet. 


5119) 


Bekanntmachung. 

Zum nothwendigen Verkaufe des hier am 
Lehmdamme Nr. 5b belegenen, auf 13,932 
Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. l Grundſtückes 
haben wir einen Termin au 

den 18, Februar 1884, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Rath Költſch im 1. Stock des Gerichtsge⸗ 
bäudes anberaumt. 5 

Taxe und Hypothekenſchein können im Bü⸗ 

reau XII. engeehen werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

Breslau, den 7. Juli 1863. [1102] 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


[1934] Auction. 
Felge gerichtlichen Auftrages ſollen 


Auktion von Kirſchbaumholz. 


Am Donnerftag den 10. Dez., Nachmittags 
1 Uhr, ſollen auf dem Dom. Pogarth, 
1% Meile von Strehlen, 13 Kirſchbäume von 
etwa 250 Kubik⸗Fuß (darunter 50 Kubik⸗Fuß 


Fournirholz) Stammholz meiſtbietend gegen 
Fact verkauft werden. 15700 


Adolf Sachs. 


Seen kr: 
Zum nothwendigen Verkaufe des hier in der 
Ohlauer⸗Vorſtadt in der Brüderſtraße unter 
Nr. 47 belegenen, auf 13,262 Thlr. 27 Sgr. 
geſchätzten Grundſtäds haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 17. März 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtrichter Näther im 1. Stock 
des Gerichtsgebäudes anberaumt. 
— und Hypothekenſchein können im Bü⸗ 
reau XII. eingeſehen werden. [1285] 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumel⸗ 
den. Breslau, den 20. Auguſt 1863. 
Königl. Stadt⸗Gerlcht. Abth. I. 


[1933] Bekanntmachung. 

Die Bearbeitung der auf die Führung des 
Handelsregiſters ji beziehenden Geſchäfte 
beim unterzeichneten Kreis⸗Gericht auf die 
Dauer des Jahres 1864 iſt dem Herrn Kreis⸗ 
richter Boas, im Behinderungsfall Herrn 
Kreisrichter Janke unter Mitwirkung des 
Herrn Kreisgerichts⸗ Secretär v. Collani 
übertragen. ; 

Die in das Handelsregiſter erfolgenden Ein⸗ 
tragungen werden im Laufe des fünftigen 
Jahres durch den Oeffentlichen Anzeiger des 

reslauer Regierungs⸗Amtsblattes, die Schle⸗ 
ſiſche Zeitung und den Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger bekannt gemacht werden. 

Namslau, den 1, Dezember 1863. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


aben; möge dieſe 


mit Kupfern in Schillerformat. 
Thlr. g 9 


Pes Freiherrn von Münchbauſen 
wunderbare Reifen und Abenteuer zu Waſſer und 


Lande. 


. zu 
Mit 3 von Hoſemann. 


. geb. 16 Sgr. 


zu beziehen durch die Buchs und Kunſthandlung don Trewendt & Granier, Albrechtsſtraße Nr. 39, 
[5156] 


[1916] Bekanntmachung 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
Abtheilung 1. * 
Den 3. Dezember 1863, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Nor 
bert Werner hier, Schmiedebrücke Nr. 34, 
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung 

auf den 10. Juli 1863 
feſtgeſetzt worden. 
I. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
2 Kaufmann Leinß, Teichſtraßre 1c hier 
eſtellt. 5 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem 

auf den 12. Dezbr. 1863, Mittags 

12 Uhr, vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Ge⸗ 

richts: Rath Költſch im Berathungszim⸗ 

mer im erſten Stock des Stadt⸗Gerichts⸗ 

Gebäudes 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

11, Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa⸗ 
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgege⸗ 
ben, Nichts an denſelben zu verab * 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände 

bis zum 31. Dezbr. 1863 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbeh 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abzuliefern. 

meine er und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


[1372] Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Johann Koſch gehörige, un⸗ 
ter Nr. 82 des Hypothekenbuchs von Aus 


tiſchkau eingetragene, zu Autiſchkau gelegene 


Bauergut, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in unſerm Prozeßbüreau 
einzuſehenden Taxe auf 5720 Thlr. eihäßt, ſoll 

den 30. April 1864, von Vormittags 

11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hier 
verkauft werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erfiötlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger 
2 Viertelbauer Paul Banniſch 
2) Oekonom Franz Koſch aus Gläfen 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Coſel, den 18. September 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Holz⸗Licitation [1935 
für das königliche Forftrebier Kuhbrück, 
Montag, den 14. Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Casper ' ſchen Gaſt aujegu Maßliſch⸗Hammer. 
Es werden zum Verkauf geſtellt: 
1) aus den Schutzbezirken Grochowe und 
Polniſch⸗Mühle ca. 440, 
2 aus dem Schußbezirk Kuhbrück ca. 500, 
3) aus dem Schutzbezirk Burdey ca. 100 Stück 
kiefern Nutzholz, 


4) aus den Schußbezirken Grochowe, Pol⸗ 


niſch⸗Mühle, Gr.⸗Lahſe, Kuhbrück und 
Burdey ca. 3000 Klaftern kiefern Scheit⸗ 
und Knüppelholz und 100 Klaftern wei⸗ 
es Durchforſtungsreiſig. 
brüd, den 6. Dezember 1863. 
Der Überförfter Praſſe. 


1825] Konkurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Roſenberg OS. 
Erſte Abtheilung 
Den 12. Novbr. 1863, Vormittags 10 Uhr. 
Ueber den Nachlaß der am 14. März 1862 
5 Thule verſtorbenen verwittweten Frau 
Ibertine v. Wallhoffen, geb. v. Hoch: 
berg, iſt der gemeine Konkurs eröffnet worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der hieſige Rechtsanwalt Willimek beſtellt. 
Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin wer⸗ 


den aufgefordert, in dem 


auf den 22. November 1863, Bor: 
mittags 10 Uhr, vor dem Kommiſſar Kreis⸗ 
Geri 1 Knoll, im Terminszimmer 
ier 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieses Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern 


einſtweiligen Verwalters abzugeben. 


llen, welche aus dem Nachlaſſe der Erblaſſe⸗ 
rin etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa⸗ 
chen in Beſitz oder . haben, oder 
welche ihr etwas verſchulden, wird ee 
ben, Nichts an die Erben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände . 
bis W 31. Dezbr. 1883 einſchließlich, 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkurs⸗ 
aſſe abzuliefern. 
ud und andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger der Erblaſſerin 
aben von den in ihrem Beſitze befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
gie 7 oder nicht, mit dem dafür verlangten 
orrechte 
bis zum 12. Dezbr. 1863 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 


Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 


ſonals i 
auf den 18. Dezbr. 1863, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, vor dem gedachten Kommiſſar 
im Terminszimmer Nr. 6 

zu erſcheinen. 8 , 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung W 

bis zum 20. Febr. 1864 einſchließlich 
feſtgeſezt und zur Prüfung aller innerhalb 
derjelben nach Ablauf der erſten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen Termin au 
den 26. Febr. 1864, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden 
die Gläubiger . welche ihre For⸗ 
derungen innerhalb einer der Friſten anmel⸗ 
den werden. 

Einer nochmaligen Anmeldung der Forde⸗ 
rungen, welche bereits in dem vorangegange⸗ 
nen erbſchaftlichen Liquidations ⸗Verfahren 
rechtzeitig angemeldet und in dem rechtskräf⸗ 
tigen Präcluſionserkenntniſſe vom 9. Juli 1863 
vorbehalten worden ſind, bedarf es nicht; es 
iſt nur die Anmeldung des Vorrechts nach⸗ 
uholen, ſofern ein ſolches für die angemeldete 
Rae in Anſpruch genommen wird. — 
‚Gläubiger, welche mit ihren Forderungen an 
den Nachlaß im Liquidationsverfahren ausge: 
ſchloſſen worden ſind, können im Konkurſe 
erſt nach Befriedigung der Gläubiger, welchen 
im Präcluſionserkennkniſſe ihre Anſprüche vor: 
behalten ſind, aus der Maſſe Befriedigung 
erhalten. aa nelaeı, 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. in A 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhafken oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, wird der Rechts⸗ Anwalt Arndt 
hierſelbſt zum Sachwalter vorgeſchlagen. 

u Asse weder LE Au EEE 


Holz: Auction. 

In den Herrſchaft Praußer Forſten zu 
Rothneudorf, Kr. Nimptſch, werden Donner⸗ 
ſtag den 10. d. Mts., von Früh 9 Uhr 
ab, an Stammholz g 

a 379 ee verſchiedener 


rke, 
27 Stück Brettllößer, 
16 Schock Stangen, und 
Donnerſtag den 17. d. Mts., Früh 


9 Uhr, Brenn⸗ und Schirr 


holz. 
44% Klafter weich Scheithol 
387 Klafter Stäbe holz, 
121 Schock Gebundholz, 

6 Schock Deichſelſtangen, 

10 Stück Eichenklötzer, 

15 Stück Birkenſtämme, 
meiſibietend gegen ſofortige Baarzahlung ber 
kauft werden. [5117 
Prauß, Kr. Nimptſch, den 1. Dez. 1863, 
Die Forftverwaltung. 


Große Auction 
von Brillant: u. Goldſachen. 


Morgen Mittwoch den 9. Dezbr. Vorm. von 
10 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab werde 
ich in meinem Auctions⸗Lokale, Ring Nr. 30, 
eine Treppe hoch, 


1 Vorſteckunadel mit 1 Diamant | 


(über 4 Karat) und Kette, 1 Dias 
mantſchmuck mit 64 Rauten, 1 Diaz 
manten⸗Herrennadel mit 14 Nanz 
ten, 1 Armband mit 10 Nauten 
und 34 Nubinen, Broſche u. Ohr: 
ringe (emaillirt, mit Korallen, Gras, 
naten, Perlen verziert), prachtvolle 
Armbänder, 10 goldene Uhren, gol⸗ 
dene Uhr⸗ und Halsketten, Medail⸗ 
lons, Ringe, 20 Satz Hemdeknöpfe 
2c., jo wie eine Sammlung älterer 
Silbermünzen [5092] 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung vers 


eigern. 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


ranco poste restante Breslau, 


8 er (mufif.) geſucht. Offerten 


E. 20. 


Einzige Illuſtrirte Damenzeitung mit 
Colurirten Modekupfern 
und Stickmustern in Buntelruck. 


Die Victoria fährt fort, die Anfertigung der neueſten Pariſer Roben und anderer Modegegen 
fände zu lehren durch zahlreiche Schnitle, die ſonſt mit hohen Preiſen bezahlt werden müſſen. Die 
Aufgade unferer Vickoria iſt ſerner, durch treue Abbildung und genaue Beſchreibung die Helbſt⸗ 
anfertigung aller Gegenſtände, welche irgendwie in den Kreis ö gehören, zu 
ermöglichen. Sie Liefert in den 48 jährlich erſcheinenden Nummern mit Schnikt. und andern Beilagen, 
außer den zahlreichen Modeabdildungen über 2000 Deſſins zu reizenden Vhankaſtearbeiken, eng- 
Eichen und rauzöſiſchen Tdeißſtickereien, Strickereien, Häckel-, Filet., Hlickmuſtern, Deſſins zu 
Meudeln, Doilettegegenſtänden und Teibwäſche für Erwachſene und Rinder. Nach der deutlichen 
Beſchreibung der Muſtrationen und deren Schnitte etc. iſt die ungeübleſte Hand im Stande, alle ge- 
lehrten Handarbeilen und modernen Rleidungsſtücke, letzlere gut ſitzend, anzuſerligen. 

Der unterhaltende heil der Vickoria Liefert Nopelſen und belehrende Jkufſätze beliebler 
Schriſiſteller, Muſtkpiecen für Pianoforte und Geſang, Nälhſel, Nolizen und Recepte für die 
Hauswirihſchaſt, Vöſſelſprünge, Berichte über Literatur und Kunſt ee. 

Soforirfe Modekupfer find ferner eine beliebte Beigabe zu unſerer Victoria. probe ⸗Nummern 
biegen in jeder Buchhandlung zur Einſicht offen. 


Pränumerationen zu 20 Sgr. für das Quartal 


n angenommen in der 144] 


Schletter'ſchen Buchhandlung (H. Stutſch) in Breslan, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 9. 
Neue Spiele für die Jugend! 


N bei Hierjemenzel) erſchien ſoeben: 


Die kleinen Börſen-Spekulanten. 


in Buntdruck und drei Würfeln. In elegantem Etui 20 Sgr. 


Der Photograph auf Reiſen. 


Bilderſpiel für große und kleine Geſellſchaften. Von Guſt. Fritz. 
(Verf. des Figurentheaters.) Mit 20 Karten in Tondruck. 
In Etui 15 Sgr. 


Beide Spiele bieten vielfache Unterhaltung in Kinderkreiſen. 
Joh. Urb. Kern, Reuſcheſtraße Nr. 68, empfiehlt: 901] 


Creta⸗Polycolor⸗Schablon⸗Kaſten, 8 


ein Kaſten mit 12 verſchiedenen bunten Stiften in einem eleganten Etui, ausführlicher Be⸗ 
S 


- ſchreibung, 16 Schablonen und 4 Vorlegeblättern, für 25 Sgr. 
Denſelben Kaſten mit 24 Stiften, 22 Schablonen, 6 Vorlegeblättern ꝛc., 1% Thlr. 
och größere Kaſten mit mehr Stiften und Schablonen von 2—6 Thlr. 8 


Schlesinger & Milchner, 


im weißen Adler, Ohlauerſtraße 10 u. 11. 


Unſer Lager bietet jetzt die größte Auswahl 
aller modernen Kleiderſtoffe und Chaͤles 
für die elegante und praktiſche Toilette dieſer 
Jahreszeit. 

Wir empfehlen davon namentlich: 


Rein wollene Cretons, die Robe 8—10 Thlr. 


Rein wollene Popeline mit Seide, die Robe 10 
bis 12 Thlr. 


Rein wollene Velours, einfarbig, die Robe 8 Thlr. 


Rein wollene Thibet und Cachemir in neuen 
Farben, die Robe zu 5 und 7 Thlr. 


Halbwollene Double- Mohair (neuer ſchottiſcher 
Genre), die Robe zu 4 und 5 Thlr. 
eee Grosgrain und Gros d'Algler. 
die Robe 2½ und 3 Thlr. 
Mo're zu Unterröcken, a 10—13 Sgr. die Elle. 


Franzöſiſche Chäles zu außergewöhnlichen billigen 
reiſen in ganz neuen Farbenſtellungen und 
eleganten Zeichnungen. 


Warme wollene Chäles zu herabgeſetzten Preiſen. 


Schlesinger & Milchner, 
Ohlauerſtraße 10 u. 11, im weißen Adler. 


[5153] 


Angora-Lampenteller, 


in eleganten Farben, en gros & en detail, offerirt: 


2. Friede, Kürſchnermeiſter, 


[5022]. Ohlauerſtraße 87, goldne Krone. 


Im Verlage von Joh. Urban Kern, Reuſcheſtraße 68 (in Jauer 
[4903 


Geſellſchaftsſpiel für die Jugend. Von Guſt. Fritz. Mit 18 Karten 


Aus Leben und Geſchichte. 


ęgü⸗—!d . [0 d der Leber, ſowie bei a 


Frkſtgeſchente 


aus dem Verlage von Sehmidt & Spring in Stuttgart. 
1814. 1815. Der deutſchen Jugend 


Deutſche Vefreiungskriege. genismer von K. Biernagtt. Mi dotahls 


ftihen. 1% Thlr. — 2 fl. 12 kr. 3 K. Bi ki. 5 Bde. Mit; 
Bilder aus der Weltgeſchichte Saber. e ann 1% ale, 


= 2 fl. 42 I 5 5 
ge Ä arg 18 Cord r 12 colorirte Tafeln. 
enſucher. 
er Fahrtenſuch 


Nach Aimard frei für die Jugend bearbeitet von Adolph 
fl. 24 kr. 


Borneck. Mit 16 colorirten Bildern. 2 Bde. 3 Thaler. 
Lederſtrumpferzählungen. 
0 kr. 


bande. 2% Thaler. = 4 fl. 3 
Mädchenleben. Ein Tagebuch von Clara Cron. Geb. 1 Thlr. = 1 fl. 48 kr. 


1 Briefe. Von Clara Cron. Geb. 1 Thlr. = 1 fl. 48 kr. 
l 


Von Clara Cron. Geb. 1 Thlr. = 1 fl. 48 kr. Dieſe drei 
E Schwe ſtern. Schriften ſind für junge Mädchen von 15 — 18 Jahren ganz 
beſonders empfehlenswerth. 


Gallerie hiſtoriſcher Erzählungen ene eee Jugend und das 


Von F. Henning. 1. bis 8. Bändchen. 
Nr. 1. Walter von Tarare. — Nr. 2. Gundemar. — Nr. 3. Heinrich von Stechow — 
Nr. 4. Joao de Gama. — Nr. 5 Ingo Thorkel. — Nr. 6 Henry Tournon. — Nr. 7. Heron, 
der Baſtard. — Nr. 8. Herrmann von Tannenſtein. 
2 e 1 Oi „ 10 Sgr. = 36 kr. 
7 501 Kleine moraliſche Erzählungen für Kinder und deren Mütter. 
Sophiens Leiden. Nach dem Franzöſiſchen von Franz Hoffmann. Mit acht 
col. Bildern. 15 Sgr. = 54 kr 
Für die reifere Ju⸗ 


Die ſchönſten Klährchen der 1001 Nacht. fe e Don 
i 36 


Franz Hoffmann. Mit 16 col. Bildern. 4. Auflage. 2 Thlr. = 


Der neue Robinfon oder Schiffbruch des Yacific — 


1 5 75 e von Franz Hoffmann. 4. Auflage. Mit 77 Holzſchnitten. 
y, Thlr. = 2 fl. 12 kr. 


l 
Hundert und fünfzig moraliſche Erzählungen gg 
Franz Hoffmann. Mit 16 col. Bildern. 10, Aufl. 1 Thlr. = 1 fl. 48 kr 


0 Neue 150 moraliſche Erzählungen für Heine Kinder. Von 
Das bunte Huch. Franz Hoffmann. Mit 16 colorirten Bildern. 6. Auflage. 
Thlr. = U fl. *. 


Märchen und Fabeln 

Kleinere Erzählungen ſen Saßihdel. pre- Bündchen . Sor. 24 k. 
Idyllen aus dem Kinderleben in Dorf und Stadt. 8 col. Tafeln. 15 Sgr. = 54 kr. 
Liederkranz für ſinnige Kinder. Mit} u. en Bilern, 15 Sgr, 
Naturgeſchichte für die Jugend beiderlei Geſchlechts 


von F. Martin. Mit 262 col. Abbildungen. 4. verb. Aufl. 1% Thlr. = 2 fl. 42 kr. 
Lebenswege. b von Marie Oſten. Mit 4 Sb Bildern, Ns Ser 
1 Erzähl für di if 3 

Sage und Geſchichte. nabe“ me ion blen. 14 Kate 
Exinnerungen aus dem Leben eines Arztes. Fabend en 


von F. A. Schmidt. Mit 8 col. Bildern. 1 4 au. —=2fL 5 
er reiferen Jugend erzählt von F. A. 
Schmidt. Mi 8 elt ns 1% 


von Charl. Späth. Mit 8 ges 


Nach Cooper für die Jugend bearbeitet von 
Franz Hoffmann. 4. Auflage in einem Pracht⸗ 


für kleine Kinder. Von Franz Hoffmann. Mit 16 
col. Bildern. 3. Auflage 1 et 1 fl. 48 kr 


Thaler —= 2 fl. 42 kr. 


Erzählungen für junge Mädchen 


17 Thlr. — 2 fl. 12 kr. ſchmackvoll ausgeführten Bildern. 


Die Rückkehr zum Guten, Sirene er See, an t 


Beiſpi ! Erzählungen für kleine Mad⸗ 
8 piele zur Lehre, und arnung. chen von M. Stein. Mit 


Der neue deut e Ju end reund für Unterhaltung und Veredlung 
Franz Hoffmann. che 1 — fteun 1863. 9 Tbl. J fl. W f. 45142 


In der Buch⸗ und Kunſthandlung von [4592] 
PR Kung &,@ranier in Breslau, 
echts⸗ Straße Nr. 39, vis-A-vi igli 
und in allen Buchhandlungen iſt zu haben: ee 
Eine Anweiſung zum angenehmen Zeitvertreib: 
Carlo Bosco, Das Zauber⸗Cabinet, oder: Das 


Ganze der Taſchenſpielerkunſt. 


Enthaltend (110) Wunder erregende Kunſtſtücke, durch die natürliche Zauberkunſt mi 
g mit 
ten, Ringen, Würfeln, Kugeln und Geldſtücken. Zur Geladen Be 
gung mit und ee due Vom Profſeſſor Kerndörffer. 
5 echſte Auflage. — Preis Sgr. 
3 eg pe nn Taschenspie tete, — die 19 Kunsstücke mit 
rfel und Spielkarten un interessante i ; io R 
schon N auf die angenehmste Weise er schen Belustigungen haben sich 


In vierzehnter verbeſſerter Auflage erſchlen: 


Anallerbſen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 


Enthaltend 256 neue Anekdoten und Schwänke, zu 1 
h a: r Unterhal 

Geſellſchaften un bei Tafel, von Künftlern und Gelehrten, wie uud var Yrie 

drich dem Großen, Kaiſer Franz Joſeph II. und Napoleon 
Nebſt 36 Näthſeln und Charaden, Von Fr. Nabener. III. 
Mit Vereni 5 n Auflage, Preis 10 Sgr. 

gungen Wird man in lesem 1 1 1 — N 

Anekdoten auf Reisen und in Gesellschaften wieder erakhlen Gene: ausgezeichneten 


Vorräthig bei Heege in Schweidnitz — A. Ba ; re ; 
Glaz — Gerſchel 2 Konig — Hennings in Reſſe . Heine in Posch irſchberg in 


Durch jed U iſt bezi i ; 
Pl ge „ ung iſt zu beziehen, in Breslau bei Joh. Urban Bu 


24,9 
Gubitz Rolfsfalender pro 1864. 
\ 3 Preis 12½ Sgr. 
Sei 05 fan resin briges Er ee weite Verbreitung nach allen Welt⸗ 


Eduard Sachs 'ſche Magen⸗Eſſenz, 


vom Königlichen Gebeimen Medicinalrath Dr. Frerichs ge igli 

m. Kor ebe N . ‚prüft, vom Königlichen 
Miniſterium der geistlichen, Unterrichts- und Medea Angeſegenheden in volheilih 2 2 
teter Weiſe zum Verkauf erlaubt, welche ſich in tauſenden Fallen, bei Hämorrhoidalleiden, 
hartnäckiger Verſtopfung, kaltem 1 a allen Unbequemlichteiten des Magens, Untere 
. en Uebeln, welche Folge der weiblichen Wechſeljahre find 
vortrefflich bewahrt hat, und welche aus einer . — 7 — Erbſchaft ee 
fammenftellung nachbenannter Ingredientien beſteht: can, alb., cass, einn. ver., flor. eass., 
r. macid,, cort, aurant., rad. zing., pip. alb,, C+ryoph., antophyl., thym, vulg siumsis., 

sprit. vin reet, und vinum hispanie, ver., iſt in Breslau allein echt zu haben bei 


[4677] Eduard Sachs, Roßmarkt Nr. 13. 
Photographie Albums und Rahmen, | 


i Had en wie fie Niemand billiger geben kann, empfiehlt in allen Größen: 


J A. Zepler, Breslau, Nikolaiſtraße 7 81. 


) 


3 


. 5, GREAT | 


Bekanntmachung. [5137] 

Ich habe bei keinem der 13 Schweine, die Herr Wurſtfabrikant Tran: 
gott Herrmann, Ohlauerſtr. Nr. 53, heute hat ſchlachten laſſen, Trichinen 
aufgefunden. Breslau, den 6. Dezember 1863. N. Niſing. 


C r DENN 


h 0 \ 7 * 4 * \ x 
Oesterr. 100 Gulden Eisenb. Oblig.-Loose. 
Ziehung 4 mal jahrlich, nächste I. Januar 1864, Haupttreffer 250.000, 40,000, 
20,000, 2 mal 5000, 2 mal 2000, 3 mal 1500, 6 mal 1000, 34 mal 400, 1550 mal 


145 Gulden sind bei uns vorräthig. [5127] 
Betheiligungen unter bekannten Bedingungen, 


B. Schreyer & Eisner, Banquiers, 


Olilauer-Strusse Nu. 82. 


SGeſchäfts Eröffnun 


+ 
Mit dem heutigen Tage haben wir hier Karlsſtraße 2, Ecke RR, 
ein photographiſches Geſchäft eröffnet und empfehlen daſſelbe der Beachtung des ge⸗ 


ehrten Publikums. IRT ; [5732] 
Aufnahmezeit: Von Vormittags 9 Uhr bis Namittags 3 Uhr. 
Breslau, den 8. Dezember 1863. Schuler & Sachs.“ 


Großſtühle n. Chaiſelongs, 


ſowie eine wenig gebrauchte Garnitur mit Plüſch be⸗ 


bezogen, beſtehend aus Sopha, 2 Fauteuils 


2 et und 6 Stühlen zu ſoliden Preiſen empfiehlt — men nn 2 — 
el C. Schlott, Mein Lager von Oberhemden 
9—ä— ͤ ö , [5728] Kupferſchmiedeſtraße Nr. 10. in Leinen und Shirting iſt in den neueſten Fagons auf's Beſte aſſortirt, auch 


Nützliche und billige 
Weihnachts⸗Geſchenke! 
Weiße Leinwand in ganzen und halben Schocken, 
Züchen⸗ und Inlet⸗ Leinwand, Bettdecken, Hand⸗ 
tücher und Taſchentücher, wollene Damenkragen 
und Unterkleider, ſertige Herren⸗Wäſche, wollene 
Geſundheits⸗Jäckchen, Schlipſe, Cravatten und 
| wollene Herrentücher 
| empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
H. Wienanz, vorm. G. B. Strenz, 
Ring Nr. 26, im golduen Becher. san 


Zu herabgeſetzten Preiſen 
f empfehle ich 
Kragen mit Manchetten, . von 5 Sgr. ab, 
Unterſchlag⸗Kragen. von 1% Sgr. ab, 
Geſtickte Taſchentücher, von 5 Sgr. ab, 
Echte Batiſt⸗Taſchentücher, Did. von 3 Thlr. ab, 
Schwarze Schleier, . von 5 Sgr. ab, 
Spisen-Mautillen: Tücher, ..... don 2% Thlr. ab, 
Tüll⸗Gardinen, pro Fenſter. . von 3% Thlr. ab. 


Emanuel Graeupner, in der Krone. 


| Paſſende Geſchenke. 


| Schlittfhube mit und ohne Lederzeug, 

Werkzeugkaſten, praktiſch zuſammengeſtellt, für Knaben und Erwachſene, ſowie 
einzelne Werkzeuge; : 

Reißzeuge, ſchon abgezogen, in befter Qualität; 4 

Tiſch⸗, Deſſert⸗, Tranchir⸗, Raſir⸗, Taſchen⸗ und Federmeſſer, Scheren, Löffel, 
Leuchter, Plätteiſen, Mörſer; 

Kohlenkaſten, Ofenvorſetzer, Ofengeräthe, Kochgeſchirre; . 

ö Terzerole, Piſtolen, Revolver, Jagdartikel c., bei \ 


Jorde u. Michael, 


| | vormals Adolph Bandelow, 
Albrechtsſtraße Nr. 13, neben der königl. Bank. 


Als practiſches Weihnachts⸗Geſchenk 


empfehle ich mein größtes Lager von [5151] 


Petroleum⸗ Campen, 


a 1% bis 9 Thlr. pr. Stück, ſowie dopp. gereinigtes etroleum, Photo⸗ 
gene, Solaröl und Gasäther en gros et en detail 


R. Amandi. 
Albrechtsſtraßen⸗Ecke (Schuhbrücke 70), 1. Gewölbe. 


Seidene Unterjacken 
und Unterbeinkleider 


[4698] in allen Größen, das Stück von 2 Thaler ab, empfiehlt: 


S. S. Peiſer, Ring 34. 


— 3 tl. 2 


nahme. — 


ausgewählt werden können. 


— ——— — 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Unter der Firma: [5120] 


Naſchkow u. Schönfeld 
eröffnen wir am heutigen Tage Albrechts⸗Straße 
Nr. 10 ein 0 i 

Papier- und Schreibmaterialien- 


Geſchäft 


en gros & en detail. 

Durch vortheilhafte Einkäufe ſind wir im Stande, die 
billigſten Preiſe zu ſtellen, und jo empfehlen wir. Die: 
ſes Unternehmen einem geehrten Publikum zur geneigten 
Beachtung. Achtungsvoll 


Naſchkow u. Schönfeld. 


werden ſolche genau nach Maß unter Garantie des Gutſitzens, ſelbſt bei 
Lieferung der Stoffe, in kürzeſter Friſt aufs Sauberſte und Solideſte angefertigt. 


Hermann Hleufemann, 
Alte Taſchenſtraße Nr. 8, neben Röhnelt's Hötel. 


NB. Bei Beſtellungen von auswärts genügt: genaue Angabe der Halsweite und des 
Kragens Facon, 5124] 


Vernſtein⸗ und 
Meerſchaum ⸗Waaren 


1 in allen jetzt beliebten Formen, Weichſelröhren, deutſche und türtiſche 


„ Tabalpfeifen, empfiehlt billigſt; anßergewöhnliche Gegenſtände und Re: 
J paraturen fertigt auf Verlangen ne. an [5112] 
Joh. Alb. Winterfeld, königl. Hoflieferant, 


königl. ſächſiſchen Preismedaillen. 


Schweidnitzerſtraße Nr. 7, 1. Etage, der Schleſ. Zeitungs⸗Expedition gegenüber. 


Die Weinhandlung von Franz Fuchs in Köln a. Rh. 


empfiehlt 118 durchaus reingehaltenen preiswürdigen Moſelweine zur geneigten Ab⸗ 
N g Frankirte ſchriftliche Aufträge werden unter Nachnahme, in Fäſſern und Flaſchen, 
ſorgfältig und prompt ausgeführt. [5107] 


Die Papier-Handlung 
F. Schröder,. 


Albrechtsstrasse Nr. 41, der Königl. Bank schrägüber, 


empfiehlt ihr grosses Lager sich zu 5139 


Woihnachts- Geschenken 


ganz besonders eignender Gegenstände der geneigten Beachtung. 


Meine verehrten Kunden mache ich ganz ergebenſt 

5 darauf aufmerkſam, daß, da der Andrang vor dem 
Feſte in meinen beiden Geſchäften, Schweidnitzer⸗ 

ſtraße 5 und Nikolaiſtraße 5, wahrſcheſnlich 

ſehr groß werden dürfte, ihre Einkäufe bei mir recht 


Wakerſon in London hat einen Haar⸗ 


zeitig zu beſorgen, damit die Gegenjtande mit Muße 
[ 


5142] 


J. Bruck, aa Ala 


Schweidnitzerſtraße Nr. 5 und Nikolaiſtra a 


e Nr. 5 


Für Raucher! 


Seit vielen Jahren iſt es anerkannte Thatſache, daß ich 
in Breslau das größte Lager der feinſten echten Meer⸗ 


ſchaum⸗Waaren halte und durch perſönliche Einkäufe in 


Wien mehrmals in jedem Jahre daſſelbe mit den neueſten 
Erſcheinungen in dieſem Gebiete der Induſtrie bereichere 
und completire. Der diffieilſte Liebhaber ſolcher Gegen- 
ſtände wird in meinem Lager ſeinen Geſchmack befriedigt 
finden. Güte der Waare bei angemeſſenem civilen Preiſe 
laſſen nichts zu wünſchen übrig. 

Zum bevorſtehenden Feſte mache auf daſſelbe aufmerk⸗ 
ſam und empfehle außerdem das Aufſieden ſchon gerauch⸗ 
ter Gegenſtände durch die in Schleſien nur mir allein be- 
kaunte ſpaniſche Art. N [5040] 


J. Eſcher, Reuibe-Strafe Nr. 6. 


Uhrenhandlung, 
Nr. 3, Reuſcheſtraße Nr. 3, 


empfehlen zu Feſtgeſchenken ihr großes Lager regulirter goldner und 
ſilberner Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren für Herren und Damen, Parifer Bronce⸗ 
Uhren, Wiener Regulatoren mit und ohne Schlagwerk, unter anerkannt reeler 

Garantie, zu den billigſten Preiſen. [5721] 


‘ be 5 * r 2 
Bernſtein⸗ und Meerſchaumarbeiter, Inhaber der pariſer, londoner und 


Zwe ite Beilage zu Nr. 573 der Vreslauer Zeitung. — Dinstag, den 8. Dezember 1863. 


Auction. Donnerſtag den 10. d. M. u. 


die folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr, ſollen 


Reuſcheſtraße Nr. 45, im Rothen Hauſe, die 
zu der Gaſtwirthſchaft gehörigen Neſtaura⸗ 
tionsmöbel und Utenſilien, wobei um 


Il uhr ein gutes, fait neues Billard, fer: 


ner die Gaſthausmöbel, als: gut gehaltene 
Schränke, Stühle, Rollbüreaus, Bett: 
ſtellen mit Federmatratzen, Betten, 
Wäſche, Gläſer, Porzellan u. ſ. w. 
öffentlich verſteigert werden. ie 
C. Reymann, Auctions⸗Commiſſarius. 


Diebſtahl. 


In der Nacht vom 3. zum 4. d. Mts. ſind 
durch ſchweren Diebſtahl aus unſerer Kirchen⸗ 


Kaſſe folgende Schleſiſche 3 procentige Pfand⸗ 


briefe mit den dazu gehörigen Coupons für 
die Zeit von Johanni bis Weihnachten dieſes 


Jahres entwendet worden: 
|». 


Nr. 122 über 500 Thaler auf dem Gute 
Minkowsky. 

2. Nr. 83 über 100 Thaler auf dem Gute 
Schönheide und Rathſam. 

3. Nr. 10 über 100 Thaler auf den Gütern 
Schweinhaus und Schoͤnthälchen. 

4. Nr. 90 über 100 Thaler auf den Gütern 
Rogau und Roſenau. 

Wir warnen hiermit vor dem Ankauf dieſer 
Pfandbriefe und erſuchen, falls dieſelben irgend 
wo probucirt werden, davon der Polizei⸗Be⸗ 
hörde Anzeige zu machen. 

D.⸗Krawarn, Kr. Ratibor, 4. Dez. 1863. 

Das Kirchen⸗Collegium. 


30 


beliebte Canzcompofitionen 
von [5154] 
Johann & Joseph Strauss, 
für das. Pianoforte leleht bearbeitet 
6 Hefte für nur 2 Thlr. 
DUB einzelne Hefte à 10 Sgr. SE 
empfiehlt als passendes Weihnachtsge- 
schenk für die qugend, die Musikalien- 
handlung von 
Jenke & Sarnighausen, 


Junkernstrasse Nr. 12, 


Kon: Franzöfihe, | 
ouquets 
f Ballsaison 

und als [5123] 


Cotillongeſchenke 


ſich eignend, empfehlen: 


‚Poser & Krotowskl, 


Wichtigkeit ift gemacht, das Naturgeſetz 
des Haarwachsthums ergründet. Dr, 


“balſam erfunden, der alles leiſtet, was 


bis jetzt unmoglich ſchien: er luft das 


2 Ausfallen der Haare ſofort aufhören 
befördert das Wachsthum derſelben au 
unglaubliche Weiſe und erzeugt au 
ganz kahlen Stellen neues volles Haar, 
bei jungen Leuten von 17 Jahren an 
ſchon einen ſtarken Bart. Der Erfin⸗ 
der, ein Mann von 55 Jahren, erhielt 
durch dieſen Balſam ein volles Haupt⸗ 
baar, welches ihm Jahre lang vorher 


gefehlt hatte. Heng e für die oft 


wunderbare Wirkung werden gern mit⸗ 
getheilt und wird das Publikum drin⸗ 
gend erſucht, dieſe Erfindnung nicht 
mit den ſo häufigen Marktſchreiereien 
zu perwechſeln. Dr, Wakerſon's Haar⸗ 
balſam in Original⸗Metallbüchſen, a 1 
und 2 Thlr., iſt nur echt zu beziehen 
durch das Comtoir von W. Peters 
in Berlin, A e Nr. 14. In 
Breslau befindet ſich eine Niederlage 
bei Herrn Be 
S. G. Schwartz, Oblauerſtr. 21. 
Für nur 1 Thlr. 5 Sgr. 
Pozellan Wanduhren mit Wecker, größere 
1 Thlr. 15 Fe richtig gehend, mit Garantie, 
desgleichen ſilberne und goldene Herren⸗ und 
Damen⸗Uhren, billiger als in Frankfurt a. M., 
mit Garantie empfiehlt 4758 


W. Flaſch, Nikolaiſtraße Nr. 5, 
gradeüber der Conditorei. 


Echt engl. Ale, 
und echt engl. Porter, 


jede Woche eine friſche Sendung, empfiehlt: 
E. Astel [4926] 
Hötel.de Rome, Breslau. 
2000, 3000, 4000, 
5000, 6000, 7000 Thi. 


find auf erſte und pupillarſichere Hypothele 
zu vergeben durch - 9127 f 


O. Mentzel, Friedrich⸗Wilhelmſtr. 70 a. 
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Eine Erfindung von ungeheurer 


zur 


zum Tilgungsfonds erforderlichen 34 pro- 
zentigen Pfandbriefe sind die nachstehen- 
den Nummern gezogen worden: 
2 
Plfandbr.- 
‚Nummer. Gut. Kreis. 
I.. | Kurt. 
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Aufkündgung 
Baarzahlung verlooseter 33 pro- 
nzentiger Grossherzoglich Posenscher 
Pfandbriefe. 


j Bei der heute erfolgten Verloosung der 


A. Ueber 1000 Thlr. 
5486|Baranowo A. B. [Schildberg 


"2445 


5490 dito dito 
5498 dito dito 
6057 Brzezie I. II. Adelnau 
154 | Brzostownia Schrimm 
5899| Budziszewo Obornik 
2541| Brodnica Schrimm 
576|Bzowo Czarnikau 
4300| Chotowo Adelnau 
3451| Ciofkowo Kröben 
1304| Chrustowo Wreschen 
1118!Czewujewo Mogilno 
5825 Chojno II. Kröben 
33130 Chorynia Kosten 
2779| Charbowo Gnesen 
119! Chobienice Bomst 
2337|Domaslaw. wiel-|Wongrowitz 
kie (gross) 
2622] Dzialyn Gnesen 
5459] Drzazgowo Schroda 
36131 Droszew Pleschen 
5991| GIebokie Schroda 
96716Gaj Samter 
5857| Gorzewo Obornik 
4509| Glinno Wongrowitz 
4930| Grochowiska Mogilno 
panskie 
58830 Kiaczyn Samter 
2368| Kwiatkowo I, II. Adelnau 
1297 Konino Buk 
6306 Konarskie Schrimm 
3845 Laszezyn Kröben 
3856 dito dito 
26860 Lusso w o Posen 
5030 Lubosz Birnbaum 
4381 Osiek Kosten 
5420 Owinska Posen 
2312] Potulice Wongrowitz 
2970] Piersko Samter 
2975] dito dito 
4778| Przybyslaw Wreschen 
55910 Parzenczewo et Kosten 
5 Kotusz 
5599] dito dito 
4258| Pawlowice Fraustadt 
6201 Rogaszyce Schildberg 
5640 Rakoniewiee Bomst 
8 (Rakwitz) 
3812]Sköraczewo Pleschen 
2128] Stwolno ben 
4053| Skabomierz ongrowitz 


4162| Skrzypno I. II. et Pleschen 
Wola duchowna * 


3476| Skörki I. II. Wongrowitz 
2790 Trzebaw Posen 
5675 Taczanowo Pleschen 
5679] dito dito 
5317 Trzuskotowo Posen 
Tworzymierki Schrimm 
4616] Usarzewo Schroda 
615 Ustaszewo Wongrowitz 
5065] Wijewo Fraustadt 
‚2095| Winnagöra Schroda 
1614| Wargowo Obornik 
3251 Wiatrowo Wongrowitz 
3982] Wojnowice Buk 
3115| Wysocko wielkie| Adelnau 
(gross) £ 
3506| Wapno Wongrowitz 
657 Wegorzewo Gnesen 
286] Zalesie Kröben 
5103} Zerniki Schrimm 
2298] Zakrzewo Gnesen 
Kosten 


101] Ziemnice 
B. Leber 500 Thlr. 
3162 Babin 


4237 Chotowo 
79 Czerwonawies 


83] dito 


4911| Czerniejewo 
'122| Chobienice’ 
1059| Drzeczkowo 


2436| Dzialy 
dito 


Schroda 
Adelnau 
Kosten 
dits 
Gnesen 
Bomst 
Fraustadt 
Gnesen 
dito 
Buk 


' 6248| Dabröowka 
6258| dito 


3848 Dakowy mokre 


Obornik 


dito 
5899| Glebokie Schroda 
'183| Gostyn II. Kröben 
4365 Görka Obornik 
5737| dito Krotoschin 
5744| dito dito 


2996 G6rka duchowna] Kosten 


Obornik 
Samter" 


dito 
4227 |Grabonög Kröben 
' 1410| Jankowo Pleschen 
6082 Jarzabkowo Gnesen 
3306| Koeciszewo Meseritz 
(Kutschkau) 
1953| Krosna Schrimm 
1959| alto dito 
54 Kleszezewo Fraustadt 
7240 Kromolice Krotoschin 
2647 Krajewice Kröben 
2652 dito dito 
3702 Kotlin Pleschen 
2981| Koszuty Schroda 


52840 Niegole wo 
24 5126| Nekla 


Krotoschin 
Kröben 
Kosten 
Schrimm 
dito 


32200 Kuklinowo 


Buk 
Obornik 
Schroda 
dito 
Kröben 
Krotoschin 
en 
n 


4805 | Nieczajna 


.| Pfandbr.- 
Nummer 


L.] Amt, 


| Gut. | Kreis, 


5180| Oporowo Fraustadt 
5186) dito dito 
4722 Przybyslaw Wreschen 
6342 Psarskie Schrimm 

433 Prusim Birnbaum 
43230 Poniee (Punitz) |Kröben 
5817 |Potrzanowo Obornik 

98 Rogasyce Schildberg 
6272 Slachein Schroda 
6284| dito dito 
4818 Slopanowo Samter 
6354 Szymanowo Schrimm 
1909| Stwolno Kröben 

391|Siedmiorogowo Krotoschin 
3009| Skawno Czarnikau 
4085 | Siekowo Kosten 
2484| Tarnowo Schroda 
4560| Usarzewo dito 
5595 Wlosciejewki Schrimm 
5603| dito dito 
5067 | Wroniawy Bomst 
2969| Wysocko wielkie| Adelnau 

(gross) 
2975 dito dito 
2956 | Xiaz Schrimm 
5779|Zalesie male Krotoschin 
(klein) 
100 | Ziemnice Kosten 


C. Ueber 200 Tulr. 
5242|Baranowo A. B. |Schildberg 


1884|Bialez i Sköra-| Kosten 
ezewo (Belsch 
et Sköraczewo) 
3583| Bendlewo Posen 
5748| Chocieszewice |Kröben 
5636| Czarnotki Schroda 
5626! Chudzice dito 
1620 Chobienice Bomst 
3427 Chwalko wo Gnesen 
4820| Czerniejewo dito 
5206 | Draazgowo Schroda 
4609! Dusina Schrimm 
4615| dito dito 
3821]Dakowy mokre |Buk 
2326 | Dzialyn Gnesen 
4981 |Drzeezkowo Fraustadt 
4983| dito dito 
5942 Dabrowka Obornik 
5842 Gorzyezki Kosten 
45910 Gostyn II. Kröben 
3566 Grodzisko Pleschen 
5407 |Gorzewo Obornik 
213] Graboszewo Wreschen 
koscielne 
4682| GryZyna Kosten 
3187 Kuklinowo Krotoschin 
2667 Koldrab Wongrowitz 
3709| Kersy Pleschen 
90 Kotowiecko dito 
4656| Kobylepole Posen 
1998| Kiekrz dito 
3867 |Kochlowy Schildberg 
3335|Karsewo II. Gnesen 
39500 Kokorzyn Kosten 
1949| Lawki Mogilno 
3416 LTubowo Gnesen 
1826 Lubezyna Schildberg 
3327 | Marcinkowo Mogilno 
görne 
3694 |Miedzychöd Schrimm 
5990 Mehy (Emchen) dito 
5996] dito dito 
2188 |Miedzylisie Wongrowitz 
8910 Marzniki Schroda 
5146 Niegölewo Buk 
961|Oporowo Samter 
4720| Obiezierze- Obornik 
5192|Owinska Posen 
5577 Pötrzonowo Obornik 
4161/FPawlowice Fraustadt 
427 Prusim Birnbaum 
1738 Stwolno Kröben 
827 Sarbinowo Wongrowitz 
59260 Strzydzewo Hecken ’ 
4742 |SIopanowo Samter 
114 |Siemianice Schildberg 
43130 Swidnica II. Fraustadt 
Zedlitz 
1512| Turew vel Turwia] Kosten 
4511| Usarzewo Schroda 
902] Woniszé velW oj-|Kosten ' 
niee 
3889| Wojnowice Buk 
3902] dito dito 
249 Wilkowo niem. |Fraustadt 
(Deutzeh-Wilke) 
3075| Wiatrowo Wongrowitz 
2907| Xi Schrimm 
2204| Zadory Kosten 
2208| dito dito 
D. Leber 100 Thlr. 
1251 Arcugowo Gnesen 
4218) Borzejewo Schroda 
5335 Baranowo A. B. |Schildberg 
5343| dito dito 
3546 |Babin Schroda 
5638 | Budziszewo Obornik 
2536 Bruczköw Krotoschin 
5022] Czerniejewo Gnesen 
1381| Chwalkowo Kröben 
463|Cykowo Kosten 
1708 Drobnin Fraustadt 
5489| Gorzewo Obornik 
5494| dito dito 
5495| dito dito 
5005 |Groehowiska Mogilno 
panskie 
1156 |Gofanice Fraustadt 
4196| Gorastowo Kosten 
3348|G6rka duchowna| dito 
2855 |Jaworowo Gnesen 
4145 Karsy Pleschen 
4149 dito dito 
5885 Kaczkowo male |Wongrowitz 
klein) 
993 Konino Buk 
3711 Kociszewo ‚Meseritz 
N (Kutschkau) b 
4278 Kochlowy Schildberg 
217 Kobylniki Kosten 
4641|Korzkwy Pleschen 
| 3672|Krzeslice Schroda 
5648) Lewkowo iKarski| Adelnau 
4920|Lipno (Leipe) [Kosten 
4324 Lipöwiee Krotoschin 
1597 |Mierzewo Kröben 


Pfandbr.- 
Nummer. Gut. | Kreis. 
Lf. | Amrt. 
341 1785| Mikolajewice Gnesen 
138 4983 Nowe ogrody i Fraustadt 
Diugie (Meue 
Gaerte und 
Laube) 
102] 4935| Obiezierce Obornik 
25| 1185] Orzeszkowo Birnbaum 
48| 3910 Obra Krotoschin 
35 356 Osiek Kosten 
21 5641| Potrzonowo Obornik 
34 4396 Popowotomkowe Gnesen 
34 5094| Przylepki Schrimm 
48| 4900| Przybyslaw Wreschen 
53| 4905| dito dito 
54| 447 Prusim Birnbaum 
29| 861|Sarbinowo Wongrowitz 
32 864 dito dito 
50 1011 Siemianice Schildberg 
37 396 Siedmiorogowo Krotoschin 
49 6016| Szymanowo Schrimm 
25| 5533! Srebrnegörki Wongrowitz ı 
32| 3787|Skörki J. II. dito 
61 3963| Slaskowo Kröben 
30) 1743| Skoraszewice dito 
101| 1696| Turew vel Turwia| Kosten 
60| 9410 Woniese vel dito 
Wojniee 
65 946| dito dito 
180 1921| Wszemborz Wreschen 
70, 3300| Xia Schrimm 
35 3808| Zydowo Gnesen 
511 1019| Zakrzewo Pleschen 
E. Ueber 40 Thlr. 
40 2726 Brodnica Schrimm 
42| 4295 Chotowo Adelnau 
46| 5218| Czarnotki Schroda 
230| 5296| Chocieszewice Kröben 
20 3552 |Chlondowo Gnesen 
47| 5483 |Czerminek Pleschen 
21| 621|D£ugie Fraustadt 
(Alt-Laube) 
25 625 dito dito 
660 3827 Dfon vel Dfonie |Kröben 
47 5406 |Dabröwka dito 
52| 4929| Drzazgowo Schroda 
59] 2043 Drobnin Fraustadt 
36 5417| Fabianowo Pleschen 
37| 2742|Gö6ra Posen 
29| 3116]G6rowko Gnesen 
32| 3119] dito dito 
61) 5350 Gorzyczki Kosten 
45 5190 Gasawy Samter 
20 1417 Konino Buk 
34| 13920 Kurowo i Adelnau 
Gniazdowo 
520 3691| Kociszewo Meseritz 
(Kutschkau) 
72| 2644| Konino Samter 
211 2210|2a Schrimm 
72| 2350| Lubezyna Schildberg 
35 4364| Maczniki Schroda 
49 2182]Malachowo Schrimm 
300 1967| Miynöw Adelnau 
33] 1970 dito dito 
28] 4009|Miedzychöd Schrimm 
29 4010| dito dito 
45| 5364! Mörka dito 
144| 4647 Noweogrody . i|Fraustadt 
Diugie (Neue 
Gaerte und 
Laube) 
63| 4801|Nekla Schroda 
120 4610| Obiezierze Obornik 
31] 2930 Owieczki Gnesen 
109| 371 dito dito 
134| 396] dito dito 
139) 401] dito dito 
144| 406] dito dito 
165| 427 dito dito 
380 859|Osiek Kosten 
114] 4911]Owinska Posen 
55| 4310] Ostrobudki Kröben. 
137] 4276| Pawlowice Fraustadt 
44| 2509 Podlesie Wongrowitz 
koscielne 
89| 3418] Sfawno Czarnikau 
48 926|Siedmiorogowo Krotoschin 
92 116 Stokezyn Wongrowitz 
65) 4710 [Stawiany dito 
103) 1772| Targowo Schroda 
128| 2029| Turew vel’Turwia|Kosten 
84! 4236] Wilkowo i dito 
g Siekowo 
26 2446| Zakrzewo Gnesen 
127| 902] dito Kröben 
51] 6520 Ziemnice Kosten 
F. Ueber 80 Thlr. 
471 3718 Brzostownia Schrimm 
90) 423 Bzowo Czarnikau 
132] 4120 Baranowo A. B. |Schildberg 
520 2365 Charbowo Gnesen 
55 2368| dito dito 
87 193 Chobienice Bomst 
24 2788| Chlondowo Gnesen 
235| 2789| dito dito 
232] 38960 Czernieje wo dito 
57 4617 Czerminek | Pleschen 
111 4573| Dabröwka Obornik 
34| 3555| Dobezyn Schrimm 
76| 1358] Drobnin Fraustadt 
120) 2109| Dziatyn Gnesen 
44| 3363| Dalabuszki Kosten 
176| 3294 Dakowy mokre |Buk 
180| 3298] dito dito 
33 1680 Dfugie Fraustadt 
(Alt-Laube) 
41| 45610 Fabianowo Pleschen 
820 1967 Gembice Czarnikau 
88| 1973| dito dito 
55| 4391 Glebokie Schroda 
35) 2215| GO Warze wo dito 
27 4543 Konarskie Schrimm 
60) 2917 Kociszewo ‚Meseritz 
(Kutschkau) 
37| 314|Kemblowo Wreschen 
691 2314 Krajewice Kröben 
77 2822| dito dito 
58] 3807 Lipno (Leipe) Kosten 
59 3808 dito dito 
153] 3854 Noweogrody i Fraustadt 
N Dlugie 
Gaerte und 
Laube) 
1360 3823] Obiezierce Obornik 
38 940 OrzeszkOo W- O Birnbaum 
40 dien 


942 


— 


dito 


Pfandbr.- |” = 
— Gut. Kreis. 
Lf.| Amrt. 

34 1574| Osiek Adelnau 
127 4090 Owinska Posen 

51! 1799| Podlesie Wongrowitz 

koséielne 

146 3501 Pawlowice Fraustadt 
149 3504| dito dito 

15 2167| PoZarowo Samter 

18] 2170| dito dito 

171| 1636| Pogrzybowo Adelnau 

32 3695 Raszewy. Wreschen 
30 2171 Strzegowo Adelnau 
114| 143] Siemianice Schildberg 
92| 1563 Stwolno Kröben 


2532| Ujazd i Leka male Kosten 
(klein) 


54| 3704| Usarzewo Schroda 
1923| 4145| Wierzonka Posen 
581 4175! Zielgdkowo Obornik 


Dieselben werden daher deren Inhabern 
in: Gemässheit der allerhöchsten Kabinets- 
ordre vom 10. November 1847, Gesetz- 
sammlung pro 1848 pag. 22 Nr. 2922 mit 
der Aufforderung gekündigt, solche nebst 
den dazu gehörigen Zinskupons von Jo- 
hannis 1864 ab event. dem Talon oder der 
Rekognition darüber schonin dem pro Weih- 
nachten 1863 bevorstehenden Zinsenzah- 
lungs-Termine, namentlich in der Zeit vom 
21. Jan. bis zum 4. Feb. 1864 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
bei Vermeidung eines auf ihre Kosten zu 
erlassenden öffentlichen Aufgebots an unsere 
Kasse in kursfühigem Zustande einzuliefern 
und dagegen die dafür auszureichenden 
Einzahlungs-Rekognitionen in Empfang zu 
nehmen, welche demnächst vom 2. bis 
16. Juli 1864 Vormittags von 
9 bis 12 Uhr durch Baarzahlung der 


'eingelieferten Pfandbriefe nach dem Geld- 


werthe der berliner Börse nebst dem et 
waigen Aufgelde bis auf 3 Procent wer- 
den eingelöset werden. 


Wer die Rekognitionen oder die baare 
Valuta dafür durch die Post zugestellt zu 
haben wünscht, ‚kann solche erst 8 Tage 
nach Ablauf des erwähnten Termines em- 
pfangen, muss jedoch in einem frankirten 
Schreiben unter Beifügung der Rekognition 
oder des Pfandbriefs 14 Tage vorher darauf 
antragen. Auch machen wir darauf auf- 
merksam, dass alle eingesandten und nicht 
kursfähigen Pfandbriefe den Einsendern 
auf ihre Kosten, um sie zum Öffentlichen 
Verkehr geeignet zu machen, zurückge- 
schickt werden müssen. Ferner darauf, 
dass sich unsere Kasse mit dem Umtausch 
der neuen Zinsbogen gegen Talons nicht 
befasst, daher es unzulässig ist, dass die 
Interessenten mit den Pfandbriefen und Re- 
kognitionen 1 Talons einschicken, 
vielmehr sind solche Behufs Empfangnahme 
der neuen Zinsbogen direkt an die hiesige 
Provinzial-Lands kasse zu übersenden. 


Schliesslich werden die Inhaber der schon 
früher gekündigten, bis jetzt aber noch 
nicht eingegangenen, nachstehend verzeich- 
neten 3½ prozentigen Pfandbriefe: 


Ptandbr.- lv 
Nummer. | Gut. Kreis. [rum 
. Amrt 
A. Ueber 1000 Thlr. 
7, 2435| Bablin Obornik J. 63 
21 91|Czerwona- : Kosten W.62 
wies b 
(Rothdorf) 
17 6420 Mchy Schrimm dito 
(Emchen) 
5 2046) Mafachowo dito dito 
4| 4085 OssCwiee Mogilno J. 63 
41 6450 Psarskie Schrimm W.62 
8| 2059| Sliwniki Adelnau J. 63 
1! 3185| Sobiesiernie Posen W.62 
6| 6341 Strzydzewo [Pleschen J. 61 
8 2404 Twardowo dito J. 63 
1| 2090|Winnagöra Schroda dito 
4 36631 Wydzierze- dito dito 
wice 
20 3108| Xia2 Schrimm dito 
B. Ueber 500 Thir. 
24, 538 Chwalkowo Gnesen J. 63 
17| 3458|DIon vel Kröben J. 57 
Dionie 
30| 2438| Dzialyn Gnesen J. 63 
16| 3245|Goluchowo |Pleschen. dito 
23 3111|Garzyn Fraustadt dito 


Schrimm J. 58 
Pleschen J: 63 


28] 878|Jaraczewo 
24 3738 Karsy 


15 3303 Kociszewo Meseritz W. 62 
A A N 
9 15810 Kuczkowo i | Pleschen J. 60 
Chrzanowo 
26| 5824 Lewkowo i |Adelnau W.59 
Karski 
15 1063) Maczuiki Schroda J. 63 


42 6313 Mehy 


(Emcehen) ‚ 
32| 6303] dito dito J. 63 
5| 4048| Niemierzewo Birnbaum dito 
14] 552 Recz Wongrowitz dito 
15 553] dito dito, J. 62 
16 2415 Runowo dito W.62 
8 12 Strychoõwo Gnesen dito 


52] 226) Wilkowo nie- Fraustadt J. 63 


mieckie 
(Deutsch- 
Wilke) 
10 1868 Wszembor: |Wreschen dito 
20 5506/Zieladkowo Obornik W. 61 
19| 104 Zieninice Kosten J. 63 
C. Ueber 200 Thir. 
561 1887 Biatez i Sk - Kosten W.62 
raczewo 
52) 3585 Bedlewo Posen dito 
26 1107| Brzesnica Schrimm dito 


14| 1266| Budziejewo |Wongrowitz W.59 


25| 2522/Charbowo Gnesen W.62 
29| 3461| Czeluscin Kröben J. 63 
37| 5712]Ozestram v. dito dito 
\ Golejewko 
92| 3819 Dakowy Buk J. 60 
g mokre 
57 200 Dabrowa Bomst J. 59 
* fi “ v4 1 


Schrimm J. 61 h 


— Ver 
7 . erf 
Nummer.“ Gut. Kreis. im 
Lf,| Amrt. 
39, 1452 Drzewee i ‚Kröben J. 61 
Czark öw 
(Driebitz u. 
Czarkowo)| “ 
43 5655| Glebokie Schroda W.62 
32] 4034| Golaszyn Obornik W.59 
34| 2416 Gosciejewo Krotoschin W. 62 
31] 2271 G wiazdowo |Schroda dito 
25 4317|Görka Obornik J. 63 
50 3675 Kotlin Pleschen W. 62 
31 2119 Konino Samter dito 
30 3863| Kochlowy Schildberg J. 62 
24 3933] Lipowiec Krotoschin J. 63 
53] 5130 Lubasz Czarnikau J. 61 
18) 3695|Miedzychöd |Schrimm J. 63 
25 3640| Myszkowo |Samter W.62 
180 3328| Mareinkowo Mogilno dito 
orne 
50 294 Mifosfaw Wreschen dito 
58 4290 Poniec Kröben W. 59 
(Punitz) 
38 1486 Rabin Kosten W. 62 
15 4003|Rzegnowo [Gnesen dito 
19 1550 Skorosze- Kröben J. 63 
wice 
16) 2277 Sokolniki Samter J. 61 
wielkie 
ross) 
180 41Stokezyn Wongrowitz J. 63 
561 1244 Targowa Wreschen W. 62 
görka 
83] 2794| Ujazd i Leka Kosten J. 63 
j male (klein) 
43| 1184| Wröblewo |Samter dito 
35 276|Zalesie Kröben dito 
25] 3373 Zydowo Gnesen J. 62 
D. Ueber 100 Thir. _ 
59] 2933| Bednary Schroda W.62 
42| 680|Brody Buk J. 63 
33| 2360| Bablin Obornik dito 
26| 2542| Bruczköw Krotoschin W.62 
18| 3510 Cerekwica |Wongrowitz dito 
41| 1376|Chwalkowo |Kröben dito 
66| 3577 Chorynia Kosten J. 63 
581 1860 Chobienice |Bomst dito 
80 59460 Dabrowka Obornik W. 61 
44 5707| Glebokie Schroda W.60 
49| 1861|Godurowo |Kröben J. 62 
103| 3175|Drzewce i dito J. 63 
Czarkowo 
(Driebitz et 
Czarkowo) 2 
107| 41880 Gorastowo Kosten dito 
44) 2599| Görka Schroda J. 61 
kocielkowa 
95| 1309| Gutowy Wreschen W.59 
wielkie 
(gross) 
8| 1336 Jankowo Pleschen W. 61 
48 2846 /Jaworowo Gnesen J. 62 
5 9 Bear Pleschen W. 62 
uklinowo |Krotoschi 
16| 2182| Lechlin ber — 
28| 2424| Lubonia an J. 63 
32| 2298| Lubrze Schroda J. 62 
19] 1919 Lag Schrimm dito 
25 37610 Mareinkowo Mogilno W. 62 
görne 
39| 1778/Miastowice |Wongrowitz dito 
31} 1171 Morkowo Fraustadt J. 63 
880 3455 ya: Pers Schroda dito 
os. 
37 5849] Osiek Kröben W.62 
25 5293] Pamiatkowo Posen J. 63 
20 5864 Pigtkowo Schroda W. 62 
ezarne : 
93] 895|Pogrzybowo |Adelnau dito 
37| 3927|Przeclaw Obornik J. 61 
560 1663 Rabin Kosten W. 62 
22 1767 Rybowo Wongrowitz dito 
25| 2589|Sokolniki Sumter W. 60 
wielkie 
(gross) 
37 4845 Sosnica Krotoschin J. 62 
43 5359 Swierezyna |Fraustadt J. 63 
23 5762|Sworowo Kröben dito 
41] 653 Urbanowo uk W. 62 
151 535 Ustaszewo [Wongrowitz J. 61 
14| 3079 Wilkoniee |Kröben J. 55 
103] 295 Wilkowo Fraustadt W. 62 
niemieckie 
(Deutsch- 
Wilke) 
107| 299 dito dito J. 63 
45| 3325 Wysocko |Adelnau dito 
wielkie 
(gross) 
17| 3082| Wilkonice |Kröben dito 
146| 2084| Zerkowo Wreschen W.61 
E. ra 40 Thir. 
661 3052| Bednafy Schroda W.63 
50 2308| Biafokosz Birnbaum W. GI 
95 2413] Biakez iSkô- Kosten J. 63 
raczewo 
810 1033| Bzowo: Czarnikau J. 63 
76 1729 Brodowo Schroda dito 
204| 4689 Czerniejewo | Gnesen dito 
95| 3438 Chocieza Plesche» w.61 
221] 5287|Chociesze- }\Kröber, J. 60 
wiee 
47 2245 Chojno II. du. o „. 82 
65 1763/Chwalkawo | dito W.62 
39| 2856| Czerlin W ongrowitz dito 
34| 2851] alto dito J. 62 
64 3003| Cae,uoo dito W. 62 
260 626 Dku gie Fraustadt J. 63 
(Alt-Laube) 
67 3828| Dion, vel Kröben dito 
Dkonie . 
410 47)\Dabrowa Wongrowitz dito 
38| 1658) Dormasfaw dito dito 
male (klein) 
39] 1659) dito dito W.60 
33] 4339|Dobezyn Schrimm J. 59 
56] 13580 Drzeezkowo |Fraustadt W. 0 
13] 44260 Gnièwkowo Gnesen J. G. 
53 38200 Grabowo Wreschen dito 
51 46710 Grochowiska Mogilno J. 
pariskle 
1430 4053“ Gorastowe Kosten dito 
33| 5319 Jarzabkowo Gnesen W. 60 
58 2981 Jaworowo dito W. 62 
660 1681 Kasinowo Sander W. 59 
45 3684|Kociszewo |Meseritz W.52 
Kutsc R !ı a 
48 Kosten dito 


( 
4149| Kokorzyn 


rr 


’ 
. 


BEN 


Siekowo 
1529| Winnagöra 


1042| Wröblewo 
1043| dito 
1037| dito 


1522| Wszemborz 
276| Wilkowo 
niemieckie 
(Deutsch 
Wilke) 
4940 Wegorzewo 
3927 WIe wo 
2414] Wolanki 
16601 Zerkow 
3007 Z0lez 


Gnesen 


Pfandbr.- a 5 
Nummer. Gn . Kreis. > 
Lf.| Amt. 
34| 2531 | Kwiatkowol.!Adelnau W.61 
u. II. 7 
39] 2536! dito dito dito 
112| 4027 Laszezyn Kröben W.62 
26 1231]Lwöwek Buk J. 63 
(NeustadtP.) 
47| 2102 Miastowiee |Wongrowitz dito 
56 5204| Mfodziejo- Wreschen J. 62 
wice 
40| 1516| Marcinkowo Mogilno W.62 
dolne 
1411 403]Owieezki Gnesen J. 63 
28 5359| Piatkowo Schroda dito 
ezarne 
90 4351| Poniee Kröben dito 
(Punitz) 
55 3534| Popowo Wongrowitz W.62 
polskie 
63| 4584| Przybysfaw [Wreschen J. 62 
43| 5328| Rogaszyce Schildberg dito 
67! 5337 Siedlemin Pleschen W. 60 
360 2186 Sliwniki Adelnau J. 62 
25 1739 Sfupia wielka Schroda W. 62 
(gross) 
34 702 Sokolniki Samter J. 62 
male(klein) 
202] 226|Stolezyn Wongrowitz J. 63 
252 276 dito dito dito 
255 279 dito dito W.62 
75 2256 Stwolno [Daun W.61 
47 4950|8wierezyna |Fraustadt J. 62 
63| 2578| Twardowo |Pleschen J. 63 
86| 5036| Taczanowo dito dito 
42| 1746| Wargowo Obornik W.61 
82 1709| Wröblewo Samter dito 
61| 3382| Wysocko Adelnau dito 
wielkie 
(gross) 
83 3335| Wojciecho- |Schrimm J. 63 
WO i 
Loweneice 
76 1446 | Zakrzewo Pleschen W.62 
84 1454| dito dito dito 
209 2380 Zerkowo Wreschen W. 6! 
301 5147 Zydowo Posen J. 62 
F. Leber 20 Tulr. 
541 4426| Brzezie Pleschen J. 62 
I. u. II. 
89] 1053 Brodowo Schroda W.62 
17| 4410| Boguszyn Pleschen J. 63 
451 409|Baboröwko |Samter J. 63 
49| 413 dito dito dito 
113] 1711|Biadez i Kosten dito 
Skoraezewo 
245 4444|Chociesze- Kröben J. 60 
wice 
66| 748|Chwalibo- Wreschen J. 62 
Owo 
29| 1257 Dalabuszki Kosten W.62 
102] 244 Dabrowa Bomist J. 60 
80] 1269 Drzewee i |Krüben 9 
Czarkow 
(Driebitz u. 
Czarkowo) . 
531 3714 Dzienezyno dito J. 61 
39 1003 Dzierzanowo Krotoschin W. GI 
80 13620 Drobnin Fraustadt J. 63 
15 3648 Gniewkowo [Gnesen dito 
611 2647 Görka Kosten dito 
duchowna ' 
93] 4562 Gutowy I. II. Pleschen dito 
84 1969 Gembice Czarnikau W. 62 
54 4390 Glebokie Schroda W.6l 
27 1747|Gorzuchowo [Gnesen W.62 
58 2051 Gwiazdowo Schroda J. 61 
41] 4464 Jar zabkowo Gnesen J. 63 
78 23230 Krajewice Kröben dito 
29 3590| Ktony Schroda W.62 
25] 4517 Kaczkowo .|Wongrowitz W.60 
make (klein) r 
311 1275|Koronowo Fraustadt J. 60 
26 2637|Koszuty Schroda J. 62 
87 1653| Lubezyna Schildberg J. 60 
97| 1771\Lawki Mogilno W.61 
27 1847| Miaskowo Kosten J. 61 
62 1414 Miastowice |Wongrowitz W. 62 
70 10|Modliszewko Gnesen dito 
58] 9330 Morkowo Fraustadt W.6l 
51 2430|Mnichy Birnbaum W. 62 
(München) 
341 2955 a Mogilno J. 63 
görne 
90| 3832] Nieczajna Obornik J. 62 
30 455| Odrowaz Gnesen dito 
50 4487 | Osiek Kröben J. 63 
31| 1765| Ostrowite Mogilno dito 
281 1587 Piotrowo Posen Wi.6! 
27 1767 Potulice Wongrowitz W. 62 
291 1769 dito dito dito 
44| 4259| Pomarzani [Gnesen J. 63 
koscielne \ 
62 3381 }Padniewo Mogilno dito 
93| 1532| Parczewo Adelnau dito 
109 4191| Rakoniewice |Bomst dito 
(Rakwitz) 
47| 4470| Rogaszyce Schildberg W.62 
52] 4475) dito dito J. 62 
75 1947 Rusiborz Schroda W.61 
61! 366 Siedmioror Krotoschin W.59 
gowo Y 
24| 4363| Skape Wreschen W,6l 
25 4364| dito dito } W.62 
28] 2669 Smuszewo |Wongrowitz dito. 
73 3909| Stawiany dito J. 61 
98|: 2295 Trzebaw Posen dito 
52| 3702| Usarzewo Schroda W.62 
37| 464 Ustaszewo |Wongrowitz J. 63 
76| 3387 Wapno dito W.62 
7| 392] Wegry II. Adelnau J. 61 
311 2280 dito dito W.62 
331 2282 dito dito 0 dito 
69 2754| Wiatrowo Wongrowitz J. 60 
91| 3459) Wilkowo 1 Kosten W.60 


Schroda J. 60 
Samter J. 62 
dito W.62 
dito J. 63 
Wreschen J. 62 
Fraustadt J. 63 

Gnesen dito 

Fraustadt dito 

Gnesen dito 
Wreschen J. 61 
J. 63 
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lücher⸗Platz Nr. 


Alexander & Markt Bernhard Korn 


an deren Einreichung an unsere Kasse und 
Erhebung der Kapitalien dafür, mit dem 
Bemerken erinnert, dass wir in Folge der 


allegirten Kabinetsordre die Prüklusion 
derselben mit dem Realrechte der in dem 
nicht eingelieferten Pfandbriele ausgedrück- 


ten Spezialhypothek festgesetzt und die 
Valuta zu unserem Depositorio genommen 
haben. [1926] 
Posen, (en 19. November 1868. 
General- Landschafts - Direktion, 


IE Got bomdon. bomdop. 


+ 


„gende Wirkung, und iſt er daher auch 
„Vochnerinnen und Ammen ſehr zu em⸗ 
10 fehlen. Dr. Arthur Lutze.“ 

A Fabrikpfund 3 Sgr., 12 Pfd. 1 Thlr. 
„Wiederverkäufer erhalten lohnendſten 
Rabatt. Aushängeſchilder gratis.“ 
Original: Fäſſer von 500 Pfd. am 

billigſten. [4536] 


Hdl. Eduard Groß 


in n Breslan, am Neun am Neumarkt Nr. 42. 


Moirée⸗Röcke und Crinolinen in bekannt 
größter Auswahl. 


und werden bei bekannt reeller Bedienung die 
billigſten Preiſe zugeſichert. | 


Blücher⸗Platz Nr. 4, IV 


[5113] 


Gefundheits- Kaffee, empfehlen ihr großes Lager von | empfiehlt fein reich ſortirtes Lager: 
- ray 77 5 ber, Barieift 8 4 | 
erzog nba öthenſchen Arzte | 7 
See aa Et di, Kleiderſtoffen, ſchwarz El Taff⸗ | Wollene Wollene | Butsting: Seelen⸗ 
unse | ten, gewirktcnn. 12 Long- | hani Züder. ee Warner 
an erbreite | 1 Pe 
ep jdn feier Chä es, Cre De de chine und Wollene Ga⸗ Zephir⸗ | Wollene 
* Non; 0 | 7 
> 5 nn in ir! Spitzen⸗ Tüchern, teibjaden. | mach: Wollen. Hauben. 
„wohlſchmeckendes, dem indiſchen 7 * m | Wollene ck 
8 k 9 i Socken 
ni Se sh ve Mänteln, Burnuſſen, Jacken Kinder Wellene | Sri, PR 8 
eſundbeit zuträgliche, ohne alle aufre⸗ x 18 " Schuhe. 4 | Strümpfe. 
und Kinder⸗Anzügen |! | 


neben der Mohren:2fpothefe. 
General⸗Depot in- u. ausländ. Biere zu Frankfurt a. O. 


Die Preiſe während der Winter⸗ Saison find für: = Erlanger Bier a. d. F. Crich ſchen Brauerei: ab Erlangen Eim. 7 Fl, 
ab hier a Eim. 7 Thlr., in 19 7 755 15 % To. preuß. 7 a 14 Thlr. — Comthuxei⸗Ale à To. 15 Thlr. — 3 bell. 


Locomobilen u. Dampf. 
Dreſch⸗Maſchinen 


in vorzüglichſter Conſtruction und Ausführung 
empfehlen J. Pintus & Co., Maſchinen⸗ 
fabrik in Brandenburg a. H. u. Berlin. 
Große ee beider Maſchinen wer⸗ 
den auf Verlangen franco zugeſendet. Eine 
achtpferdige Locomobile (mit Expanſion und 
doppelter Armatur) nebſt 54° breiter Dreſch⸗ 
maſchine, drei Sorten marktfertiges Getreide 
in den Sack liefernd, ait neuem Patent⸗Ele⸗ 
vator, complett mit Zubehör, koſtet 2500 Thl. 
Illuſtrirte Preiscourante aller übrigen land⸗ 
iet 8 Maſchinen, beſonders 


neuer Dreſch-Maſchinen 


aller Art, 
Hächſel⸗ u. Rübenſchneide⸗, 
Sir, Mähe⸗ u. Heuwende⸗ 
% Mäaſchinen, 


ſowie aller Ackergeräthe ſtehen frc. zu Dienſten. aller Ackergeräthe ſtehen fre. zu Dienſten. 


Ausverkauf nf 


50, Schmiedebrücke 50 6 0, 


von 
ſeidenen Bändern, Stoffen, Spitzen, 
Tülls, Schleiern, Mantillen 
und Coiffuren, 


60 Procent 


unter dem eigentlichen Werthe. 
Verkaufsſtunden 9— 12 Vormittags, 
2—6 Nachmittags. 


ab Dresden 4 Eim. 4 Thlr., ab hier 5% % Thlr., dunkel, % Thlr. p. Em. höher. — Berl. Actienbier à To. 7 / 8 Thlr. = Frauk⸗ 
—.— = Engl. Porter, Nürnberger, Kitzinger, Culmbacher ic. unverändert. 
laſchen auch bei Probeſendungen prompt bewirkt. 


[4799] 


furter Verſandtbier a To. 6% —7 Thlr. 
Die Verladung fünmliher Biere wird auf Gebinden und in 


Das Bump Comptoir. Heinrich — 


K. k. ausſchl. priv. 
und landesbeſ. 


. aehogener 
KUN, Holz-Arheiten 


Gebrüder Thonet 


in Wien. 


Unterm heutigen Tage haben wir Herrn Joseph Bruck in Breslau den Alleinverkauf unſerer gebogenen 
Holz⸗Möbel für Preslau und die Provinz Schleſien übergeben. Derſelbe wird zu Fabritpreiſen verkaufen und Wiederverkäu⸗ 
fern einen angemeſſenen Rabatt gewähren. [4816] 


Wien, den 1. November 1863. Gebrüder Tnonet. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich die gebogenen Hol Möbel der Herren Gebr. Thonet in 
Wien einer geneigten Beachtung und bemerke dabei, daß ſich dieſelben für Speiſe⸗ und Balkon⸗Zimmer, namentlich aber 
für Gaft- und Reſtaurations⸗Lokalitäten beſonders gut eignen. 


Joseph Bruck, Re“ 


Möbel, Spiegel: und Weiher Waaren Egger, 
Ohlauerſtraße Nr. 43. 


Omnibus 
zwiſchen Breslau und Oels. 


von Breslau nach Oels 7 U 
Abgang ) üb. Kal; 8 


täglich ) bon Gels nach Breslau 4 Uhr 
1 

e vis à- vis der königl. Poſtämter. 

[4905] Knetſch aus Oels. 


Zu Fest-Geschenken 


werden empfohlen: 

Mineralien- Summlungen von S0 und 100 
Stücken zu 4 resp. 6 Thalern, auch 
grössere Sammlungen zu jedem selbst zu 
bestimmenden Preise. Kataloge sind 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
Die von mir dem Breslauer Universitäts- 
Museum mehrfach gemachten Lieferungen 
von Mineralien uud Petrefaeten sind von 
dem Director des Museums, Hrn, Prof. Dr. 
Römer, stets als wohl: ausgewählt und preis- 
würdig anerkannt worden. [4846] 
W aldenburg i Schl., im Nov. 
Schlesisches Mineralien- omptoir. 

Ernst Leisner. 


Zu Weißnactsgefchenken 


empfehle ich die in meiner Ausſtellung in 
großer Auswahl vorhandenen, wegen ihrer 
ſchönen Ausführung allgemein geſchätzten 


Gemälde in Oelfarbendruck. 


Puppen⸗ ümpfe! 


Puppen⸗Köpfe! 
Sprech- und Schrei-Puppen! 


Porzellan⸗Arme und Beine! 
und andere ſehr ſchöne 


Spiel-Wanren 


billigen, 


14945] 


zu — — — 


aber feſten Preiſen bei 


6. Warschäter, 
5, Blücherplatz 5, 
— 2 Fe Au 


Pferdedecken, 
Reiſe⸗ und Schlafdecken 


Theodor Nixdorff’s 


rag nee :&omptoir in Brieg übernimmt Agenturen und vermittelt den An⸗ 
und Verkauf von Ritter⸗ und Nuſtikalgütern, Brauereien, Gaſt⸗ und Schanf- 
wirthſchaften ꝛc. unter Zuſicherung gewiſſenhafteſter Ausführung geneigter Aufzüge. 
Gefällige Anfragen werden franko erbeten. 149851 


in verſchiedenen Größen und Muſtern, 


empfiehlt: 


C. Schieberlein, 


C. Schie Nr. 19. 


[4944] 


Schafwollwatten. Zu Weihnachts⸗ Geſchenken = 7 Kataloge franco. Anſichtsſendungen 
Das Neueſte und Vorzüglichſte zu Wattirun⸗ ö at ihre reiche Auswahl don . Hauben, Coiffüren und nd umgehend. 
gen, wärmer, elaſtiſcher, Fecher und billiger Agnes Breyer, Putzhandl ung, Carl Heinr. Gerold, 
en Fir dene han n ge, 9,515) Sarlöftrape De. 45, in een Sit Syerinlität 
Tafel, auch ſchon abgepaßt in üblicher Weite 5 l d 


und Länge empfiehlt die [5681] 


einvich Lewald'ſche Dampfwatten⸗ 
Fabri, in Breslau, Skeet 34. 


Haarfärbe⸗Pommade, 


das Haar ganz unſchädlich ſchwarz oder 
braun zu färben. Büchſe 7½ Sgr. [4852] 
L. W. gers, Blücherplatz 8, 1. Etage. 


für Oelfarbendruck, 
Nr. 69. Krauſenſtraße Nr. 00. 
Berlin. 3966) 


BVeſtes Seegras 


in Partien und einzeln, 1 [4959] 
Gotthold Eliaſon, euſcheſt. 63. 


Geſundheits⸗Jacken und 


Hemden 


in Wolle, Pl Merino und Baumwolle 
empfiehlt in e Auswahl: 


— Schieberlein, 


[4943] 


e ſtraße Nr. 19, 


Se 


Gaebel & Co. empfehlen ihre eomfortabel eingerichteten Weinlokale Althüſſerſtr. 61, Junkeruſtr.⸗Ecke. 


38 Guſtav Meiſsner, Riemermeiſter, 38 Außer 


Nr. 38, Albrechtsſtr. Nr. 38, vis-a-vis der k. Bank, 
empfiehlt Lefaucheur⸗Cartouchen a 42 Schuß u. a. m., Schul⸗ 

E taschen für Knaben und Mädchen, Reitſtöcke, Fahr- und Kinder⸗ ea 
2 peitichen, Koffer und Neifetafchen, Courier-, Damen- und Z g, 
* Margarethentaſchen, Albums und Portefeuilles, 7 

3000 Paar Gummiſchuhe in allen Größen von 6—35 Sgr., 
Wiegenpferde in größter Auswahl. 388 

Stickereien werden ſauber garnirt. [4742] 


4942] Mein Lager von 


Leinwand, Tiſchzeug, Wäſche ıc., 


in nur reeler guter Waare, empfehle ich zu noch billigen Preiſen: 
C. Schieberlein, Ohlauerſtraße Nr. 19. 
Albert Eppner & Comp., 
küönigl. Hof⸗Ubrmacher und Uhreu⸗Fabrikauten & 
Kost in Lähn in Schl. L 
N 32, Junkernſtraße 32, 22 
beehren ſich ihr reichhaltiges Lager von allen Gattungen goldner und ſilberner Uhren, 


Regulators und Stutzuhren ꝛc. bei ſoliden Preiſen und unter Garantie zu empfehlen. 
0 Auswärtige Aufträge werden prompt vollzogen. [5080] 


9 i R ' 25 
Th. Hofferichter's Spielwaaren⸗Ausſtellung, 
Albrechtsſtraße 20 und Ohlauerſtraße 40, 
enthält die reichſte Auswahl aller Arten von Spielwagren, als: Helme, Säbel, Flinten, Fahnen, 
Rüſtungen, Schießſcheiben, Wagen, Pferde, Schafe, Ziegen, Menagerien, Sie n Bau⸗ 
kaſten, Moſaikſpiele, Cubusſpiele, Zitterſpiele, Geſellſchaftsſpiele, Turnplätze, Schiffe, Mühlen, 
Eiſenbahnen, Magnetſachen, Seiltänzer, Puppenzimmer, Küchen, Waaren⸗ Handlungen, Condi⸗ 
toreien, Speicher, Buchdruckpreſſen, Handwerkskaſten, Guckkaſten, Billards, Schreikinder, 
Eßpuppen, Kleiderpuppen. Auswärtige Beſtellungen werden prompt ausgeführt. [5705] 


ä Pianpforte-Fabrik 
dess Julius Mager, 
alte Laschenstrasse Nr. 15, 


empfiehlt Flügel- Instrumente wie Pia- 
mino unter 3jähriger Garantie zu Fabrikpreisen. 


Weihnachts ⸗Geſchenke 


Figuren, Vaſen, Büften ꝛc. in ganz neuen Farben und Muſtern empfiehlt: 


S. Wurm, 


Niederlage von Steinauer Thonwaaren, Ohlauerſtraße 81. 


n Moderateurlampen, 


ſo wie allen übrigen Lampen⸗Arten iſt mein Lager nun wieder auf das Vollſtän⸗ 
digſte komplettirt. Für gutes Brennen der Lampen wird garantirt. Breite feft 
* 


1 


[5009] 


aber auf das Allerbilligſte geitellt. 5 . 
Auswärtige Aufträge werden prompt erledigt. Diejenigen für das nahe bevorſte⸗ 
hende Weihnachtsfeſt werden rechtzeitig erbeten, damit keine Verzögerung eintritt. 


J. Friedrich, Hintermarkt 8. 
Reſpiratoren oder Lungenſchützer 


ſind das geeignetſte Mittel, um ſchwache Athmungsorgane (Lungen, Kehlkopf) gegen den 
Einfluß nachtheiliger Temperatur⸗Verhältniſſe zu ſchützen. Bei der kalten Witterung, nament⸗ 
lich dem gegenwärtigen auffallenden Temperaturwechſel von Morgen bis Spätabend, bei 
Oſt⸗ und Nordoſtwinden iſt ihr Nutzen unerſetzlich. Ich fertige dieſelben genau nach Jeffray's 
Syſtem, bei derſelben Güte erheblich billiger als die Engländer. 
Namentlich ſind dieſelben auch Steinmetzen, Müllern und allen denen, welche dem 

Staube und raſchem Wechſel der Temperatur ausgeſetzt ſind, unentbehrlich. 

Härtel, approb. Bandagiſt und chirurg. Inſtrumentenmacher, 

[4907] Fabrikant von Reſpiratoren, Oblaueritr. 29. 


Schrotmühlen 


mit Steinen, können mit jedem Dreſchmaſchinen⸗Gövel betrieben werden, und leiften zwei⸗ 
ſpännig pro Arbeitstag 2“ bis 25 Scheffel feinen Schrot. 


Grünmalzquetſchen, 

Schrotmühlen mit Stahlwalzen, 

Bental'ſche Mußmaſchinen, ö 

Häck ſelmaſchinen zu Hand⸗ u. Roßwerlbetrieb, 
Dreſchmaſchinen und Roßwerke, 


zweifpäunig und vierſpännig 


ſowie 


ſtehen jederzeit bier, und auf meiner Niederlage in Breslau, Alte Sn 1 
7 


dcn 
- 


zur Anficht bereit. - 
Schweidnitz, den 23. November 1863. 
Für Für 


Herren! Bea chtenswerth Herren! 


Der von mir ana vierſeitige Streich⸗ 
riemen zum Schärfen der Raſtermeſſer, welcher 
ſich ſo ſchnell einer ſehr ausgedehnten Ver⸗ 
wendung erfreut, beſitzt die Eigenſchaft, das 
Meſſer dauernd ſcharf zu erhalten und jede 
Scharte aus demſelben ſofort zu entfernen. 
Das „Schleifen“ und „Abziehen“ der 
Era wird bei Benutzung meines Riemens 
vollſtändig überflüſſig, ſo daß man das 
Meſſer nie mehr aus dem Hauſe zu geben 
braucht. — Damit nun dieſe Anzeige nicht 
mit den gewöhnlichen, jetzt jo häufigen Markt: 
ſchreiereien verwechſelt werde, erkläre ich mich 
bereit, mein Fabrikat ſehr gern ohne Vor⸗ 
ausbezahlung — auf Probe zu geben und 
lege jedem Exemplar einen „Garantieſchein“, 
ſowie Zeugniſſe der reſpectabelſten Perſonen 
des In⸗ und Auslandes, über die Verzüglich⸗ 
keit meiner Riemen, bei. Jeder von mir ge⸗ 
fertigte Riemen befindet ſich in einem mit 
meiner Firma verſehenen Leder⸗Etui nebſt 
Gebrauchs⸗Anweiſung in deutſcher, engliſcher 
und franzöſiſcher Sprache und koſtet [5029] 
Nr. I, incl. Verpackung 1 Thlr. 15 Sgr. 
Nr. II. 95 1 Thlr. 7% Sgr. 
Nr. 2 hat gleiche Qualität und iſt nur 
etwas kleiner. Wiederverkäufern angemeſſenen 
Rabatt. — Gefällige Anfragen, Beſtellun⸗ 
5 %c,, wolle man an den Kaufmann Herrn 
„S. Marcuſe hier richten. 
Friedeberg i d. N. M. 


„. Zimmer, % 
chirurgiſcher Inſtrumentenſchleifer. 
Gebrauchte Möbel, 5623 
bl, worunter Mahagoni, als: 


„Fauteuil, Rolbureau, Silberſpind, 
zum Verkauf: Rieuſcheſtraße Nr. 48. 


ae 


E. Jauuſchek. 
Trichinen⸗ Liqueur, 


das Quart 12 Sgr., den Eimer 20 Thl., empfiehlt 
5734] C. F. W. Jacob, 


Meſſergaſſe 1, Ecke Neumarkt, 2 Tauben. 


* * [2 
Trichinen⸗Liqueur, 
5 das Quart 12 Sgr. 

Da bis jetzt feſtſteht, daß Liquenr das 
beſte Mittel gegen Trichinen iſt, ſo wird 
es dem geehrten Publikum gewiß ‚angenehm 
ſein, einen beſonders wirkſamen Liqueur 
dagegen zu haben und empfehle ich denſelben 


beſtens. [51 
J. C. Hillmann, 


Junkernſtr. Nr. 16. 


Trichinen-Liqueur 
. empfiehlt: 15 [5711 
Wilhelm Thiem, 


Oderstrasse Nr, 4, 


5000 Thaler 


werden durch Ceſſion, 5 pCt. Zinſen, ganz pur 
pillariſch ſicher, hierorts geſucht sub B. J. 23 
poste restaute Breslau, [5722] 


[4951] Unfere J. 


Weihnachts-Ausſtellung 


Pblan r wir am 10. dieſes Berg 

auerftr. p; Obla ; 

Ari Piver & 00., Kr. 14. 
Parfümerie: und Toilette⸗Seifen-Fabrik. 


in Auswa 


wild, 


Br Kinderleiern, 
berumlaufende Mäuschen, 
Stereo akopen » Geſtelle mit 
22 Lu 
Seiltänzer auf geſpanntem u. Schwungſeil, 
Champagner⸗Glaͤſer als Cigarrenſtänder, 
kleine Pianoforto's zum wirklichen Spielen 
mit Noten, f 
Kartenpreſſen mit Whiſtkaſten, [5115] 
Puppen, welche Papa und Mama ſagen, 
Puppen, welche weinen und lachen, 
Stöcke u. Cigarrenpfeifen m. Stereoscopen, 
Photographie⸗Albums mit u. ohne Mechanik, 
Petroleum⸗Lampen, alle Arten, 
Selbſtlichtauslöſcher, 5 
Eisläufer, ſicheres Gehen bei Glatteis. 
B. K. Schieß, Ohlauerſtr. 87. 


Die Ananastreiberei 


von C. Delpech in Lauban 5 
empfiehlt 500 Pfund eingelegte Ananas in 
kleinen und größeren Partien zu den bil⸗ 

ligſten Preiſen. [4529] 


Gall⸗Seife, 


verhindert das Ausgehen der Farben, ſtellt 
mattgewordene wieder her und nimmt alle Theer⸗ 
und Fettflecke fort. Stück 2% Sgr. 4851] 

L. W. Egers, Blücherplatz 8, 1. Etage. 


Räucherlampen, 
Räuchervaſen, 
Räuchermittel, ua 


empfehlen wir hiermit in größter Auswahl. 

Dae ie Piver & 00. de 

Parfümerie: u. Toiletteſeifen⸗Fabrik. 
Reiſe-Neceſſaires, 


ſowohl für Damen als für Herren, empfehle 
als ſehr nützliches Geſchenk, von 1 Thlr. bis 


50 Thlr. das Stück ee! 
B. K. Schieß, Ohlauerſtraße Nr. 87. 


7 etroleum in höchſter Reinheit, 
daſſelbe, roſaroth und parfümirt, 
rima⸗Photogen u 
rima⸗Solaröl empfiehlt billigft: 


C. F. Ca paun-HKarlowa, 
am Rathhauſe Nr. 1. 


12 


Bildern, 


14879] 


Täglich mal friſch, 
empfiehlt in vorzüglichſter Qualität zu dem 
billigſten Fabrikpreiſe: (3045 


A. Kluge, 
Neue Junkernſtr. 17. 18. 


Friſche große Gitronen, 


das Hundert 80 Sgr., 4960] 


ſüße feinſchalige 


Magdeburger Sauerkohl 


in / Eimer, / Anker und ½ Anker Gebinden. 
Weiß und Neugebauer, 
Reuſcheſtraße „zur Pfauen⸗Ecke“. 


Stearinkerzen, 
ſchwere Packung, 
das Pad 7 Sgr. bei 10 Pack a 6½ Sgr. 
Feine Stearinferzen, 


das Pack 8 Sgr., bei 10 Pack à 7½ Sgr. 


Künſtliche Wachslerzen, 


das Pack 9 Sgr. 


Bunte Chriſtbaumlichtchen, 


50 Stück aufs Pfund, à 15 Sgr. 


Wagenlichte, 


6 Stück aufs Pack, a 9 Sgr. 


Paul Neugebauer, 


Ohlauerſtr. 47, ſchrägeüber der Gen.⸗Landſch. 


Neunaugen, 


geröſtet in Fäßchen à 1 und 2 Schock, das 
Schock 2 Thlr., bei 12 Schock 2 Thlr. billiger, 
ſind ' ſtets zu haben in der Handlung bei 
C. Croß in Danzig, 
+ Pfefferſtadt Nr. 17. 
Briefe werden franco 
durch Nachnahme. 


Soeben erhielt friſchen 
vorm. F. Lindemann, 


E 
E. Huhndorf, Verkfspl. a. Neumarkt. 


Friſche Hafen, 


geſpickt a Stück 10 und 12 Sgr., fo wie Reh: 
aſanen und Rebhühner empfiehlt 5 
Beier, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 39. 


Ein praktiſcher und theoretiſch gebildeter 
Landwirth (Sachſe) und ein tüchtiger 
Rechnungsführer, Polizeiverwalter, reſp. Buch⸗ 
führer und Correſpondent, beide Ende der 
dreißiger Jahre, underheirathet, mit den beſten 
Zeu a und Empfehlungen, auch jetzt noch 
in Stellung, ſuchen zu Neujahr anderweitiges 
Placement. Möglichſt großer Wirkungskreis 
und möglich ſelbſtſtändige Stellung wird er: 
wünſcht und gefällige Offerten erbeten unter 
L. L. 3 poste rest, Pinne, 


15787 


15051] 


erbeten. Betrag 
[4670] 


8 14 ine Schülerin des! „Moſcheles und des 
ewöhnliche Geſchenke. ES ratschums der Muß In geren er. 


bietet ſich zu Privatunterricht in Geſang, 
Clapierſpiel und Harmonielehre. Nähere Aus: 
kunft ertheilt gütigſt Herr Schuldirector 
Wankel, Ring 30. [5709] 

Eine Schweizerin (5724 
ſucht zum 1. Januar ein Engagement als 
Bonne. Näheres durch Frau Julie Schu⸗ 
bert, Schuhbrücke Nr. 27. 


Eine tüchtige Wirthſchafterin 
auf das Land, der poln. Sprache mächtig, 
empfiehlt A. Drugulin, Agnesſtr. 4a. 


Ein tüchtiger Reiſender, ſo wie ein La⸗ 
ger⸗Commis werden f ein Poſamen⸗ 
tir⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft geſucht. Sach⸗ 
kenntniß iſt unbedingt erforderlich. Frankirte 
Adreſſen unter H. K. übernimmt die Expedi⸗ 
tion der Breslauer Zeitung. [5155] 
in im Kurz:, Galanterie⸗ und Eiſenwaa⸗ 
ren⸗Geſchäft routinirter Commis, der 
poln. und franzöſ. Sprache mächtig, mit be⸗ 


ſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 1. Januar W̃ 


eine Stelle. Gef. Off. sub 289 R. B. poste 
restante Fraustadt, [5128] 
Zu Engagiren wird geſucht. 


Ein moraliſch gebildetes Wirt feen binden, 
lein, evangeliſch und feiner Geſichtsbildung, 
ſowie in allen weiblichen Arbeiten und mit 
Erziehung der Kinder gut vertraut; gute Ber 
handlung und anſtändiger Gehalt wird zuge⸗ 
ſichert. Auch eine gute moraliſch gebildete 
perfecte Köchin, aber nur eine tolle 105 


geſucht. [ 
Stellen ſuchende Dienſtboten. 
Zwei ſtarke, geſunde hübſche Männer, die 
auch mit Pferden gut umzugehen wiſſen, 
wünſchen eine Stelle als Haushälter. Sowie 
auch mit guten Atteſten verſehene Köchinnen, 
Schleußerinen und Kinderfrauen wünſchen zum 
Neujahr Kondition. Nachweis erhalten Herr⸗ 
ſchaften wie Dienſtboten, in der Dienſtboten⸗ 
Verſorgungs⸗Anſtalt 
Schweidnitz, Langenſtr. Nr. 224, im 3 Stock 


Junge Leute, welche ſich dem Handelsſtande 
O widmen wollen, finden jederzeit offene, 
ibren Fähigkeilen und Anforderungen ent: 
ſprechende Lehrlingsſtellen in hieſigen renom⸗ 
mirten Häuſern jeder kaufmänniſchen Branche 
bei mir gemeldet, und wolle man ſich unter 
Angabe der Verhäͤltniſſe haneo an mich 
wenden. 5 0 14889] 
J. H. Kadler in Berlin, Bellevue Str. 21.22, 
f. pol. conceſſ. Büreau für kaufm. Engagements. 
in Lehrling, chriſtlicher Confeſſion, mit 
nöthigen Schulkenntniſſen, kann ſofort an⸗ 
treten bei 9 
Gebrüder Wohlfarth, Spediteure, 
5739] Reuſcheſtraße 48. 
Ein Gärtner, der mit dem Gemüſebau, 
der Baum: und Blumenzucht vertraut iſt, 
und zugleich die Bedienung übernehmen will, 
findet eine gute Stelle auf dem Dominium 
Winborczewo bei Trzemeszno. [5138] 


Zu miethen geſucht 


wird zu Oſtern 1864 eine Wohnung, 
Bel» Etage, in der Albrechts⸗, Ohlauer⸗, 
Schweidnitzer⸗, Herrenſtraße, auf dem Ringe 
oder Blücherplatze. Adreſſen werden recht 


bald erbeten sub D. G. 178 in der Er: 
pedition der Breslauer Zeitung. [5614] 
2 Gewölbe 


ſind Antonienſtraße Nr. 1, in der Nähe des 
Karlsplatzes, zu vermiethen. Näheres bei 
5 S. Silbermann, 
[5715] Schweidnitzerſtraße Nr. 50. 
Zu Siemianowitz bei Kattowitz O. S., deckt 
des Grafen Henckel v. Donnersmarck Voll⸗ 
age „Champagne“ die Vollblutſtute für 
10, Halbblutitute für 5 Frdr., 2 Thlr. i. Stall. 
Futter- und Wartekoſten werden wie bisher 
berechnet. Anmeldungen ſind an die Privat⸗ 
Kanzlei zu richten und an dieſe auch alle 
Koſten bei Abholung der Stuten zu zahlen. 
Ein großer freier Plaß zu Eiſen und Zink, 
nahe an der Oder, bei gutem Waſſerſtand, 
iſt zu verm. Näh. Werderſtr. 30, beim Wirth. 
Mädchen, im Düffelnahen und Schnü⸗ 
M ren geübt, un ſich melden bei J. 
Geppert, Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 1, 
Seitenhaus, 1 Stiege. [5710] 


Eine herrschaft. Wohnung, 


. Etage, iſt ſofort oder Oſtern zu beziehen 
auenzienſtraße 6a, Agnesſtr.⸗Ecke. [5665] 


Breslauer Börse vom 7. Dez, 


Wechsei-fourse, Bresl,St.-Oblig,|4 — [B.-S.-F. Litt. D. 4, 96% % 
Amsterdam . . S. 142 b4, Posen. Plandbf: 4 Ei | dito Litt. Ele 9655 G. 
ito 2 M. 140 , 6. dito dito 31 — Köln-Mindener 3 2 
Hamburg . k. S. 152 4 bz. dito Creditsch.]4° | 924, G. dito Prior. 4 87 G. 
dito 2 M. 150 % bz. Schles. Plandbr. Glogau-Sagan. . 4 ar 
London. ee - & 1000 Thlr. 3%| 90% G. Neisse-Brieger 4 | 883% B. 
dito 3 M. 6. 18 % bz. ] dito Litt. A. 4 Oberschl. Lit. A. 3% 150 G. 
paris 2M.| 79%, 8. Sehl. Rust. Pidb%4 | 98%, G.| dite Lit B. 37139 % G. 
Wien öst. W. “2 M.| 824% bz. Schl. Pfabr. C44 88 6, dito Lit. 03/150 6. 
Frankfurt...2M| — dito Bu | —_ dito Pr.-Obl.4 | 93%, B. 
Augsburg...2M| — dito ditolay| —— dito Lit.F.l4 96% G. 
3 55 n 2 M“ Jehl. Rentenbr.4 96 6. dito Lit. E. 3 797 G. 
Berlin N Posener dito 4492 G. Rheinische 44 * 

Gold- und Papiergeld. Schl. Proy.- Obl. 4% — Kosel-Oderbr 44 49% G. 

1 e — * — 10 B Ausländische Fonds. dito Pr.-Obl.i4 = 

Fon. Bank-Bil- | — |" m Pfandbr, 4 178% b. „ 

e — sh & Krak. Oblig 112 4 2 Oppelu-Tarnw. 4 504 G. 

ische — 48. N ar — 
Inländische Fonds. Ta Nat Anl. | 67% &. Sent. Tr A. 

Freiw. St.-Anl. 44 — nen nee ener Creaitii, 

Preus, Anl. 185004 95½ B. Ausländische Eisenbahn-Aetien. Minerva x 5 20% 6 
dito 18524 | 95% B. Warsch,-W. pr. Schles. Bank ..14 | 98@, 
dito 1854 1% 984 G. Stück v. 60 Rub.|Rb.| 66 G, Disc.-Com.-Ant.— vi 
dito i864 98% C. Fr. W. Werd. 4 | — | Darmstädter... — | f786.B 
dito 185915 |108% B.||Mainz-Ludwgb.|— | — Oesterr. Credit 70 787 

Prän.-Anl.1854 316 118% G.. inländische Eisenbahn-Actien, || dito Loose1860— 77%78 % 

St.-Schuld-Beh 3 88% B. Brel.-Sch. Erb. 4 1306. Gall. B. Slb. Pr. b. B. 

Bresl St.-Oblig a“ — dito Pr.-ObI. 4 93 B. 2 70 2 


Die Börsen- 


a 


Verlag von J. F. Ziegler, Herren⸗ 

ſtraße 20, und durch alle Buchhand⸗ 

lungen zu beziehen: 

Alpha bet⸗Bogen, klein. 
Miethskontrakte. 


Notariatsregifter. 
Pfandbrief⸗Verzeichniſſe. 
Pfandbrief : Coupons = Be 


nifle. 
Prozep: Vollmachten, nach dem 
Schema des hieſ. Anwalt⸗Vereins. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben 
er 


D 

Preußiſche Rechts- Anwalt, 

3237 5 oder v 

praktiſches Handbuch für 
Geſchäftsmänner und Kapitaliſten, 
namentlich 
Kaufleute, Fabrikanten, Apotheker, Handels⸗ 
leute, Profeſſioniſten und Hausbeſitzer bei Ein⸗ 
ziehung ihrer Forderungen im gerichtlichen 
Wege unter Perückſichtigung aller bis zum 
Jahre 1858 ergangenen Heſetze und Eniſchei⸗ 
dungen, insßeſondere auch der neuen Kon- 
kurs-Drdnung, nebſt mehr als 50 Formularen 
zu allerlei Klagen, Exekutions⸗ und Arreſtge⸗ 
ſuchen, Schriften im Konkurſe zc, 
fünfte neu bearbeitete und erweiterte Auflage. 
Gr. 8. 5 Bogen. Broſchirt. 
Preis 7% Sgr. ; 
Es giebt wohl kaum einen Geſchäftsmann, 
mag er nun Kaufmann oder Gewerbtrei⸗ 

bender ſein, — der nicht dann und wann in 
die Lage käme, Außenſtände auf dem Wege 
Rechtens einzutreiben. Für dieſe iſt der „Rechts⸗ 
Anwalt“ ein umſichtiger und zuverläſſiger Rath⸗ 
geber, der fie durch zweckmäßige Formulare in 
den Stand ſetzt, in den meiſten Fällen das 
ee Verfahren ſtrenge den beſte⸗ 
ßenden Vorſchriften gemäß ſelbſt einzu⸗ 
leiten und durchzuführen. 


\ Ein Verkaufs⸗Gewoölbe [5658] 
iſt Herrenſtraße Nr. 2 zu vermiethen. 


Ring Nr. 48 zu Neujahr zu dermiethen: 
ein photographiſches Atelier, 
eine Wohnung im Hofe; (5637 
zu Oſtern: große Weinkeller. 


Ring Nr. 8 (ſieben Kurfürſten) im Hofe, ſind 
für die Jahrmärkte geräumige U 3 zu 
I 565 


vermiethen. 


Lotterie-Looſe 1. Klaſſe 


verſendet Sutor, Abe 37 in Berlin, 
die nächſten Klaſſen ohne Nutzen. [5651] 

1.8 1. Kl. preuß. verſendet 
Lotterie⸗Looſe (auf Bure dr. Hille, 


Bibliothek, in Berlin, Roſenthalerſtraße 46, 


Lotterie Looſe 


verkauft und verſendet am billigſten: 5344 
Bethge, in Berlin, Jüdenſtraße 1 30) 


TEE 0 
otterie⸗Looſe, / bis %, ber. Ba 
E Berlin, Molkenmarkt 14,2 Tr. 14330 7 


Preiſe der Sercalien. 
Amtliche (Neumarkt) Notirungen. 
Breslau, den 7. Dez. 1862, 
feine, mittle, ord. Maare, 


Weizen, weißer 65.— 68 63 5860 Sp, 
dito gelber 61— 62 60 55— 57 
Roggen 41— 42 40 38-39 
Gerſte. 36— 37 34 31—32 „ 
dajer we rer 29 ie 
Erbſen . 52— 55 51 48 — 


Notirungen der von der Handelstammer er⸗ 

nannten Commiſſion zur Feſtſtellung der Markt⸗ 

preiſe von Raps und Rüben 
ERS 


Raps 198 188 Obr. 
Winterrübſen 198 188 8 7 
Sommerrübſen .. 168 158 148 


Amtliche Berjenuoti; für locı Kartoffel 
Spiritus pro 100 Quart bei 30% Trailes 
13% Thlr. G., 14 B. 


5. u. 6. Dez. Abs. 10 U. Mg. 6 U. Nehm. 20. 
Luftdr. bei oo 33654 385 8 Aagamz 
Luftwärme + 14 + 14 „ 38 
Thaupunkt — 0% 02° + 13 
Dunftfättigung Sgpct. Sépct. Sop Gt. 
Wind SO S S 

Wetter heiter trübe wolkig 
6. u. 7. Dez. Abs. 10 U. Mg. u. Nchm. 25. 
Luftor, bei oo 334740 ee ee: 
uftwärme + 16 14 + 43 
Thaupunlt — 0, 1 03 + 1,9 
Dunſtſättigung 82pCt. 9lpCt, Binde, 
Wind S BD RB 

Wetter Regen trübe bewölkt 


1803. Amtliche Notirungen. 


onmission., / 


Verantw. Redacteur: Dr. Stein. von Grab, Barth u. Co. (W. Friedrich in Vreslal. lan ad 
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abe I 


